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Telegraphiſche Depeſchen. 


Wrlieferz von der "Associsted Preas’’ 


2nland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 
Auf Arlington Opfer 
Maine“ beſtattet. — Abg. Lindbergh 
hat einen „Reformplan“. — Ein hei— 
matloſer Geſell. — Bericht der Soll: 


beute 65 der 


Roojevelt als binterliftig verjchrieen. 
Wafhingten, 23. März. Unter Teii- 


nahme des Präfibenten, der hödhjiten 


Dffiziere von Heer und „lotte, Der | 


Sefretäre, Bundesoberrichter u. hoher 
Bundesbeamte fand heute unter großer 


Feierlichkeit auf Arlington die Beitat- | 
tung der 65 Geeleute ftatt, deren Terz | 
hen oder Leichenteile in den Trümmern | 
des Schlatihiffes „Maine im Hafen | 
von Havana oefunden worden waren. | Te 
| gierung ihren Forderungen nicht eni- 
| Iprochen hat. 


Es heißt, daß der Unterjuhungs= 
ausihuß mit fünf gegen drei Stimm: 


men dem Senate die Sihberehtigung | dem Zuſamm u ) u 
| dürfte in einigen Tagen vorüber jein, | 
| da die Kohlengräber die Nuglofiatert 
| des Kampfes aegen die Grubenbefiter 
| und gegen die Regierung einfehen und 


Lorimers empfehlen wird. Um näch⸗ 
ſten Mittwoch wird der Ausſchuß 


Der „fortſchrittlich republikaniſche“ 
Abgeordnete Lindbergh von Minneſota 
will im Hauſe in der Form einer Re— 
ſolution den Vorſchlag machen, den 
Senat überhaupt abzuſchaffen und die 
Mitgliederzahi des Hauſes auf 300 zu 
beſchränken. Ein vom ganzen Volle 
zu erwählender Ausſchuß ſoll an Stel— 
le-des Senats treten; diefer Ausichuf 


foll die zeitweilige Nachfolge des Prüz | 


fidenten beftimmen, da aud) das Amt 
des Vizepräfidenten abgeichafft wird, 
auch foll jede vom Haufe angenomte 
mene Volage der Zuftimmung des 
Ausſchuſſes bedürfen, es fer denn, Die- 
fer wird durch Zmeidrittelmehrheit des 
Hanfes überftimmt. Die Aıntzzeit Der 
Mitalieder des Ausfchuffes foll fünf 
zehn Xabre jein, doch können fie vor 
der Zeit von den Gtimmaebern abbe 
rufen werden. Xindberah verlichert, 
daß ihm vielerſeits Unterſtützung des 
Planes zugeſichert worden ſei. 

Mit einem Gleitflieger vom Cur— 
tis Typ wurde vom Militärluftſchiffer 
Walſh bei ungünſtigem Winde heute 
vom Lager bei Auguſta, Ga., eine 
Höhe von 910 Fuß mit einerBelaſtung 
von 660 Pfund in ſieben Minuten er— 
reicht und ein neuer „Rekord“ geſchaf— 
fen. Die Regierung ſtellt auch Ver— 
ſuche mit einem neuerfundenen Maſchi 
nengewehr für Gleitmaſchinen an, bei 
dem der Rückſtoß durch eine ſinnreiche 
Vorrichtung vermieden wird. 

Die Ausgrabungen für den Pana 


mafanal waren am 1. März zu fünf | 


SGechftel fertia, und der Bau dürfte tn 
der vorgeichriebenen Zeit vollendet: 
werben, fo daß am 1. Nanuar 1915 
das alte Schlahtichiff Dreaon als er 
ſtes Fahrzeug wird durch den Kanal 
fahren können. 

Der Seemann Martin Gajen von 
der Bart Amazon wurde auf der 
Fahrt von Neuſüdwales, zwei Tage 
vor der Ankunft in San Franzisko, 
irrſinnig. Als ſolcher kann der Mann 
nicht landen, aber auch nicht in Au 
ſtralien, und der ruſſiſche Konſul ver 
langt Beweiſe, daß Gajen, wie behaup 
tet wird, ein Ruſſe iſt. In ſeinem 
gegenwärtigen Zuſtande kann Gajen 
keine Auskunft geben. Jetzt verſucht 
Handelsſekretär Nagel zu entſcheiden, 
was mit dem Mann geſchehen kann. 

Der Bericht der Zollkommiſſion 
über die Baumwollinduſtrie wurde 
heute dem Präſidenten übermittelt und 
wird nächſte Woche von letzterem dem 
Kongreß zugeſtellt werden. 

Brigadegeneral Bruſh vom kalifor— 
niſchen Departement hat um Penſio 
nirung am 12. April nachgeſucht, ſtatt 
am 12. Mai, wann er penſionirt wor— 
den wäre. Er hat den Bürgerkrieg im 
145. Illinoiſer Regiment mitgemacht; 
in Baltimore will er den Lebensabend 
verbringen. 

Im Haupiquartier Senator La 
Follettes wurde heute ein Schreiben 
bekannt gemacht, wonach OberſtRooſe— 
velt La Follette ſeine Unterſtützung 
als Bewerber um die republikaniſche 
Präſidentſchaftsnomination vor nicht 
zu langer Zeit verſprochen hatte. 

Umfrage hat ergeben, daß 46 bis 
50 von den 91 Senatoren für&tephen= 
fond GSihberedhtigung als Vertreter 
von Wiskonſin jtimmen werden. 


Feige Politifer. 

Die Gegner -der Probibition in Maine 
von Demofraten im Stich gelatien. 
Augufta, Me., 23. März. Der ae- 

plante Verfaffungszufag zur Einfüh- 

rung der Lizenfirung von Wirtjchaften 
unter dem Local Optionfyitem murde 
heute im Haufe der Legislatur aejchla- 
gen. Die demofratifhe Mehrheit 
tonnte bei der endailtigen Abjtimmung 

im Haufe nicht die nötige Zmweidrittel- 

mebrheit auftreiben; für Lizens ftimm- 

ten 71, dagegen 64. m Haufe figen 

85 Demokraten und 66 Republitaner. 
Im Senat war der Zufat mit 18 


gegen 8 Stimmen angenommen mwor= 
den. 


Millionen für Neubauten. 
Zopefa, 23. März, Die Ganta 
Hebahn will in diefem Jahre 22 Mil: 


lIionen Dollars für Verbeſſerungen 


ausgeben, davon $5,500,000 für neue 


Wagen und $2,000,000 für Anlage 


en, 


von Doppelgeleiſ 


ge . 





"ift auf die fünf Poſtzüge 


Auslanb. 


Bor dem Zuſammenbruch? 


Die Koblengräber verlieren angeblich den 


Mut. — Der Notſtand wächſt. — Böhmi⸗ 


ſche Zechenbeſitzer machen Zugeſtänd— 
niſſe. — Ausſtand von Sargfahrern. — 
Binnenſeeleuteausſtand zu Ende. 
London, 23. März. Die Regie— 
tungsporlage zur Feitfegung eines 


2 | Mindeftlohnes für Bergmwerks- und an: 
fommiffion über Baummolle fertig. — | 


dere Untergrundarbeiter ift heute früh 
im Ausfhuß in faft der urfprürig- 
lihen Lesart angenommen worden, 
doch mag jie überhaupt nicht Gejeße!- 


fraft erhalten, da möglichermweife eie | 
| von 


Premierminifter Asquitb auf 
Montag einberufene Zufammentunrt 
bon Vertretern 


und KRohlengräber zu einem Ablommen 


jeglichen Drud vorziehen, weil die Re= 


Der Streit jcheint por 
dem Zufammenbruh zu jtehen und 


ihre Kaffen ſchnell zuſammenſchmel— 
zen. 

Die Inanjpruchnabme der öffentli- 
hen und privaten Wohltätigfeit über- 
all in Enaland überfteigt alle Beariffe, 
die Not infolge der nur furze Zeit 
dauernden Brodlofigfeit von drei Mil: 
lionen Urbetiern tit bereits eine auber: 
ordentliche. Der Bahnverkehr auf der 
Great Eajternbehn, die täglich Dupen- 
de, Samstags noch mehr Züae ablieh, 
beichränt! 
worden, Die Kohlen: und Lebensmit- 
telvorräte der Kiüftenjchiffe werden 
vielerorts an die Urmen verteilt. Die 
Herzogin von Portland fährt in Nord: 
nottinahamfhire von Haus zu Hau: 
und verteilt Lebensmittel, und du3 
Beifpiel findet überall Nachahmunc. 
xn der Stadt Hanley erhält ein Drittel 
der Einwohnerichaft, 4000, öffentliche 
Unterftüßuna.. Aus Gewerfichaftz- 
fonds find fchon $3,500,000 ausbe 
zahlt worden. Die Kohlenvorräte der 
„lotte aehen auf die Neiae. 

Praa, 23. März. Der Koblenaus 
Itand in Böhmen nähert fich der Berle- 
auna infolge von Zuaeftändniffen der 
Grubenbeſitzer. 

Buffalo, März. 
Jahren dauernde Streit der 15000 
Mitglieder des Gewerkſchaftsverban— 
des der Binnenſeeleute iſt heute durch 
Abſtimmung der Ausſtändigen beige— 
legt worden. Die Rheder wollen die 
Lohnſtala herabſetzen. Der Ausſtand 
wurde um Anerkennung der Gewerk— 
ſchaft geführt. 

Jerſey City. N. J. 23. März. In 
New Nork, Hoboken und hier ſtreiken 
heute die Sargfahrer um $14 mo 
chentlich Mindeſtlohn; er war bislang 
s11. 

Sincinnati, 23. März. 400 Ar 
beiterinnen der Gromn Dperall Ev. 
ftreifen heute infolge der Entlaffung 
bon zweiten ihrer Genoffinnen. 

Fall River, Maff., 23. März. Eine 
aehnprozentige Yohnerhöhung, die am 
25. März in Araft treten foll, wurde 
den Unaeitelltengewerfichaften von dem 
Baummollfabrifantenverbande bon 
Fall River angeboten. Es find Zu- 
jicherungen geaeben worden, daß die 
Dfferte — die etwa 30,000 Anageftellte 
betrifft — angenommen wird, oda 
e3 am Montag zu feinem Streit 
fommt, wenigjtens zu feinem -allge- 
meinen. 

Balfaic, N, 3., 23. März. 700 
Tertilarbeiter von Forftmann & Huff: 
mann in Elifton .und 200 in Gar: 
field, N. ., fireifen heute um höheren 
Lohn und fürzere Arbeitszeit; in 
Taunton, Maſſ., wurde den 500 Ter- 
tilarbeitern zehn Prozent Lohnzulage 
bewilligt; in Silefia bei Nord Chelms- 
ford jtreifen die Leute noch darum. 

Tertianer in’s Zuchthaus. 

Berlin, 23. März. In Magdeburg 
tft der Tertianer Koch, welcher im leh- 
ten Oktober den Oberlehrer Jömer ge: 
Ihojjen hatte, zu vier Jahren Gefäng- 
niß verurteilt worden. Koch hatte dem 
Dberlehrer Jömer in deifen Wohnung 
VBorhaltungen wegen einer fchlechten 
Zenjur gemadt. m Lauf des erreg=- 
ten Geſprächs zog Koch einen Revolver 
hervor und aab mehrere Schüffe auf 
den Lehrer ab, von denen einer bie 
Lunge verlegte. Dann fchoß er jih 
jelbit in den Mund, Als Angehörige 
des Dberlehrers berbeieilten, verjuchte 
der Attentäter, ji die Pulsader zr 
öffnen, wurde aber daran gehindert. 
Nach langwierigen Krankfein genafen 
Lehrer und Schüler. 

Der Gegenbeiud. 

Berlin, 23. März. Ym Juni mer: 
den der Panzerfreuzer „Moltte” und 
ein fleiner Kreuzer des Hochjeeue- 
Thiwaders nach Amerita abgehen. Auf 
hoher See werden fie mit dem Eleinen 
Kreuzer „Bremen“, dem amerifani- 
fhen Stationzfchiff, zufammentreffen, 
um gemeinfam mit diefem die Vifiten 
zu eriwidern, welche zwei amerifanifche 
Gefchmwader vergangenen Sommer in 
Kiel abageitattet Haben. Kapitänleut- 
nant Prinz MWodalbert, des Kaifers 
drittältefter Sohn, mird an biefer 
Fahrt no nicht teilnehmen, fondern 
erft fpäter an Bord ber „Breslau“. 
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Der fett Drei 


fommen, welche beftimmt ift, die „Bre- | 
men“ als Stationsfäiff abaulöfen, 


der Grubenbeliter | 


* re en Zwei 
führen mag und die Arbeiterführer eine 
Schlichtung der Streitfragen ohne ge- 
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Die Deutihe Wehrvorlage. 


Berlin, 23. März. Die vollitändia 
ı ausgearbeitete Wehrvorlage liegt jetzt 
dem Bundesrat vor; danach ſollen 
zwei neue preußiſche Armeekorps ge— 
ſchaffen, die Bayerns und Sachſens 
verſtärkt und ein Sondergeſchwader 
von Schlachtſchiffen geſchaffen werden; 
die Flottenmannſchaft ſoll bis 1920 
noch weiter jährlich um 1600 Mann 
und 75 Offiziere verſtärkt, die Unter— 
ſeeflotte bedeutend vergrößert, auch 
der Bau von Luftkreuzern fortgeſetzt 
werden. Das ſtehende Heer wird um 
20,000 vermehrt und jedem Infante— 
rieregimente werden Maſchinengewehr— 
kompagnieen gebildet werden. Der 
Sold der Gemeinen wird erhöht. An 
der ruſſiſchen und an der franzoſiſchen 
Grenze werden neue Korps ſtationirt 
werden. 


nene deutſche Yuftfreuser. 

Berlin, 23. März. Die Heeresver— 
waltung hat heute zwei neue Luftſchif⸗ 
fe, je einen Zeppelin und Parſefal, be— 
ſtellt. Der Zeppelin ſoll ein Schwe— 
ſterſchiff des letztgenannten werden 


und 50 Meilen die Stunde Fahrge— 


ſchwindigkeit erzielen können. 
Kaiſer Wilhelm in Wien. 
Wien, 23. März. Kaiſer Wilhelm 
iſt heute in Geſellſchaft von Prinz und 
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm und 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe hier auf der 
Reiſe nach Korfu eingetroffen. Die 
Geſellſchaft verbringt den Tag bei 
Kaiſer Franz Joſef im Schloſſe 
Schönbrunn und wird auf der Wei— 
terreiſe auch mit König Viktor Ema— 
nuel in Venedig zuſammentreffen. 


Täglicher Dampferdienſt nad 
Europa. 


London, 23. März. Generaldiref- 
tor Albert Ballin von der Hamburg: 
amerifalinte hat fi, wie es fcheint, 
mit Erfolg bemüht, um einen täglichen 
Dampferdienit zwiichen New Port 
Furopa berbeizuführen, unter 
Mitwirkung des Bremer Lloyd, der 
White Star, der Gunard und der 
franzöſiſchen Linie. 

Herrn Ballins Vorſchlag gemäß 
ſoll täglich ein großer moderner 
Schnelldampfer ſowohl von New Norf 
wie einem europäiſchen Hafen abfah— 
ren, die älteren Schiffe hingegen aus 
dem Dienſte zurückgezogen werden, 


weil ſie nur zu billigeren Fahrpreiſen 


Paſſagiere finden und daher den gro— 
ßen Dampfern erheblichen Sachden zu— 
fügen. 

Dankt für fremdes Geld. 

Shanahai, 23. März. Premier 
Zanafchaoji unterhandelt mit Kauf: 
leuten und Beamten wegen einer im 
Sinlande aufzunehmenden Anleihe von 
$70,000,000 und erflärt, daß Die Ver 
zögerung des Abichluffes der Verhand 
lungen wegen einer amerifanifch-euro- 
pätjchen Anleihe die Sade hinfällig 
mache. Kleine Rubeltörungen werden 
aus vielen füdchinefifchen Orten ae: 
meldet. 

Smatomw, Ehina, 23.März. Zu Tau- 
jenden flüchtet die Benölferung heute 
aus Furcht vor einer Maffenabfchladh: 
tuna; alle Geichäfte jind aeichloffen. 
Die hiefige Garnifon wurde 25 Meilen 
pon ‚bier von Truppen aus Kanton 
unter jchwerem Berluft aejchlagen. 
Aus Kanton find Truppen zum Schuß 
der Stadt unterwegs. 


Blutige Schlacht. 

Buenos Apres, 23. März. Der 
Sieg der Aufltändiichen über die Re— 
aterungsiruppen in Paraguay bei 
Afuncion ift ein vollftändiger. Leber 
600 Mann find in der Schlacht aefal- 
len. Präſident Pena hat in der Ge- 
fandtichaft von Uruguay in Ajuncion 
Zuflucht geſucht. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Aalitc, New Vorf 

t Ya Yorraine, New Vorf. 

Rotterdam: Rondam, New Vort. 

New Vorf: Nolturno, Trieit; Madonna, Neapei; 
Kaiferin Biktorta Angufta heute gemeldet, Mittivod 
eriwortet., 

Plymouth: St. 


Havre 


Louis, New Vork. 


Lokalbericht. 
3u Ipät. 


Georg Schwarzbed murde heute 
in jeinem Zimmer im 
Haufe Nr. 1642 Byron Straße an 
Leuchtgas erjticdt aufgefunden, das er 
in mutmaßlich jelbjtmörderifcher Ub- 
fiht angedreht hatte. NUls die Leiche 
aus dem Haufe getragen wurde, traf 
dort fein Sohn Fred ein, um ihm 
mitzuteilen, daß jeine jeit Monatzfrift 
von ihm getrennt, bei ihrer Schmefter 
an North Upe. und Larrabee Straße, 
lebende Gattin fih mit ihm zu ver- 
ſöhnen wünſche. Er meinte bitterlich, 
ala er erfuhr, daß er zu ſpät gekom— 
men jei. 
— 


Im Berdacht der Geiſtesſtörung. 


Hermann Sindt, 1722 S. Wabaſh 
Ave., kam heute Morgen in die Chica— 
go Ave.Bezirkswache und ſagte Leut— 
nant Reich, er habe Chicagoer Ge— 
ichäftshäufer $2000 unterichlagen und 
würde von der Polizei feit zwei Jah- 
ren aefucht. Die Anaft vor Entdedung 
raube ihm Schlaf und Epluft, und er 
molle fich freimillig ausliefern, um 
ein Ende zu machen. Sindt erklärte, 
die Namen der von ihm angeblich ae- 
—— — * u 
önnen, Man behielt ihn auf der Wa- 


dur ıer 


Wer hat nun Recht? 


Sind $. €. Tanf und Marie Yeddo ein 

Ehepaar oder nicht, tft die Frage. 

Frank C. Tank, 1160 Grand Xbe., 
bis vor einigen Tagen Beamter in der 
Illinois Truſt & Savings Bank, ließ 
heute Marie Neddo, 1428 Waſhington 
Blod., unter der Anklage des unge— 
bührlichen Betragens verhaften. Vor 
Richter Taverly im Desplaines Str.- 
Stadtgeriht geführt, machte das 
junge Mädchen die überrafchende Er- 
öffnung, daß fie Tants Frau fei. 

„Ih bin feine Frau, das kann er 
nicht leugnen,“ fagte fie, „wir find 
am 4. Juli 1910 von Paſtor E. Stew— 
ert in South Haven, Mich., getraut 
tmorden. Ein paar Monate jpäter ver- 
ließ er mich und zerriß den Iraus 
ſchein.“ 

Tank beſtritt heftig, mit der Ange— 
klagten verheiratet zu ſein. Sie hätte 
ihn ſeit Monaten beläſtigt, ſei ihm auf 
Schritt und Tritt gefolgt, nach ſei— 
ner Wohnung gekommen und hätte ihn 
oftmals während ſeiner Dienſtſtunden 
am Telephon aufgerufen und ihn be— 
ſchimpft, ſo daß er gezwungen gewe— 
ſen ſei, ſeine Stelle aufzugeben. Er 
kenne ſie zwar ſeit längerer Zeit, habe 
aber nie viel Intereſſe an ihr genom— 
men und habe ihr niemals auch nur 
Aufmerkſamkeiten erwieſen. 

Da die Angeklagte bei ihrer Be— 
hauptung blieb, vertagte der Richter 
den Fall bis zum kommenden Sams— 
tag, um ihr Zeit zu geben, ſich in 
South Haven eine beglaubigte Ab— 
ſchrift der Heiratslizens zu verſchaf— 
fen. Sie verſprach das. 


—— —— — 


Las von den Lippen. 


Taube Klägerin in einer Eheſcheidungs— 
verhandlung. 

Obgleich vollſtändig taub, konnte 
Frau Hattie Zülsdorf heute in ihrem 
Scheidungsprozeß vor Richter Burke 
im Superiorgericht doch ohne Schwie— 
rigkeiten als Zeugin vernommen wer— 
den, denn ſie las Alles, was Richter 
und Anwälte ſagten, dieſen mitSicher— 
heit von den Lippen ab und verſtand 
jedes Wort. Ja noch mehr, ſie machte 
ſogar die Dolmetſcherin für ihre nicht 
nur taube, ſondern auch ſtumme 
Schweſter, Frl. Emily Swee, welche 
ſie als Zeugin für ſich mitgebracht 
hatte. Frau Zülsdorf gab an, daß ſie 
mit ihrem Manne, William, Buchhal— 


ter eines Verlagshauſes, ſeit dem 30. 


Juni 1904 verheiratet ſei und drei 
Jahre mit ihm gelebt habe. Jetzt 
wohne ſie mit den beiden Kindern im 
Hauſe Nr. 867 King Place. Ihr Mann 
habe ſie ſchlecht behandelt und häufig 
geſchlagen. Frl. Swee beſtätigte die 
Ausſagen. Da Zülsdorf ſich nicht 
verteidigt, wird der Frau die Schei 
dung wohl in nächſter Woche bewilligt 


werden. 
>... 


Spurlos verihivunden, 


An Wells, nahe Allinois Str., ftieh 
heute Mittag eine Eleftrifche mit einem 
angeblid von Ralph Glasbroof, Per. 
2230 Flournoy Str., bedienten Fuhr: 
mwerf der Adams Erpreß Co. zujam- 
men. Diefer Wagen wurde aegen ein 
angeblih von Frant Richardion, Nr. 
SZIN. Lincoln Str., bedientes Buaay 
der Lynch Teaming Co. geſchleudert. 
Beide Gefährte wurden zertrümmert. 
Die Fuhrleute ſollen ſchwereVerletzun— 
gen erlitten haben, waren aber, als die 
Polizei eintraf, in einer Privatambu— 
lanz der Straßenbahngeſellſchaft 
fortgeſchafft worden; wohin? Das 
weiß man nicht. Die Beamten in den 
Geſchäftsräumen der Straßenbahnge— 
ſellſchaft ſtellten jede Kenntniß von 
dem Unfall in Abrede. Die polizei— 
liche Unterſuchung iſt noch nicht abge— 
ſchloſſen. 


Glimpflich davongekommen. 


John W. Charlin, der geſtändig iſt, 
vor Monatsfriſt ſeine Frau in der von 
ihr betriebenen Stellenvermittelungs— 
agentur, Nr. 160 N. 5. Ave., niederge— 
knallt und ſchwer verwundet zu haben, 
wurde heute vom Richter Sullivan zu 
einem Jahr Arbeitshaus verurteilt. 
Der Richter hatte als ſtrafmildernd in 
Betracht gezogen, daß der Angeklagte 
vermeintlich Grund zur Eiferſucht hat— 
te und, als er den Mordverſuch machte, 
ſinnlos betrunken war. 


— — — — 


Drei erſchoſſen. 


Sahlersville, Ky., 23. März. Aus 
unbedeutendem Anlaß in Streit gera= 
ten, den die Freunde vergebens beizu- 
legen verfuchten, jchoß heute der 19- 
jährige Harry Raybourn Charles 
Man und Wm. Day, gleichaltrige 
Burfchen, und wurde jterbend fortge- 
Ihafft. Die Freunde jahen zu. 

Kampf bei Escalon, 

Merito, 23. März. Bei Escalon, 
Chihuahua, hat Bundesmilitär ge- 
ftern 300 Rebellen bejiegt und achtzehn 
berjelben getötet; Escalon wird bela- 
gert werden. 


— — — 


Das Letter. 


Ghicago und Umgegend: Schnee heute Nahmittag 
oder Abend; morgen bewölft und umficher; wenig 
Wechfel in der Yuftwärme; Mindeitluftwärne heute 
Abend im der Nähe des Gefrierpunftes; mähiger 
Oft-, "dann veränderliher Wind. 

Illinois: Schnee im Worden, Regen im 
beute Abend, mabricheinlih au morgen; 
BWediel in der Luftiwärme, * 
Indiagna: Schnee im Norden, Regen oder Schnee 
im Süden te Übend und morgen. 

Nieder: Mihigan: Im —— flar im Ror: 
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Chicago, Samitag, den 23. März 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Freigeiproden. 
Oberprüfer €. M. Cummings wird nun fei- 


nen Dienft in Lountyverwaltung antreten. 


Mit Freifprehung des Angeklagten 
hat heute im Stadtgericht das Gtraf- 
verfahren abgeſchloſſen, welches gegen 
Edward M. Cummings angeltrengt 
werden war. meil er fich in feiner 
Gigenichaft als Dberprüfer bei be: 
Sivildienftforımiffion der Countyver— 
waltung für UWeberzeit hatte bezahlen 
laffen, ohne angeblich folche verrichtet 
zu haben. Angejtrengt worden war die 
Anklage auf Betreiben des Sekretär 
Herbert E. Fleming von der Liaa für 
Zivildienftreform. Die Bemeisauf: 
nabme hatte ergeben, daß von den 
Verzten, die im März und April vori- 
gen Kahres Abends in den Amtsräu- 
men der Sinildienfttommilfion zu 
tun aehabt hatten, damals den Herrn 
Gummings ieiner aefehen hat. Ent: 
foftungsmaterial beizubringen hatte 
die Verteidigung nicht für nötig gehri? 
ten. Dennöch hat die Jury nad) fur- 
zer Beratung auf „Nicht Schuldig“ 
erfannt. Hilfsftaatsanmwalt John E. 
Northup, der die Anklage vertrzi, 
enthält jich jeder Bemerkung zu dielent 
Ausgang des Prozeifet. Daß die 
Staatsanmwaltichaft fih nun noch be» 
müßigt fühlen wird, andere ähnliche 
Falle anzuftrengen, ift nicht jehr wahr: 
Tcheinlich. 

Gumming3, der vom Amte fuspen- 
dirt worden war, jeitdem die Anflaae 
gegen ihn erhoben worden, wird feine 
Stelle jet wieder antreten. Auch 
wird man ihm das Gehalt nachzahlen 
müffen, das er inzwifchen nicht Hat 
ziehen fünnen. 

=_— 1. 0 — i—— 


Bader ihuldig befunden. 


sünfzehn Jahre Zuchthaus für den Mör- 


der feiner frau. 

Die Gefchworenen im Prozeß gegen 
Frant R. Bader erklärten heute vor 
Richter Sullivan, der des abiwefenden 
Prozeprichters Kerften Stelle vertrat, 
den Angeklagten der Ermordung fei- 
ner Frau Auqufte fchuldig und fekten 
feine Strafe auf 15 Jahre Zuchthaus 
felt. Bader wurde, als er den Wahr: 
Ipruch hörte, bleich und mwantte, be- 
herrjchte Jich aber fofort wieder. Er 
war, wie befannt, am 22. November 
borigen Jahres in die Herberge 165 
BW. Ontario Straße zu feiner von ihm 
getrennt lebenden Frau gelommen und 
hatte fie aebeten, zu ihm zurüdaufeh- 
ren. Als ſie ſich weigerte, feßte er ſich 
auf ihren Schoß, umarmte ſie, drückte 
einen Kuß äuf ihre Lippen und jagte 
ihr gleichzeitig eine Revolverkugel in 
die Seite. Sie ſtarb auf der Stelle. 
Der im Hauſe anweſende C. Cody, 12 
Oſt Ontario Straße, erhielt im Hand— 


gemenge mit dem Mörder einen Schuß - 


durch die Hand und einen Streiffehuh 
am Kinn, 


Bader bezeichnete Charles Love al3 
den Urheber feines ehelichen Unglüds 
und behauptete, Zope fei mit der Frau 
durchgaegangen. Love beitreitet dies, 

Die Gefchmorenen berieten 8 Stun: 
den. m Laufe der Beratung waren 


| einmal acht Gefchmworene für eine Stra- 


fe von 25 Nahren Zuchthaus, ein an- 
deres Mal wollten zwei Mitglieder der 
Jury Backer auf 45 Jahre ins Zucht: 
haus geſandt mwifjen. Bon der Todes: 
Itrafe war nicht die Rede. Backers 
Verteidiger Borelli ftellte den Antrag 
auf einen neuen Prozeh, warın darüber 
arqumentirt werben fol, ijt nicht be- 
ſtimmt. 
— ee 


Zufammengepralit. 


Swei Perfonen mehr oder minder fchwer 
verletzt. 

Ein von dem Zöjährigen Thomas 
Korofotis, Nr. 3112 ©. 5. Ave., be— 
dientes, mit Kartoffeln beladenes 
Fuhrwert der Kommilfionshändler 
Sonne Brothers, Nr. 119 W. South 
Water Straße, ftieß heute an Nord 
Clark und Schiller Straße mit einer 
Elettrifchen der Durdlinie 79. Str.: 
Devon Une. zufammen. Korofotis 
faufte auf’3 Pflafter und erlitt einen 
Beinbruch und innerlih Ber: 
legungen. Sein Begleiter Fred Mühl: 
haufen, Nr. 1034 W. Bolt Str., fam 
mit Quetfhungen und Schrammen 
davon. Beide haben Aufnahme im 
Ulerianerhojpital gefunden. Der Wa: 
gen war umgefippt und ftarf beichä- 
digt worden. 

Mehrere Trenfterfcheiben der Elef- 
trifhen gingen in Scherben. Die 
Fahrgäfte wurden unfanft durchgerüt- 
telt, find aber angeblich ohne nennens- 
merte Verlegungen davongekommen. 
Der Unfall verurfachte eine 20 Mi- 
nuten mwährende Betriebsftörung. 


— ——— — 


Der Kohlentruſt. 


Auf ihn hat es angeblich die Bundes— 
regierung zunächſt abgeſehen. 

Gutem Vernehmen nach wird die 
Bundesregierung demnächſt auch gegen 
den Kohlentruſt vorgehen. Es iſt an— 
geblich durch gründliche Unterſuchun— 
gen feſtgeſtellt worden, daß ſo ziemlich 
das ganze Hart- und das Weichkoh— 
lengeſchäft des Landes kontrolirt 
wird von engverſchwiſterten Korpo— 
rationen, deren Gebahren ſie unter der 
Shermanakte ſtraffällig gemacht haben 
ſoll. Die Kohlengruben und die haupt⸗ 
ſächlichſten Kohlenniederlagen der be— 
teiligten Geſellſchaften ſind über 14 
Bundesſtaaten verteilt. Wo die Recht3- 
vertreten ber Regierung ihre Strafan- 
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WI Sonderlagung einberufen 


Deneen bereit, wenn Zweidrittel- 


‚mehrheit der Yegislatur es verlangt. 


Einhaltöverfahren angeſtrengt. 


S. S. Gregory fuht im YWamen eines 
Stenerzahlers Präfidentichaftsvorwahl 
zu verhindern. — €. $. Hurburgh er: 
öffıret Kampagne in Coof County, 


Tie Mehrzahl der Kandidaten, unter 
benen die Stimmgeber bei der Vorwahl 
am 9. April ihre Auswahl treffen follen, 
tritt damit zum eriten Mal in die poli- 
tiiche Arena und ift der Wählerichaft im 
Allgemeinen unbefannt. Da c# bei der 
groien Meile der Bewerber geradezu eine 
phnliiche Unmöglichkeit ift, fie alle einzeln 
aufzujuchen, werden die Kandidaten er- 
jucht, der „Abendpojt“ baldındglidit in 
gedrängter Zuiammenjtellung das nötige 
Material zu einer biographiichen Skizze 
brieflich einzufenden, das dann zur drin= 
gend notwendigen Aufklärung der Wäh⸗—⸗ 
ſerſchaft überſichtlich geordnet in der 
„Abendpoſt“ veröffentlicht werden wird. 


Gouverneur Charles S. Deneen 
machte es heute klar, daß er eine Son— 
dertagung der Legislatur behufs Be— 
ratung einer Vorlage für Abhaltung 
direkter Abſtimmungen über Präſi— 
dentſchaftskandidaten einberufen wer— 
de, wenn ſich zwei Drittel der Mitglie— 
der der Legislatur dafür erklären 
würden. Das war ſeine Antwort auf 
die Forderung der Leiter des ſtaatli— 
chen Rooſeveltausſchuſſes, die ſeit Wo— 
chen Einberufung einer Sondertagung 
der Legislatur fuͤr den Zweck verlangt 
haben. Der Ausſchuß bemüht ſich, 
Zuſagen von genügend Legislaturmit— 
gliedern zu erlangen, doch gilt das Un— 
terfangen in politiſchen Kreiſen für 
ausſichtslos. 

Der Gouverneur kehrte heute Vor— 
mittag von Rockford zurück, wo er ge— 
ſtern eine Anſprache gehalten hat. Er 
wird heute Abend zuſammen mit repu— 
blikaniſchen Countykandidaten im 
Rathaus in Harvey und im Koliſeum 
in Chicago Heights ſprechen. 

Der zweite Verſuch, die Abhaltung 
direkter Abſtimmungen über Präſi— 
dentichaftstandidaten auf aerichtlichem 
MWeaq zu verhindern, wurde heute von 
Anwalt ©. ©. Gregory im Namen 
eines-Stenerzahlers im Gerichtshof 
Superiorrichters McDonald gemadit. 
Gregory verlangt Erlah eines Ein- 
halt3befehls, der die Wahlbehörde da- 
ran hindern foll, die Wahllofale für 
die Abjtimmung zu- benugen. Supe- 
riorrichter McDonald fette die Ver: 
handlung auf Mittwoch Nachmittag 
an. Gountyrichter Omwens, das Haupt 
der Wahlbehörde, war durch die An- 
mwälte Edmund U. Adcod und Colin 
GE. 9. Foffe vertreten. 

Der erjte Verfuch, zu demjelben Ziel 
zu gelangen, war am Mittwoch im Ge- 
rihtähof Richter Windes’ gemacht 
Mötden, der ihn vereitelte. Er erklärte, 
e3 handle fich um eine politifche Frage, 
in die er fich nicht mifchen wolle. 
Ettelfon befürwortet neue Methoden. 

Lebhaftere Beteiligung der jüngeren 
Elemente an der Leitung der republi- 
faniihen Partei und Ginführung 
neuer Methoden, damit die Partei ver- 
jüngt wmerden fann, befürmortete 
Staat3fenator Samuel X. Ettelfon, 
Bewerber um die republifanijche No- 
mination für die Staatsanmwaltjchaft, 
geitern Abend in einer Verfammlung 
in der Eagle Halle in South Chicago. 
Genator Ettelfon war der einzige 
Redner in der Verfammlung, der nicht 
vom republifanifhen Hunderteraus- 
ihuß indoffirt worden ift. Alle übr!- 
gen Redner gehören zu dem Tidet, das 
der Ausschuß ins Feld geitellt hat. Et: 
teljon fprach außerdem noch in der 20. 
Ward. Heute Nachmittag hielt er eine 
Anſprache in Guenther3 Ballparf, Le- 
land Ave. und RN. Clark Str. Heute 
Abend fpricht er unter anderem im 
Hebräiſchen Inſtitut. 

Eröffnet Kampf in Chicago. 


Staatsjenator E. F. Hurburgh von 
Galesburg, Bewerber um die republi- 
fanifche Gouperneuränomination, be= 
endete heute feine Kampagne in den 
Landbezirten des Staates und mird 
die legten beiden Wochen vor der Vor— 
wahl auf Coof County verwenden. Er 
erklärte heute Mittag nachdrücklich, 
daß er mit feinem anderen Kandidaten 
einen Kuhhandel abgefchlofien habe. 

Dunne, Alfhuler und Caldwell. 


Daß die Stimmung zugunften der 
Nomination Edward F. Dunnes zum 
demofratifhen Gouperneursfandida= 
ten bejtändig im Zunehmen fei, war 
die Erflärung, die William 2. OD’ 
Gonnell, der Kampagneleiter des frü- 
heren Mayore, Heute Mittag auf 
Grund eingehender Berichte aus dem 
Staate abgab. Nach diefen Berichten 
bat der Bürgermeifter in manchen Ge- 
genden des Staates eine Stärke ent- 


‚widelt, auf die feine Rampagneleiter 


nie gerechnet haben. D’Eonnell ift der 
Anficht, daß Dunne in den Eounties 
außerhalb von Cook County eben fo 
viel Stimmen erhalten wird, wie jeder 
feiner Mitbewerber. Die Stimmung 
in Chicago fei überwiegend zu feinen 
Gunſten. 

Heute Abend ſpricht der frühere 
Mayor in der Deweyhalle, 12. Straße 
und 40. Abe., in Rehbergs Halle, 48. 

und Ind ‚ir. und in 
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Eine Kundgebung zugunften See 
muel Alfchuler3, Berverbers um bie dee 
mofratifche Gouperneuränominatiog, 
beranftalteten mehrere hundert Ans 
mälte heute im Hotel La Salle. Der 
Kandidat hielt eine kurze Antpracdie, 
in der er darauf hinmwied, daß er, 
menn nominirt, die bejten Ausfichten 
habe, im November erwählt zu mer 
den. Ein Empfang jchloß fi an. 

Um 1 Uhr fprach Alfchuler bei einem 
Gabelfrühftüd des Nationalverbands 
der Gejchäftsreifenden im Great Nor= 
thern Hotel. Morgen Nachmittag 
fpricht er in der Columbiahalle, Nr. 
1815 ®. Divifion Straße. 

Seine Bemühungen ala Führer bes 
Senats unter Gouverneur John P. 
Altgeld, der Arbeiterbevölterung auf 
dem Weg der Gefegaebung zu anfläns 
digen Löhnen zu verhelfen, jchilderte 
Ben %. Caldiwell von Chatham, der 
dritte der demofratifchen®ounerneurs- 
fandidaten, heute in einer Unfprade 
an die Arbeiter der Anlage der Inter— 
national Harvefter Eo., an Blue Y8= 
land und Dafley Une. In dieſer 
Stellung habe er das Gefet im Senat 
eingebraht und zur Annahme ges 
bracht, das nach der Angabe der Gru- 
benarbeiter des Staates mehr dazu 
beigetragen hat, ihnen menjhenmür- 
dige Löhne zu verfchaffen, al3 irgend 
eine andere Mafregel. Weiterhin geis 
helte der Rebner die republitaniiche 
Verfchwendung und Mißmwirtfchaft, 

Ein neuer Antümmling. 

Kapitän Charles E. Craig ven 
Galesburg, Bewerber um die bemo- 
fratifche Nomination für das Amt des 
Vizegouverneurs, eröffnete heute hier 
ein Hauptquartier und wird die legten 
Wochen bis zur Vorwahl auf Chicago 
und Coof County verwenden. Er 
aedentt Anfprachen in allen Stabi 
teilen zu halten. 


Roofevelt fpriht auf der Nordweitfeite, 

Die zweite Verfammlung, in ber 
Theodore Roofevelt am nädhjten Mitt- 
tooch fprechen wird, wird einer Anz 
fündiqung des Vorfitenden des natios 
nalen Rooſeveltausſchuſſes, Alexan— 
der H. Revell, zufolge in der Wicker 
Parkhalle, Robey Str. und Rah 
Ave., abgehalten werden. Die Halle 
faßt 2000 Perſonen. 

Grein klagt. 

Joſeph Grein, Bewerber um die de— 
mofratifche Nomination für das. Amt. 
des Stadtgerichtsdieners, ftrengie 
geitern im GSuperiorgericht ein Manda= 
mußsperfahren gegen die Wahlbehö:pe 
an, durch dag er fie zu zwingen fucht, 
ihm den eriten Pla auf dem Stimm- 
zettel zuzugeitehen. Die Petition wurde 
nad der Klageichrift von einem Eil- 
boten der Wahlbehörde iüberbradt. 
Der Bote erhielt eine Quittung, ges 
mäß der fie fünf Minuten vor acht 
Uhr eingeliefert wurde. Grein behaup- 
tet, er jei daher zur erften Stelle auf 
dem Vorwahlenftimmzettel berechtigt, 

Organifiren Sweigflubs, 

In einer Verfammlung des Young 
Men’3 Taft Club, die aeftern Abend 
im Hotel La Salle jtattfand, murde 
mit der Organifirung der einzelnen 
Ward: begonnen. Zweigklubs wur: 
den in 28 von den 35 Wards der&tadt 
ins Leben gerufen. E3 wurde bejchlof- 
fen, zwei Mafjenverfammlungen im 
Snterejje der Nomination des Präfi- 
denten in der nächiten Zeit abzuhalten, 


—— an 


Berwahrlojte Rangen, 
ſich 


Betranken und verübten groben 


Unfug. 

Drei 14 und 15 Jahre alte Knaben 
hatten geſtern Abend in einer an Weſt 
Madiſon Straße gelegenen Schant⸗ 
wirtſchaft ein Quart Whiskey erſtan⸗ 
den, in einem ſtillen Winkel gezecht, 
bis ſie ſternhagelvoll waren, und dann 
groben Unfug auf der Straße verübt, 
Fenſter eingeſchlagen, Straßengänger 
mit Steinen bombardirt, ufm, Einer 
der Schlingel wurde verhaftet. Er 
entpuppte fich als der 14jährige Aler. 
MeGregor, Nr. 2131 W. Ohio Etr. 
Heute Morgen war er fomeit ernüd)- 
tert, daß er der Polizei die Namen 
feiner Saufgenofien angeben fonnie. 
Auf Grund jeiner Angaben wurden 
auch der 14jährige Bernhard Dolan, 
Nr. 2222 W. Lake Str., und der 15= 
jährige Harvey MWeits, Nr. 256 N. 
Maplewood Ape., dinafeit gemacht. 
Die Eltern des lüderlichen Kleeblatts 
mollen tegt einen Haftbefehl gegen den 
Wirt, der den Knaben den Fufel ver» 
fauft hat, ermwirten. 


—s 


Das amerifanifhe Hebel, 


Die Polizei hat eine Unterfugung 
eingeleitet in Verbindung mit bemt 
Tode der 38 Kahre alten Frau Yugufla 
Names, Nr. 1937 Ihomas Straße, 
Die Frau ift heute früh, mutmaßlih 
an den Folgen einer verbrecherifchen 


Operation, im norwegifchen Diafonife 


fenhofpital geftorben. Die Leiche ber 
findet fich im Beftattungsgefchäft Ri 
1235 N. Afhland pe. — 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heut⸗ 
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Miſſes 


Unſere beſten! 


tem 


t iſt gefüttert mit 
eide, finiſſed mit Arm-Shields 


Menswear Serge 


ap 


Ede Halſted 


FAusſtellung von Coats, 
Suits und Putzwaaren 


Unſere beſten! Prächtige 325.00 Suits.—Viele hübſche 
neue Frühjahr-Styles, von reinwoll. Navy Serges, 


fancy Worjte ds 


und den ſehr beliebten Whipcord Cloths 
feiner Peau de Cygne 
und Innentaſche. — 


Die Skirts dieſer Suits ſind in Empire— 
Ztules alle Größen für Damen und 
325.00 Suits, zı 


Geſchneiuerte lange Coats — von gu— 
oder Whivcord gemacht, bis 


zur Taille gefüttert mit Peau de Cygne Seide. Viele 


neue Frühjahr-Styles 


ſchwarze: Grötßzen für Damen u. 81 3 5 
; 522.50 Evats, hier zu.... 
% 


Miſſes 


Spezielle Eröffnungs 


ſtellung von 


Importir 


arbige u. 


Aus 
garnirten Hüten 


te Modelle und 


viele prächtige Hüte, in un— 
ſeren eigenen Arbeits— 
raumen aemadıt Ma 


line 


Hüte, 


Manila 


f, Chip und Milan Hitte, Garnirungen jeder 
rt imd_Farbe, Stranienfedern, Baradife Nigret 


ted, viele Roien, Nränze von 


fleinen 


Blumen, 


— von Spitzen und hübſchen Ornamenten — 

wir offeriren die neueſten Farben des Jahres, die 
neueiten Schattirungen von rot ımd roja, neiem 
blau, tatjächlidh jede neue Farbe einer frühen Zai: 


fon - Ausftellung — Rreife von 
$75.00 abwärts bi3 zu.. 


52.00 


Speziell für Montag 


in. hHübfhen Plumenentwürich 
franzöſiſche Fabritate 
wärts bi& zu 10c 

lauf ber Yard zu..... 


Eritrea! — 
— alle politiv 176 Needle 

Wurden Ttets fiir 10c verfauit 
0 


Werte auf 
für dieſen Ver 


Extra! — 2- und 3-zÖlline Ralenciennes-Zpiten | 
> 


dieſelben 


Eritrea! — Mur iin Wontag Fruit 
Zoom, Sonsdale, Hope, Advertifer 


wert 1214c (mur 10 PMards an een 
Kunden), zum Berfauf auf dem 3 
Bloor, zu 
2 — 4Brzöllige Melialine-Zeide 

und farbige; 1Rsöll. ichön fignrirte ıımd geitreif 
Geide: 27z0[1. Chiffon-Zeide, 

Bunfie Sarben, hübſche 
aute 50c Qualitäten, per Yard..... 


Koupon.- 


engliide ur 
o 
Pac 


Sarbiac baumwollene Männerioder (rtra! 


6c 


' rımti 
AM gaebieicht? 


Muslind, gemacht aus feinem cahnptiicen Garn, 


Beſte weiße Kartoffeln, ver Red von 15 
Pfund (bringt Diejeit' Koupon), zu.... 


Grtra! 10 Kiſten jener ſchweren dentſchen 
Torchon-Spitzen, die ſo viel für Kiſſenbezüge 
und Unterzeug et—« 

zu 6 


benuut wer— 1 
den, bis Zoll breit Aus⸗ Ic 
BE nee 


wahl per 
Farbige baummollene Strümpfe 

für Babies le acerivpt md Deite ww 
Dualıtät, folange 120 Dusend dor > 
EEE ne an ee — 
Grtra! fir Montag Everette 
Claſſics oder Dreß Singbams, alle 
Frühfahrsmuſter, Cheds, Plaids und 

ſehr begehrten Nurſe mw 


wert 10c nur 10 Yards 2340 
Kunden) 3. Floor, zu... 
25c Bloomer-Hoſen für Knaben 


im Alter von 4 bis zu 14 Jahren — 1 JJ 
r 
at 


nur 2 Paar an einen Aunden — 
30c 


Velmore 
neuen 

die o 
Strives 


an einen 


ſchwarze 
i21 Exrtra! 


helle und 
Eitefte, alles 29€ | 


Montag mur...... 


Die Mer-Stamp-Dferle heginnt Diensiag, 26. Mär; 


BEE” Doppelte Stamps jeden Tag bis Oftern BE 


frau Melodie. 


Roman von Karl Gonte Scapinelli. 


(27. Fortjegung.) 

„Ih danke Dir,“ fagte Kolepb. 
„Aber Du braucht Dich doch nicht ver- 
ſetzen zu laſſen!“ 

O doch, ſchon um Dich von mir zu 
befreien, denn ich könnt' Dir den heu 
ligen Abend doch nicht verzeihen und 
ich tät Die; fchitaniren, wo es möglich 
wäre.  Alsdann!“ 


Sie reichten fich div Hände. Joſeph 


hatte Höchite Zeit, zur Mufit zurüdzu- | 


fehren, und Seffret jchritt der Gar- 
berobe zu. 
Talent, auf Bürgerbällen zu reüfftren. 

Während Kofeph Rittner den näch 
ften Tanz autoınatifch dirigirte, dachte 
er noch innerlich tief erregt an den 
Borfall. Noc- war alles qut gegan- 
gen. : Seffred hatte trog feiner |ronie 


body eingeiehen, dab er unrecht tat, | 
und fchließlich das Beite getan, was er | 


fonnte — den Rüdzug angetreten. 
Leicht war das dem Raı.bbein nicht ge= 
worben, der, in allen möglichen ‘ro= 
vinzneſtern herumgemworfen, jich eben 
Dor Langeweile das Lumden, Schul: 
denmachen und Kurichneiden ange— 
möhnt hatte. Aber er jollte ruhig dort 
unten anderer Brüder Schweitern den 
Kopf verbrehen, andere Mädchen alüd- 
ober unglüdlih machen. E3 lag 
eben in feiner Natur, er fonnte nichts 
dafür. 

Ganz mild wurde ofeph aeitimmt 
unb ganz freudia, und er beichlof, 
Hanfı e3 ja nicht entgelten zu laſſen, 
nein, ihr jogar den Irennunasichmerz 
und bie Enttäufhung möalichjt zu er- 
leichtern, fie fleiia in Gefellichaft mit- 
 zumehmen und bald, bald zu jorgen, 
daß das Tiebesbenürftige Ding unter 
bie Haube fam. Lieber einen braven, 
einfahen Mann die zur Frau geben, 


ls um ihr Giük und ihre Zukunft 


zittern zu müffen. Er wollte mit den 
- Eltern einmal darüber reden, die für 
Das Herzensleben ihrer Tochter, bie fie 
als Kind nahmen, blind zu fein jchie- 
men. Yebt, wo die Gefahr eneraiih 
übgewendet war, wollte er fie in ihrer 
ganzen Größe zur Warnung den El» 
tern zeigen. 
Die ftolze Freude, die er anfangs 
über die Macht feiner Mufit auf die 
empfunben, war heute plößlich 
bei ihn gewichen, er jah, wie fie aud) 
eine böfe Wirkung haben fonnte; er 
ab, tie fie Wiberftände brach, wie fie 
ierben imedte, wie fie Wünfche Dop= 
laut werben ließ. Er hatte an 
er Schweſter geſehen, mie fie 
ende baltlos machte. lind ge- 
m war er Geffred jo ener- 
gerabe darum, 
was er mit ſeinen 


Aenerreren 


Er hatte eben einmal kein 


JTönen ſchlecht gemacht. . Aber mas 
ſollte er ſich denn Vorwürfe machen? 
Muſik war wie der Wein, wie eine 
Gottesgabe, und wer ſich daran be— 
rauſchte, mußte innerlich feſt ſein, um 

| edel zu bleiben. 

Mechaniſch ſchwang er den Takt— 

| ftod weiter, endlich war der Tanz zu 
Ende. &3 war Zeit, daß er nach den 
Eltern und befonders nad) Honfi fah. 

Sie hatte, nur um dem forfchenden 
Blid der Eltern zu entgehen, die Auf- 
forderung Mar Erlingers zum Tanz 

| angenommen, und diäfret und moßl- 
| erzogen, wie er war, war et, du er 
| merfte, dat fie einftilbia und aufgeregt 
| war, nicht weiter mit fragen in jie ge- 
| drungen, jondern hatte rubia, faft me= 
+ haniich den Tanz ausgeführt. Derlei 
| Berjtimmungen bei jungen Mädchen 
| auf Bällen tamen ja fo. oft vor, fie 
| hatten meift in irgendeiner Rüge der 
| Eltern ihren Grund oder in irgend- 
| einem figend zugebrachten Tanz. 

| Eben bradte Mar Erlinger Hanfi 

an den Tiich ihrer Eltern zurüd und 

| traf fo mit Jojeph zufammen. Diejer 

| drücte ihm fajt dankbar die Hand und 
bat ihn, doch bei ihnen Plag zu neh- 
men. Die Unterhaltung war ein wenig 
einfilbig. Der Vater begann müde zu 
werden, die Tochter antwortete nur mit 
dem Aufgebot aller Kräfte auf Erlin- 
gers aleichagiltige Fragen. Nur Xo= 
jepd marfirte Quftigfeit und quite 
Stimmung. Er fab, wie der Blid 
Hanfis forfchend an ihm Hina. als 
mollte fie ergriinden, ob er mit Seffred 
aefprochen; und plößlich fuhr ihr der 
eine Gedante jähb durch den Kopf: 
ivenn bie zwei fich duellirten! Gie 
hatte in Romanen fo oft davon ge- 
Iefen. Wenn ihr Bruder Seffred töten 
würde, oder umgefehrt? Und fie mar 
daran Jhuld — E3 wäre fürchterlich, 
nicht zum Ausdenfen. 

Yojeph merkte die Anaft und Unge— 
wißheit in ihren Zilgen und fo rief er 
fie Zur; an und meinte: „Komm, 
Hanfiı, wir promeniren ein bißchen. 
Mar, Du erlaubft es bob — nur 
einen Moment!” 

Sie hing fi) läffig in feinen Arm, 
al fie außer Sehmeite der Eltern 
waren, fagte fie haftig, angftvoll: „Du 
wirft Dich mit Seffred fhhiehen? Bitte, 
faq’ es mir. ch ertrag den Zweifel 
nicht!“ 

„Eigentlich jollt’ ich es!“ 

„Rein, bitte, nein! Alles will ich 
tun, nur das nicht!" Gie flehte ihn 
mit erhobenen Händen an, daß er fie 
rafch, um nicht aufzufallen, fortzog. 

„Unter der einen Bebingung tu’ ich 
e3 nicht, daß Du von ihm freiwillig 
läßt!“ 


Das Schludhzen brach bei ihr aus 


in biefer tiefen Seelenqual. 
„Er hat — nämlich — ſchon frei 
eig * AU BO 


39 yo fein 


| 


—S endpoſt, Sicago, Sau —D——— 


Ehrenwort. Er läßt ſich von Wien 
verſetzen.“ Joſeph hatte Hanſi in eine 
ſtille Ecke geführt, beim Gang zum 
Muſikpodium hin, wo gerade niemand 
vorüber kam. Hier ſollte ſie ſich ruhig 
ausweinen. Der Muſiktambour mochte 
für ihn einſtweilen dirigiren. Er 
wollte die Angelegenheit endlich mit 
einem Schlag zu Ende bringen. 

„Das kann nicht ſein!“ ſeufzte ſie. 

„Das muß ſein!“ 

„Und er hat keinen Gruß, nichts 
für mich aufgegeben?“ 

„Nein — das ging doch nicht!“ 

Schluchzend ſchüttelte ſie immer 

wieder den Kopf. Das konnte doch 
alles nicht fein. Man tonnte fie fo 
nicht aemwaltfam trennen und ihm 
mußte doch auch an ihr gelegen fein! 
Sie verjtand ihn plöglich nicht mehr, 
fo fern, fern war er auf einmal von 
ihr gerüdt. 
.- „Nun Kopf hodh, — Hanfi, e& tut 
meh, ich weiß ed. — Es tut mir leid, 
daß ich der Iehte Anlaß zu dem 
Schmerz bin. Kopf had, Tränen 
Ichön abgetrodnet. — E3 fommt fchon 
noch einer, der Dir beffer gefällt ala 
der; einer, der’3 ehrlich meint!“ 

Sie fchüttelte nur mit dem Kopf. 
Das konnte fie in diefer Stunde nicht 
faffen. 

„Und mın gib’ mir die Hand zum 


| Zeichen, daß Du mir nicht zürnft!” 


Sie zögerte und jagte dann: „Sch 
fann noch nicht!” 

Er führte fie zum Büffet und hieß 
fie ein Glas Champagner, trinken. 
„Das macht wieder Lebensmut. Ind 
dann, dann tanzen mir noch zum 
Schluß zufammen, 

„Duäl’ mich nicht, Joſeph!“ 

„Komm, ich laß’ einen trojtreichen, 
ben troftreichiten meiner Walzer auf: 
fpielen!“ Er zog fie fachte in den 
Saal, nachdem er dem Tambour etwas 
beitellt hatte. 

Wenige Augenblide darauf jtiegen 
die erften Töne des neuen Walzers auf 
und fchwollen an, zuerft noch wie ein 
Schluchzen und Weinen und, dann wie 
ein Sihfammeln und endlich wie ein 
fofendes Streiheln und Schmeicheln 
und Tröften. Und plöglich lag Hanſi 
im Arm des Bruders und plößlich be- 
ivegte jie wie im Zwang die Füpchen 
und dann fchwebte fie dahin, — ele= 
gant, leicht wie befreit und ganz lang- 
fam zog ein nod) fteifes, mübdes Lächeln 
über ihre Züge und ihre Augenliber 
hoben fih .Sie wußte nicht, was fie 
tat, — aber fie mußte ed. Sie tanzte 
und fie fich von feinen Weifen tröften, 
bi8 die Mufit aeendet. 

Aber als fie verflungen, als jäh die 
Töne vermweht, da mar es ihr, als fehle 
ihr plöglich der Halt, oder es fehle ihr 
plöglich der Troft, ala fänte alles Hof: 
ten jäh in fich zufammen. Und m 
ihrer Herzensnot jchluchzte jte laut, 
ihmerzlih erfüllt auf. Vergebens 
fprach Iofeph auf fie ein, vergebens 
meinte er, daß die Leute aufmerffam 
würden. Das alles nütte nichts mehr. 
hr Schmerz, ihr verlajjenes Herz 
machte ih Luft, brach gemwaltfam 
durch. . 

Er führte fie feiten Armes in die 
Garderobe und martete ftumm, bi3 fie 
fich gefammelt hatte, dann ging er, Die 
Eltern zu holen. 

„Wo haft Du Hanfi?“ fragte bie 
Mutter, die mit Mar Erlinger getanzt 
hattte. 

„Sie ſteht ſchon in der Garderobe. 
Sie iſt übermüdet. Das arme Ding. 
Soll ich ſie heimbringen?“ 

„Nein, nein, wir fahren alle heim.” 
meinte der Vater. 

Die Eltern waren zu müde und ab- 
geipannt, um auf Hanfi näher zu ad: 
ten, und draußen fam ihr die Dunfel- 
heit der Nacht zuhilfe. 

Grit ala fie im falten Wohnzimmer 
zu Haufe ftanden und Frau Betta 
Hanji lanafam die Schließen des Ball: 
fleides am Rüden öffnete und fie die 
Iochter fragte, ob es fchön aewelen, da 
Ichluchate fie mieder auf und meinte: 
„Unglüdlic bin ich!“ und die Tränen 
Ichojien ihr aus den Augen. 

Frau Betta mies den erjchrodenen 
Vater ins Schlafzimmer. „Es ift 
nichts, laß mich — ich bleib bei ihr!“ 

Und als der Vater gegangen var, 
da nahm Frau Betta ihr Töchterchen 
auf den Schoß und ftreichelte die Wan- 
gen und redete ihr gut zur. 


Da faßte Hanfi in ihrer Qual dod) | 


noch zur Mutter Vertrauen, und mit: 
ten unter Schluddgen und Tränen er- 
zäblte fie ihr alles, von ihrer Liebe und 
Seffred und von ihren Heimlichkeiten 
und von ojephE Vorgehen und vom 
Ende, vom Ende heute im Balljaal. 

rau Beta ließ Hanfi ruhig aus: 
weinen. Streichelnd fuhr fie ihr über 
das dunkle Haar. „Es ijt beffer fo, 
piel beijer, alaub’3 mir, wenn’s auch 
weh tut.” 

„Nie werd’ ich einen Andern mögen, 
alle find fchlecht!” 

„Rein, nein, Kind, alaub das nicht! 
MWart’, bis die Wunde verheilt tvit. 
Man — friegt — ja nie — den er: 
ften!” faate fie lanafam und mie ver- 
träumt, al& ftien auch ihre Jugend 
plöglich in ihr auf. 

„Man Krieat ja —,nie — den 
eriten!“ &3 flang fo refianirt, fo be- 
ruhigend, fo begütigend, und es öffnete 
doch einen Blid in eine Zukunft, daf 
ſich Hanſis Schluchzen langſam legte. 

Sacht ſchob ſie die Tochter in ihre 
Kammer, half ihr aus den Kleidern, 
betttete ſie in ihr Bett. „Träume hali 
vom nächſten Ball, Kind! Nicht von 
dieſem! Und gelt, in Zukunft haſt 
gleich am Anfang Vertrauen zu Deiner 
Mutter?!“ 

Und ſchluchzend und ſchon halb ein- 
geſchlummert, verſprach es Hanſi. 

Gortſetzung folgt.) 
—— — — 


Nur ein „Bromo Quinine“ 


Das iſt Laxative Bromo Quinine. Seht der 
Unterfcrift von €. W. Grove. In aller En es 
braudt. Erkältung in einem Xage zu * 
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— Audh das no! — Chef (zum 


neuen Kontoriften): „Na — mit Yhnen 
aufn Yang genasi 


be ich ja einen 
7 sein 





richt ſich verbeitet. 


Kunz bringt Zeugen. 


Sucht politiſche Wühlereien der 
Polizei nachzuweiſen. 


Belaſtet Polizeileutnant Duffy. 


Stadtvater zeiht Zivildienſtkommiſſion der 
Voreingenommenheit und droht mit 
Enthüllungen. — Stadtrat ernennt den 
Organiſationsausſchuß. 


Tie Mehrzahl der Kandidaten, unter 
denen die Stimmgeber be: der Vorwahl 
anı 9. April ihre Auswahl treffen jollen, 
tritt Damit zum eriten Mal in die polt- 
tiiche Arena und iit der Wählerichait im 
Allgemeinen unbefannt. Ta es bei der 
großen Maile der Bewerber geradezu eine 
phyriiche Unmöglichteit ift, jic alle einzeln 
aufzwiuchen, werden die Kandidaten er: 
ſucht, der „Abendpoſt“ baldmöglichſt in 
gedrängter Zuſammenſtellung das nötige 
Material zu emer biographiſchen Stizze 
brieflich einzuſenden, das daun zur drin— 
gend notwendigen Aufklärung der Wäh— 
lerſchaft überſichtlich geordnet in der 
„Abendpoſt“ veröffentlicht werden wird. 


Ald. Stanley Kunz von der 16. 
Ward bewies geſtern in einer Sitzung 
der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
durch Zeugen ſeine in der letzten 
Stadtratsſitzung erhobene Anſchuldi— 
gung, daß die Polizei der Ward ſich 
für den Stadtratskandidaten der Fak— 
tion Hearſt-Harriſon, John Czekala, 
ins Zeug gelegt habe. Im Lauf der 
ſtürmiſchen Sitzung erhob der Stadt— 
vater gegen den Hilfskorporationsan— 
walt G. Crawford Roß die Anklage, 
daß er ſich keine Mühe gebe, Tatſachen 
ans Licht zu bringen, welche auf die 
Faktion Hearſt-Harriſon ein ungün— 
ſtiges Licht werfen würden. Als Zi— 
vildienſtkommiſſär Flynn, der den 
Vorſitz führte, ſich weigerte, den 
Schankwirt Joſeph Trandell zu ver— 
nehmen, der über angebliche Ver— 
letzungen der Schankordnung und Po— 
lizeiſtunde ausſagen wollte, konnte ſich 
Ald. Kunz nicht länger beherrſchen. 
„Ich weiß, was ich hier zu erwarten 
babe. Ich weiß, was die Kommiſſion 
tun möchte, wenn ſie könnte. Ich 
werde das Protokoll der Verhandlun— 
gen dem Stadtrat vorleſen. Der 
Mayor verlangt, daß ich meine An— 
klagen, die Polizei habe für Czetala 
gewühlt, beweiſe, und ich werde es tun. 
Ich kann vielleicht die Kommiſſion 
nicht überzeugen, ſicherlich aber die 
Bürgerſchaft Chicagos.“ 

Der Schankwirt Trandell wollte 
Ausſagen darüber machen, daß 
Schankwirte der 16. Ward die Poli— 
zeiſtunde mißachtet und Glücksſpiele 
geduldet hätten. Kommiſſär Flynn 
erklärte, die Verordnung des Stadt— 
rats, auf Grund deren das Verhör 
ſtattfinde, nehme darauf nicht Bezug. 
Ald. Kunz erwiderte, er werde einen 
weitgehenden Beſchlußantrag im 
Stadtrat durchſetzen, der eine Unter— 
ſuchung der Verhältniſſe in der gan— 
zei Stadt ermöglichen würde. Trotz 
der langen Unterſuchung der Kommiſ— 
ſion ſeien Spielhöllen in Wirtſchaften 
in der ganzen Stadt zu finden. Kunz 
erklärte fernerhin, er werde beweiſen, 


Er heill die Kranken. 


Dr. Lawhon heilt täglich chroniſche 


Krankheiten, welche ſtets als un— 
heilbar angeſehen wurden. 


Es iſt überraſchend wie gute Nach— 
Von allen Ge— 
genden lommen Nachrichten von Leu— 
ten, bie über bie tyunderbaren He'lun- 
gen jprechen die Hrn Dr. Lamhon im 
Atoma Radio Inſtitut, 81 
W. Randolph Sir. vollbracht werd a. 

Wahrheit Tüchtigkeit, eine wunder⸗ 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
Methoden ſin ſicher, volle Anerten— 
nung zu finden, und dies erklärt, wo— 
durch Dr. Lawhoun ſich das Verteauen 
des Publikums erworben. 

So viele Heilungen wurden voll⸗ 
bracht, daß es beinahe unmöglich iſt, 
ſie alle bekannt zu machen; aber einige 
wurden kürzlich bekannt gegeben, zum 
Wohl der Kranken, damit auch ſie er— 
ſehen ſollen, wo ſie geheilt werden 
fönnen. 

An das Bubliftum: 

An alle Interefjenten — ch möchte 
hierdurch beftätigen, daß endlich, nach 
mehreren Xahren de GSucens nad 
einem Arzt, der mich gefund machen 
tönnte, ih Dr. Lambon, Nr. 81 Weit 
Randolp Str, fand. Er bat für 
mich getan, mas fein anderer Doktor 
tun konnte. Er gab mir eine audge- 
zeichnete Behandlung, wie ich te zu be» 
zahlen vermochte, und ich wünjche ihn 
deshalb meinen Zandäleuten zu em= 
pfehlen, die franf und verzmeifelt jind 
und nicht von einem anderen Doftor 
furirt werben fünnen. 

Dr. Lamhon wird Euch gerade fo 
gut turiren ald mid. Mein Trubel 
war ſchwache Lungen, Nervenſchwäche 
und Magenleiden. 

Antoni Wadalski, 
11337 Fulton Sir. 
Pullman, Ill. 

Einerlei, was Eure Krankheit, oder 
von wie langer Dauer oder wie hoff⸗ 
nungslos der Fall ſein mag, einerlei 
wie viele verſucht haben oder was 
Eure Zweifel ſein mögen, es gibt eine 
Heilung für Euch Alle in den Händen 
diefes munberbaren Arztes. Er aibt 
Euch feine munberbare X-Gtrahlen- 
Unterfuhung frei. 

An feinen Office hat er $25,000 
wert Atoma - Radio Mopparate, 
mit welchen er die Kranken heilt. Seine 
Dffices in 81 W. en ee 
nehmen ben ganzen zweiten Flur ein. 
wo Ahr ihn koftenfrei Tonfulttren fönnt 
—— 
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Ausſchließlich 


Das vorzügliche Bier. 


ann — ımd wo immer man Jhnen Yabft Bine Ai 

bon vorjeßt, jedesmal it Ihr zufriedenes Lächeln 

das untrüglichfte Zeichen- feiner Güte; feine ?öft- 

liche Blume, fein vollmundig-angenehmer Gefchmad erfüllen jede 

Erwartung, die fein appetitliches Ausjehen in Ihrten erwedt, 
Es ijt ein befömmliches und gejundes Getränf für Jedermann. 


in der Brauerei 


auf kryſtallhelle Flaſchen abge— 


zogen, die auf den erſten Blick zeigen, wie rein und klar es iſt. 
Warum beſtellen Sie nicht heute eine Kiſte? Schreiben oder telephoniren Sie. 


Pabst Brewing Company 


354-356 N. Desplaines St. 


daß ein Diamant geitohlen und von 
einem Polizeibeamten verfauft worden 
fi. Der Schantmwirt Trandell er- 
flärte, Bolizeileutnant Duffy habe ihm 
bedeutet, e& würde für ihn vorteilhaft 
fein, wenn er Gzelala unterftügen 
werde. Er habe den Rat al Drohung 
aufgefaßt. Der Leichenbeftatter Jo— 
ſeph Tarzembomäti und der Zeitungs- 
berichterftatter Stephan Kolanemsti 
machten ebenfall3 belaftende Ausfagen 
gegen Leutnant Duffy. Die Per: 
handlung wurde auf Montag vertagt. 
Stadtrat erwählt Organifationsausfchuß 


In einer Sikung der Stadtratämit- 
glieder im Hotel La Salle wurde ge- 
ftern der Organifationsausfhuß er: 
nannt, dem die Zufammenfegung der 
ftadträtlihen Ausfchüffe anvertraut 
merden wird. PBierzig Stadtratämit- 
glieder wohnten der Situng bei, die 
bon der Municipal Voter3’ League 
einberufen morden mar. Der Aus- 
ſchuß jet fich, wie folgt, zufammen: 

Nordfeite — Peter Reinbera, Dem,, 
W. F. Lipps, Rep. 

Meitfeite — U. 3%. Cermat, Dem,, 
Lemis D. Sitts, Rep. 

Süpdfeite — John U. Richert, Dem., 
u. J. Fifher, Rep. 

Zu Erfagmännern wurden erwählt: 

Nordfeite Auguſt Krumholz, 
Dem., Charles M. Thomſon, Rep. 

Weſtſeite — William F. Ryan, 
Dem., A. W. Beilfuß, Rep. 

Südſeite — C. E. Reading, Dem., 
W. O. Nance, Rep. 

Die Wahl ging ohne Reibungen vor 
ſich, aber nicht ohne einen Wettſtreit. 
Ald. Ryan und Ald. Cermak maßen 
ſich im Kampf um die Stelle als Ver— 
treter der Weſtſeite. Ald. Ryan zog 
ſeine Kandidatur zurück, als er fah, 
er könne nicht genügend Stimmen er— 
halten. Die Republikaner auf der 
Südſeite konnten ſich ebenfalls nicht 
einigen. Ald. James A. Kearns und 
Ald. Nance machten einander die Aus— 
ſchußſtelle ſtreitig. Schließlich ver— 
ſtand ſich Ald. Fiſher dazu, die Wahl 
anzunehmen, und Ald. Nance wurde 
zu ſeinem Stellvertreter ernannt. 

Der Organiſationsausſchuß wird 
ſich wie üblich nach einem Badeort be— 
geben, um ungeſtört die Ausſchüſſe zu— 
ſammenſtellen zu können. Er wird 
Chicago nicht vor der Vorwahl am 9. 
April verlaſſen. 

Ticket der Faktion Hearſt-Harriſon. 

Die Fattion Hearſt-Harriſon legte 
geſtern die letzte Hand an das Ticeet 
für die County- und Stadtgerichts— 
ämter und die Abwaſſerbehörde, das 
ſie in der Vorwahl am 9. April unter: 
ſtützen wird. Ein aus Mayor Harri— 
ſon, Andrew M. Lawrence, dem hieſi— 
gen Vertreter William Randolph 
Hearſts, Kongreßmitglied A. J. Sa— 
bath, John E. Traeger, Michael Zim— 
mer, John A. Cervenka, Philipp J. 
MeKenna, James Maher, Eountyrich— 
ter Owens, Cyrill Fiala, Dr. Camillo 
Volini, Ald. Peter Reinberg, James 
F. Bowers und Frank Rudzewski be— 
ſtehender Ausſchuß hat die Kandida— 
ten ausgewählt, welche die Unter— 


ſtützung der Faktion erhalten werden. 
Die Kandidaten ſind: 


Staatsanwalt ·Maclay Hoyne. 

Srundbuhführer—Chas. 9. Kellermann. 
Kreisgerichtsichreiber— Chas. E. Tafe, jr. 
Superiorgerichtäfchreiber — Richard N. 


cGrath. 

Leichenbeijhauer— James €. Gain. 

Allefloren— David ME Pfaelzer, R. ®. 
Meftinlen. 

NRevifionsbehörde— Charles Y. PVopida. 

——— — George €. Waterman. 

ab D a ee Doff, €. €. 
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Ganz Ipesielle Bargains für Montag, wir, 


5000 Yard3 extra feiner Drei-Ging- 
ham neuejte Strerfen, farrirte Rlaids 
—— pas, eine Qual., die jtet3 
2c koſtet. Extra fpez., die | 
Yard (15 Hard-Örense) 14 
Gebleihter Shater-Flanell, reinweiß, 
—** ſtark, 28 Zoll — unſer reg. 
c Wert, extra ſpeziell — I 
die Yard nur .. rec 
Bradhtvolle Bart. Valenciennes Spiten 
und Einfäge, nur die neuejten Ent- 
— — verſchiedenen Brei⸗ 
en zeigend, wert bis au 15c— pl 
fpezeel, die Nard nur Dac 
500 Baar weiße Spiten-Gardinen — 
volle 3 NYards lang, prachtvolle Muiter 
zur Auswahl, qut gemacht — 19 
wirkl. 31 Werte, fpez., Baar... c 
100 DTutend nebleichte Rifienbezüge — 
aus jehr gutem Muslin, ertra breiter 
Saum, Größe 42x36, ftets 9 
für 15c verfauft, fpea., jeder c 
200 Tuß. einfach weite Linon Damen: 
Tafchentücher, aus jehr feiner Qualität 
Linon, 4zöl. Saum, reg für 3 
de und Te verfauft, ertra jvez... © c 
Waichbare Hanrrollen in allen Schatti- 
rungen, reg. 19c wert; 
für nur ; c 
Gewöhnliche Stecknadeln, in verſchiede— 
nen Größen, volle Anzahl 
die 2c Sorte, 6 Bacfete 
Brooks Spulen-Zwirn, ſchwarz, 
weiß und farbig, dc Corte, zu... 
Farbige Dreiiing Kämme — 15 
ertra Itarf, 25 Sorte, für 
Weite Spisen-Gardinen, 3 Yds. lang, 
alles neue Muiter, gut gemacht, ge- 
wöhnlich für $1.39 verkauft, 
ertra jpez., das Baar 


Spiten-Gardinen, doppelter Yaden -— 
bolfe drei — alles neue 1912 
Entwürfe, reg. 31.75 wert, 

ipeziell daS Baar.......... 1.39 
Meiling-Gardinenitangen— 6 
54 3. ausziehbar, 10c wert, für.. c 
Teppichbeien, 4: fach genäht — 19 
Autes Bejenforn, fpez., jeder.. c 
Import. Rattan Teppich-Ausklopfer — 


ertra jtarf gemacht —- 20c 
ivert, für nur 10€ 


Biſſells Univerſal Teppich⸗ 
kehrer, hübſch Tadirt....... 2.49 
Kaffee, fancy Benbern — 13€ 


Bfd., 280; 3 Prund für 

Kafice, fancn Santos — 
58e 
586e 


reg. 26c wert, 4 Pfd. für .. 
Tee, ausgewählter Sun Bom- 
der, veg. SOc wert, Pd. nur.. 
Tee, ausgewählter B. %. Ia- 
pan, reg. 80c, Bfund nur 
Tee, guter ©. D. Japan — 
reg. 60c wert, Bfumdb nur 
Tee, Struve’3 ipez. gemifchter, 
18: — Pfd. .. F 
over Leaf Jam — 3 grofe 
Gläjer für 270 
Weine und Liköre 


Brivate Stock Reſerve Whisſky, großze 

Flaſche reg. für 656 verkauft, 45 

ertra ſpeziell für ac 
(Eine Flajche an einen Kıumden.) 

Galifornia Portwein, groß 19 

Flaſche, erxtra ſpegiell c 

Galifornia Portwein, 4:-Gallonen Jug, 

regilärer 8Ic Wert — 

extra fpeziell per Au 

Tafelbier, Rifte von 2 

fchen für nur 


Der 
sum, DS, 
warum Sie bei ım3 


vorſprechen ſollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Anſere Anterſuchungen ſind genau und gründlich. 
Wir erſparen Ihnen außerdem 25 bis 505 an die von Ihnen 
benötigten Augengläſer, denn wir ſchleifen ſie ſelber, und dadurch er—⸗ 


ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht lange auf ſpeziell geſchliffene Gläſer zu warien. 


Ueber 20,000 zufriedengeſtellte 
Perſonen ſind unſere Kunden. 
Genau angepaßte Gläſer zu 


SS, 52.50 


und aufwärts, 

Neal, Emil Graefe, M. M. Manfo- 
mwib, Anton Schroeder. 

Stadtgerichtöichreiber— Franf PB. Danifch. 

Stadtgerichtsdiener— Anton %. Cermal. 

Oberrichter des Stadtgeriht3— Spencer 


Ward. 
Stadtrichter (fe abre)— Harry M. 
—* ee le Stephan 
U. Malato, John Courtney, Xofeph 
LaBun. Edward T. Wade, Kohn U. 
eine 


‚Staatänahrungs = 


Ha 


— 50 Prozent Reingewinn machen 
die Großfleifher Swift & Eo. in 
ihrem New Yorker Geihäft, wie bie 
Mittelkommiſſion 
meldet; die Firma ſetzt nämlich ihr 
Kapital 50 Mal im Jahre um. 

— Beim Verlauf des es des 
verſtorbenen Präſidenten Weier 


der Adams Expreß Co. wurde enidedt. 


ſein 





Swift's Premium Scdin- 
fen und GSped find eben: 
jolhe Merkmale von Oſtern 
als farbige Eier oder Lilien. 
Befriedigung am 


vollſtändig, wenn 


Oſtermorgen 


Die 


iſt 


Swift's Premium 
Ham or Bacon | 


mit Brooffield Eiern zum Frühftüd ſer— 
birt wird. Süßer, fhmadhafter Premium 
Schinten oder fnufperiger Premium Sped, 
mit ihrem milden, belifaten Aroma, er- 


geben ein genußreiches und befriebigendes 


Diterfrühftüd. 
wenn hr 


Diefe Norziige genieht Ihr, 


Smifts Premium Gcinten 


oder Sped fauft. 


Swift & Company, U.S. A, 


Telegraphifche Depeſchen. 


Geliehert von der “"Associated Press’ 
Anland. 


Das Sodhwaffer. 

St. Louid, Mo., 23. März. Am 
Montag wird der Miffiffippi DieBahn- 
geleife auf der Höhe der „Lenee” über- 
jchwenimen, nach den Berichten über 
das fchnelle Steigen des „Vaters ber 
Ströme“ weiter flußaufwärts zu ur- 
teilen. Die Lagerhäufer in der Nähe 
der Lenee werden Hals iiber Kopf g?- 
räumt. Im sanzen Winter war der 
Wafferftand des Fluffe außerordent- 
lich niedrig. 

In Granite City, Ill. dürfte der 
gerade fertig gewordene koſtſpielige 
Abflußkanal durch das Hochwaſſer 
zerſtört werden. Die Bewohner der 
Niederungen und der Inſel MePite bei 
Alton, Ill. ſind geflüchtet. Bereits 
treibt die Strömung viel Holz vorbei. 

Der Ohio hatte bei Cairo heute eine 
Höhe von 47 Fuß erreicht und dürfte 
um noch einen Fuß ſteigen. In der 
Umgegend von Cairo hat das Hoch— 
waſſer bislang wenig Schaden ange— 
richtet. 


Telegraphifche Rolizen. 


Inland. 


— 252 Zahlungseinftellungen dieje 
Moche, 235 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— 240 Poſtſparkaſſen in Illinois, 
mit 81130,000 Einlagen von drei— 
tauſend Perſonen. 

— Henry Kane, der blinde Schul— 
ratsſchteiber in New Richmond, Wis., 
"st dort Bürgermeiſterkandidat. 

— Ausgleitend fiel Samuel Eichei- 
berger in Sterling, SU, auf eine 
Dampfholzfäge und wurde zerjtüdelt. 

— GSiebzig Menfchenleben hat die 

Grubentataftropfe in MeEurtain, 
Okl., gekoſtet. Faft alle Leichen Jind 
herausgeholt worden. 
Bei dem Bearäbnig einer 
Freundin auf Kalvarien in Cleveland 
erihoß geitern Frau McCarthy den 
28jährigen John Gallaaher. 

— Al3 abjolut dumm in Geo- 
oraphie und Weltaefchichte Tchilderte 
Prof. Whitbed in Madifon, Wis., den 
Durchſchnittsſtudenten. 


— Fioyd Allen joll heute über den | 9 


dreifahen Mord im Gerichtsfaale in 
Hillsville. Va. ein Geſtändniß abge: 
legt haben. 


— Von Butte, Mont. will die St. 


Paulbahn im Sommer durch das reiche 
Weizenland des Flatheadtals über's 
Gebirge eine Bahn nach Kanada hin— 
sin bauen. 

— Elf Verlegte, darunter Frau L. 
Y. Edwards und E. M. Frant von 
Chicago; elektriſcher Landbahnwagen 
bei Peru, Ind., geſtern in Wabaſh— 
ind Eriekanal gefallen. 

— Oberſt Rooſevelt „ſtumpt“ heute 
in Maſſachuſetts; in Boſton wurde er 
auf der Durchfahrt ebenſo herzlich be— 
grüßt, wie am Montag Präſident 
Taft. 

— 8200,000 ſoll Daniel Callahon 
im Laufe der Jahre aus Poſtämtern 
entwendet haben; heute ſteht er in St. 
Louis vor Bundesrichter Dyer im 
Prozeß. 

— Der Dampfer Eity of Racine ilt 
heute auf der Fahrt von Chicago nad 
Racine, Wis., dort 300 Fuß von ber 
Hafeneinfahrt mieder im Eife jteden 
geblieben. 

— Der zu Zuchthaus auf Lebenzzeit 
wegen Ermordung der Frau da 
Kaarela in Hancod, Mich., verurteilte 
Adpofat Hendridfon hat heute Neuver- 
handlung beantragt, weil einer feiner 
Prozehgefhtmorenen fein Bürger mar. 


9. ift im Zucthaufe. 


— Bei Fortville, Ind., ftießen ge- 
ſtern Abend zwei dicht beſetzte Wagen 
der „Indiana Union Traction Co.“ zu⸗ 
ſammen; die Veſtibüle wurden u. unter 
ihnen ein Motorführer zermalmt. Die 
Trümmer gerieten in Brand, es gelang 
den leicht verletzten Reiſenden aber, die 
fünfzehn jhiwer ‚verlegten .zu reiten. 


— 
* — 


neren Orden ſetzen den Kampf fort. 


— Staatsſekretär Knox in Cara— 
cas, Venezuela; große Begeiſterung, 
geſtern und heute für nationale Feſt— 


tage erklärt. 

— Auf dem Schiffahrtskongreß in 
Philadelphia werden die Geheimrate 
Germelmann und Meyeren Deutſch— 
land vertreten. 

— Hamburger Dampfer Augsburg, 
von New York am 2. Februar nad) 
Kapftadt abgefahren, ift noch nicht 
eingetroffen, und Bejoranifje werden 
laut; 39 Menfchen an Bord. 

— Früherer Börſenpräſident Frank 
Harvey, Kolumbus, O. verſpekulirte 
ſich; als ſeine Frau den kranken Sohn 
im Hoſpital beſuchte, erſchoß ſich der 
völlig verarmte Mann. 

— Charles Tharmes in Sycamore, 
Ill., verſchwand vor acht Tagen im 
Schneeſturm; unweit ſeines Hauſes 
wurde heute ſeine Leiche gefunden. Der 
Unglückliche war erfroren. 

— John B. Keßler, Landmakler in 
Waukegan, hat in ſeinem neuen Wohn— 
haus die Elektrizität nach Möglichkeit 
ausgenützt; ſogar die Wiege ſeines 
Söhnchens wird elektriſch geſchaukelt. 

— Frl. Bulah Landrum, Paducah, 
Ky., hörte heute früh ein verdächtiges 
Geräuſch an der Tür ihrer Hütte, 
ſchaute aus dem Fenſter, erblickte einen 
Mann und erſchoß ihn; es war Gabe 
Chapel. 

— Henry Larelle, Landmakler, New 
Vork, ſtritt heute dort, im Bronx, mit 
einem anderen Landmakler, B. F. 
Jackſon, weil bei dieſem ſeine Schwe— 
ſter diente. Der Streit endete mit 
Mord: Larelle iſt tot. 


— Weil über Geſchäftsumſatz und | 


Ertrag der früheren Tochtergejellichaf: 
ten der „Standard Dil Co.” Auffchluf 
Ichwer zu erhalten war, find deren 
Papiere von der New Morter Börfe 
ausgejchlofien worden. 

— Ellenwaarenhändler Benj. Rob: 
teutjch in Bayonne, N. %., hatte Fannie 
MeManus „alte Yungfer“ genannt, 
und deren Verehrer brach darauf das 
Verlöbnif, obwohl Fannie erit 22 
Sabre zählt. Kostet Roßteutich $500 
an Fannie, laut Juryſpruch. 

— George Parry, 38 Jahre, wegen 
Vergehens gegen ein kleines Mädchen 
in Salt Late City geſtern verhafiet, 
wurde heute zu 61 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Der Mann hat ſchon ein 
Jahrzehnt wegen gleichen Verbrechens 
gebüßt. 

—In Plymouth, Ind. fuhren heute 

ein Perſonen- und ein Frachtzug der 
Lake Erie and Weſternbahn zuſam— 
men; Bremſer Davidſon erlitt Arm 
bruch; mehrere Perſonen wurden 
leicht verletzi. 

— Ueber 8500,000 mexikaniſches 
Geld iſt von Banken in der Stadt Chi— 
huahua aus Angjt vor Räuberbanden 
insgeheim nad) EI Pafo, Texas, ge- 
ſchafft worden. $200,000 Silber er- 
tiefen jich zu fchwer zur Beförderung. 

— Vor den Augen ihrer drei Kin- 
der, die fie zu befchüten verfuchten, er- 
ftach heute . Iroche, ein abgeriefener 
Hreier, in San Francisco Frau To- 
majo Diaz und machte einen Selbft- 
mordverſuch. 

— Einem Brande fiel heute früh 
das Farmhaus von Fred Ziemer bei 
Redmond, Wis., zum Opfer; die drei 
kleinen Kinder der Familie, allein ge— 
laſſen, während die Mutter nach dem 
Briefkaſten gegangen war, fanden den 
Tod. 

— Eine Studentin der Univerſität 
Lawrence, Kans., hat einen neuen 
Tanz, „Cinderella“, erfunden. Jede 
Dame legt einen Schuh ab, die Herren 


müſſen im Dunkeln aus dem Haufen 


einen Schuh wählen und durch Anpaf- 
ſen, inzwiſchen iſt der Saal wieder 
erhellt, die Beſitzerin ſuchen und mit 
ihr tanzen. Auf Studentenball ge⸗ 
ſtern Abend dort für famos erklärt. 


— Die zwei großen feindlichen chi— 
neſiſchen Geheimbünde an der Pazifik— 
küſte haben ſich vertragen, weil ſie keine 
Meuchelmörder mehr finden konnten. 
Der eine Bund bezahlt dem anderen 
Schabenerfaß für die fünf, geftern in 
San Franzisfo, Saframento und 
Dakland ermordeten Bunbezbrüder, 
will fi auch der Progeffirung der 
Mörder nicht mwiberfegen. Die Hei- 


1 In einer Fabrit auf Staten 
Saland, N. Y., verwendeten fünf 
Spindenfprenger unter einem Gelb: 
Ichrant fo viel Dynamit, daß man in 
weitem Umtreife glaubte, e8 habe ein 
Erdbeben jtatigefunden. Die Verbre- 
cher erbeuteten nicht3; fie entfamen nad) 
Iharfem Kugelwechjel mit Polizifter:. 

— Im Sclaffaale der Männer des 
Countyarmenhaufes bei Normwalt, D., 
verjagte in der verfloffenen Nacht das 
Naturgas und das Dfenfeuer erlofch, 
fpäter fam das Gas wieder, und fünf 
der 53—83 Yahre alten Schläfer er- 
ftidten, darunter der Deutfche William 

| Luß, mehrere andere wurben gerettet. 
———— Dr. Lindſey Wynekoop, Chicago, 
erklärte ſich vor dem Nationalkongreß 
der Mütter in St. Louis dafür, daß 
ganz arme Leute und Verbrecher über— 
haupt feine Kinder haben, ünd daß 
jedes Mädchen und jeder Jungaejelle 
mit $20 und darüber Wochengehalt ein 
Kind erziehen jolle; das bilde ben 
Charakter bejjer als fonjt etiwas. 

— Die fünf Räuber, melde in 
Berea, D., aeftern $8000 aus einer 
Bant ftahlen, hauften in Cleveland mit 
fünf Weibern zufammen, waren aber 
mit allen Möbeln unfichtbar geworden, 
als heute früh das Haus umzingelt 
wurde. Privatgeheimpoliziften jollen 
die polizeilihen Maßnahmen verraten 
haben. 

— Am heute in Bofton aus Hull 

| eingetroffenen Dampfer „Francisco“ 
trieben taujend Kiften Champagner, 
augenfcheinli ein Teil der Ladung 
eines verunglüctten Schiffs, im Sturm 
auf hoher See vorbei; eine einzige Yla= 
Ihe murde von einer Sturzmwelle einem 
Matrofen zugefchleudert und unver- 

| jehrt aufgefangen. 

— „Sie fucht man in Chicago, me3- 
halb, weiß ich nicht, aber auf der Po- 
fizeimache weiß man’s,“ log auf aut 
Glüdf Geheimpolizift Paffolt in Mir- 
neapolis heute und padte einen ihm 
verdächtig erfcheinenden Worüber: 
gehenden. Diefer mußte mit, und 
richtig: er tft in Chicago eines Ein- 
bruchs angeklagt, wie telegraphijche 
Anfrage ergab. 

— Geſtorben: General Kohn W. 
Noble, alter Veteran, früher Sefretär 
des Innern, Rechtsanwalt, St. Louis; 
General Henry Binaham, 71 Jahre alt, 

| feit 1879 Vertreter des erjten pennipi: 

vaniſchen Kongreßbezirks, Philadel— 
phia; J. E. Hawkins, 48 Jahre alt, 
reichſter Neger im Nordweſten, Seattle, 
Rennreiter, Barbier, Kohlengräber 
und guter Adrokat. 


— Der Hauptgrund, weshalb Annie 
Gramford ihre Schweiter Eliie in 
New Orleans vergiftet haben könnte, 

| des Verficherungsgeldes megen, ift hin- 

fällig geworden, da fie nur $40 geerbt 
hätte. In dem Genfationäprogefje 
wurde heute enthüllt, daß Frl. Eifie 
vor fechs Jahren Mutter wurde. Die 
Verteidiger Annies behaupten, Elfie 
habe aus Gram über ihre Schande 
GSelbitmord begangen. 


Ausland, 


_ — Napantiche Sübdpolerpedition ge: 
jtern in Wellington, Neufeeland, mie- 
der eingetroffen; bat von englifcher 
Erpedition nichts gejehen. 

— Die vier auf der Anjel Wight 
als „Spione“ verhafteten Deutjchen 
find heute nach einem Vorverhör frei- 
geiprochen worden. 

— Marquis von Hertford ijt heute 
in London geftorben. Won feinem 
| Sohne, dem Grafen von Yarmouth, 
| ließ fih vor vier Jahren Frl. Alice 
| Ihamw von Pittsburg fcheiden. 

— Rußland Hat an türkifcher 
Grenze 80 Bataillone Infanterie, 12 
Reaimenter Reiterei und 42 Batterien 
Artillerie zufammengezogen, laut eng= 
liſcher Meldung. 

— Der griechiſchkatholiſche Prieſter 
Czerkowsky bei Melville, Sask. ge— 
| fern als Leiche auf Bahngeleiſe ge— 

funden und Farmer Uziſchuk unter 
Mordanklage verhaftet. 
— Bei Sebaſtopol überſchlug ſich 
| heute ein Gleitflieger; bie beiden In- 
| Taffen, Unterleutnant Abbofrinoff und 
| fein Gehilfe, ein Ingenieur, wurden 
ı zerfchmettert. 
| — Die Berliner Univerfität hat den 
| 
| 





eriten und bedeutenditen Vertreter des 
Smpreffionismus und der Seide 
maleret in Deutjchland, Profeffor 
Mar Liebermann, zum Ehrentoftor 
ernannt. 
— In Stettin iſt der Leiter einer 
Privatſchule, Benno Katz, in Haft ge— 
| nommen worden. Er it verdächtig, an 
| einem ausgedehnten Mädchenkanvdel 
| nad) Gübdamerita beteiligt gemwefen zu 
| fein. 

— Die Leitung der Beramann: 


- | chen Eleftrizitätäwerfe in Berlin wird 
hr Kapital um $5,000,000 vergrö- 


Bern; troß Steigerung des NReinge- 
mwinns wird die Dividende höchitens 5 
Prozent fein. 

— Gouv. Black vom Territorium 
Yukon erklärt, daß das Gedeihen jenes 
Gebietes von dem Erfolge einzelner 
Goldſucher abhänge. Jetztt holten 
Großbergwerksgeſellſchaften das Gold 
maſſenweiſe aus dem Lande. 

— Sieben Tage brauchte der fran— 
zöſiſche Dampfer „Montreal“ zur 
Fahrt von Bordeaux nach Corunna, 
Spanien; die Stürme waren ſo ent— 
ſetzlich, daß viele Paſſagiere auf die 


Studentenulk. 


Zeitigte auch geſtern wieder in 
Evanſton wunderſame Blüten. 


Volizei mußte einſchreiten. 


Vier Radaumacher verhaftet, aber gegen 
Bürgſchaft bis zur Verhandlung losge— 
eiſt. — In VNotwehr? — Erhielt einen 
Denkzettel. — Erfolgloſe Banditen hatz. 


Geſtern hielten die „Füchſe“ und die 
Studenten des 2. Jahrgangs der 
Northweſtern Univerſität, Evanſton, 
ihr Jahresbankett ab. Nach altem 
Brauch wurden die Gaftmähler mi! 
allerlet landesüblihem Studentenult, 
der bier befanntlich jonderbare Blüten 
treibt, gewürzt. ine Glanznummer 
aller derartigen Veranftaltungen bil- 
det die Entführung der Präfidenten 
und der Redner der einen Partei durd) 
die Mitglieder der anderen Partei. So 
murde auch geftern Harry Aderburag, 
der Präfident der Studentenvereini— 
gung des 2. Yahrgangs, bon den 
„Hzüchfen“ entführt und gebunden in 
den Keller der Wohnung des Fuchles 
Walter Chapman, Nr. 1122 Michigan 
Ude, geworfen. Walters Schmweiter 
Helen erbarmte fich aber des Krieas- 
gefangenen, entledigte ihn feiner Bande 
und war ihm behilflih, in 
Droſchke zu entkommen. 

John A. Cromer, ein Student des 
2. Jahrgangs, war, um ſeiner Gefan— 
gennahme zu entgehen, auf das Dach 
des Hauſes Nr. 618 Church Str. ge— 
flüchtet. Die Füchſe W. P. Hart, A. 
J. Jindra und G. W. Scott waren 
ihm auf den Ferſen. Cromer ſchrie 
um Hilfe. Die Verfolger ſtießen ein 
Indianer-Kriegsgeheul aus. Ralph 
Horn, der Bewohner des Hauſes, deſ— 
ſen Frau und deſſen Schwägerin, 
Frau G. H. Wilſon, krank darnieder— 
liegen, ſah ſich genötigt, die Hilfe der 
Polizei in Anſpruch zu nehmen, und 
ließ die vier Ruheſtörer feſtnehmen. 
Die Häftlinge wurden bald darauf von 
W. A. Dyche, dem Geſchäftsführer der 
Univerſität, gegen Bürgſchaft losgeeiſt. 

Inzwiſchen hatten die Studenten 
des 2. Jahrgangs den Präſidenten der 
Füchſe, Wm. Haslinger, ſowie einen 
der in Ausſicht genommenen Redner, 
Roy MeKercher, entführt und nach der 
Pattenſchen Turnhalle geſchleppt. Als 
die Füchſe die Gefangenen zu befreien 
verſuchten, kam es zum Handgemenge. 
Die Polizei mußte wiederum einſchrei— 
ten. Während ſie die Ruhe und Ord— 
nung herſtellte, verſuchte ein Fuchs, 
den Polizeiwagen zu ſtehlen. Der 
ſchwarze Plan wurde aber durch die 
Wachſamkeit der Schergen im letzten 
Augenblick vereitelt. 

Wehrte ſich ſeiner Haut. 

Vor längerer Zeit hatte der Färber 
und Reiniger Adolph Krauß, Nr. 156 
W. Diviſion Str., einen ſeiner Ange— 
ſtellten, den Schneider Louis Lourin, 
Nr. 1211N. Clark Str. entlaſſen. 
Seither ſoll Lourin wiederholt verſucht 
haben, dem früheren Arbeitgeber eine 
Tracht Prügel zu verabfolgen. Als er 
auch geſtern Abend angeblich in dieſer 
Abſicht bei ihm vorſprach, zog Krauß 
ſeinen Revolver und gab mehrere 
Schüfje auf ihn ab . Eine der Kugeln 
drang dem Schneider in den rechten 
Scentel, von der zweiten wurde zu- 
fällig der gänzlich unbeteiligte Joſeph 
Ronus, Nr. 1310 N. Robey Str., in 
die linfe Schulter getroffen. Die Ver- 
mwunbdeten befinden fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Erſchlagen. 

An W. Madiſon und Union Straße 
wurde geſtern Abend George MeGin— 
nis, Nr. 644 W. Madifon Str., von 
Erwin Willtiamfon, Nr. 125 ©. Hal- 
fted Str., erfchlagen. Der Täter be- 
findet fi in Haft. Er behauptet, dat 
McOinnis ihn in verbrecherifcher Ub- 
ficht überfallen habe. Zeugen des Vor— 
falles erzählten aber der Polizei, dah 
er ohne erjichtliche Veranlaffung über 
MeGinnis hergefallen fei, ihn nieder: 
aejhlagen und fo lange mit Füßen ge- 
toßen habe, bis er tot ivar. 

Geld oder das Keben! 

Un 21. und Throop Straße wurde 
Sofeph Diet, Nr. 3213 Purnell Upe., 
bon fünf jugendlichen Banditen über- 
fallen, mit dem Xode bebroht und um 
einen Schlüffelbund und $25 in Baar 
beraubt. Die Schnapphähne haben 
ihre Flucht bewerfftelligt. 

Im Kugelregen entfommen. 

An Daden und ©. Fairfield Une. 
murde gejtern Abend der 23jähriae 
Georg Wendt, Nr. 1246 ©. TFairfield 
Avenue, von zwei Weaelagerern über: 
fallen und um 75 Cents, fowie um 
feine Worftednadel beraubt. Die 
Täter und zwei Spiehgefellen, die fich 
jevoh am Raubüberfall nicht beteiliat 
hatten, fuchten das Weite. Sie wurden 
bon bier Freunden des Opfers ber- 
folgt, entfamen aber, obgleich ihnen ein 
paar Dubend blauer Bohnen nadıae- 
fandt worden waren. 

Baiten es eilia. 

‚Einbrecher fprengten in voriger 
Nacht die außere Tür des Geldfchrants 
im Gelchäftäzimmer der American 
Milt Company, Nr. 324 W. Kinzie 


Weiterfahrt nad Havana verzichteten. | Straße, wurden dann aber durch ir- 


— «Sechs bis neun MonateZwangs— 
arbeit erhielten drei Redakteure und 
Setzer des kommuniſtiſchen „Syndica— 
liſt“ in London geſtern wegen aufrei— 
zender Zeitungsartikel über die Ver— 
haftung des Arbeiterführers Tom 
Mann. 

— Die chineſiſchen Stimmrechtle— 
rinnen ſtürmten geſtern in Nanking den 
Saal der Volksvertreter aus Wut über 
die rein akademiſche Erklärung zu 
Gunſten des Frauenſtimmrechts, ver—⸗ 
trieben die Polizei und zerſchlugen die 
Fenſtet. Nach einiger Zeit erſt lonnte 
unter Truppenfchub die Verfanblung 


>. 


gend ein ihnen verbachtin .erfcheinen- 
bes Geräufch verfcheucht. 
Haft, zu entlommen, hatte einer der 
fhmeren Jungen feinen Rod im Stiche 
gelaffen. 
den Händen der Polizei, die auf den 
Eigentümer und feine Spießgefellen 
fahndet. rgend welche Beute hat das 
Raubgelichter nicht ergattert. 


— Yataler Drudfehler.— (Aus einer 
Rezenfion.) — „Der gute Ton“ kann 
daher als ein nie verfagender Rat- 

in allen Lebens- und Gefell- 


istigen aufs Wärme empfa 


einer - 


In feiner | 


Diefer befindet fich jegt im | 


Der Zuftand des Derunalüchten als beforg- 
nigerregend bezeichnet. 

Frant W. Garbe, Nr. 1011 Mil- 
twaufee Une, wurde heute früh um 
halb zwei Uhr an Milmautee Ave. und 
Noble Straße von einem von Yohn 
U. Cameron, Nr. 448 Dit 48. Straße, 
bedienten Kraftwagen überfahren. Der 
Verunglücte, der einen Bruch des lin: 
ten Arms, Quetfehungen und innerlic) 
Verlegungen erlitten hat, fand Auf: 
nahme im St. Elifabethhofpital. Sein 
Zuftand wird ald beforgnißerregend 
bezeichnet. Cameron ift nicht verhaf: 
tet worden. 

Geſotten. 


In der Anlage der Federal Furnace 
Co. in South Chicago fielen geſtern 
vier Arbeiter in einen Bottich kochen— 
den Waſſers. Zwei der Leute wurden 
bei lebendigem Leibe geſotten, die bei— 
den anderen ſchwer verbrüht. 

Die Toten ſind: Charles Lionhood, 
Nr. 9030 Escanaba Ave., und John 
Smelski, Nr. 8736 Houſton Ave. 

Starb den Flammentod. 

Die 70jährige Wittwe Friederike 
Zahn, Nr. 1929 Orchard Str. ſetzte 
geſtern, als ſie allein zu Hauſe war, 
zufällig die Kleider auf ihrem Leibe in 
Brand. Als die von Nachbarn alar— 
mirte Feuerwehr eintraf, war die 
Greiſin faſt verkohlt, und der Fußbo— 
den der Küche brannte. Dieſes Feuer 
wurde im Keim erſtickt. 

— 


Scheidungsklage abgewieſen. 


Die Parteien anſcheinend im Einverſtänd— 
niß mit einander. 


Richter Burke wies geſtern im Su— 
periorgericht die Scheidungsklage von 
Frau Jeannette Eachus gegen Holton 
H. Eachus, den Vorſteher der Büchſen— 
fleiſchabteilung von Moris & Co., we— 
gen anſcheinenden gegenſeitigen Ein— 
verſtändniſſes der Parteien zurück. 
Frau Eachus behauptete, ihr Mann 
habe ſie im September 1908 verlaſſen, 
mußte aber zugeben, daß ſie noch ein 
Jahr lang die Wohnung im Vincennes 
Hotel mit ihm geteilt hat, allerdings in 
getrennten Räumen. 

Nur ihr Schwacher körperlicher Zur: 
ftand beiwahrte die 21 Jahre alte Frau 
Maud Steinberg Reele vor Beitrafung 
für Miederverheiratung innerhuld 
eines Kahres nad) ihrer Scheidung bon 
ihrem früheren Manne. Richter Burke 
ließ Gnade für Recht ergehen, weil die 
Frau feit ihrem 14. Lebensjahre fünf 
Dperationen durchgemacht hat und in- 
folgedeſſen ſiech iſt. 

— — 


Zur engeren Wahl. 


DasWaiſenhaus des Royal Order of 
Mooſe wird, einer geſtern Abend vom 
Supreme Council getroffenen Entſchei— 
dung gemäß, in einer der folgenden 
Städte errichtet werden: Indianapolis, 
Fort Wayne und Anderjon, \nd,., 
Afhtabula, Painespille, Columbus, 
Springfield und. Dayton, Ohio. Co: 
{umbus, Ohio, und Fort Wayne und 
Anderfon, Ind., haben jich erboten, 
540,000 zum Bau beizutragen und den 
Bauplag zu liefern. Die übrigen 
Städte wollen nur den Bauplaß fo- 
ftenfrei hergeben. 


en 

Goethe: Gedenkfeier im 
Auditorium, nädhften Sonn: 
tag Nahmittag. Dasvollzäh: 
lige Thomas: Ordeiter — Die 
Bereinigten Männerdhöre — 
Bm. Middelihulte — Elena 
Gerhardt — Feltredner: Dr, 
Sirih. Eintritt: 250, $1.00 
und 52.00. 


—— — 


War nicht zu retten. 


Im Erdaefhoh des Haufes Nr. 
4501 Prairie Une . fiel Mittwoch 
Moraen dem farbigen Boliziften Wal- 
ter Jennings der Revolver aus ber Tu- 
che. Die Waffe entlud fich, und von 
der Kugel wurde, wie berichtet, Die 
Fljährige Farbige Ella Garden getrof- 
fen. Gejftern Abend ift die Frau im 
Propidenthofpital der Shußmunde er- 
legen. Bor ihrem Tode hat fie Jen: 
ninas, der fich in Haft befindet, von 
jeglicher Verantmwortlichkeit entlaftet. 


di—fa 


Arbeit für den Horoner, 


Un 105. Straße und Cottage Grove 
Ave. wurde heute Morgen die Leiche 
eines etwa 35 Jahre alten Mannes 
aefunden, der fich mutmaßlich in felbit- 
mörderifcher Abficht erfchoffen hatte. 
In feinen Tafchen fand man Papiere, 
aus denen herporzugehen jcheint, daß 
er ein gewiller Charles Krafomwäti au? 
Pittsburg, Pa., jet. Die Leiche befir- 
det fich im Beltattungsgefchäft an 112, 
Straße und Morfe Ape. Dort wird 
auch der Storoner feines Amtes walten. 


Berlangt ein Serjenspflaiter. 


Tel. Karoline Hinds, 856 N. Elart 
Straße, hat im Kreisgeriht Michael 
Hartney, 705 Diverfey Boulevard, uf 
$10,000 Schabenerfaß für ein angeb- 
lich gebrochenes Eheverſprechen ver— 
klagt. Sie iſt ſeine Stenographin ge— 
weſen. Hartney, ein Angeſtellter im 
Grundbuchamt, beſtreitet, mit der Da— 
me verlobt geweſen zu ſein. 


u em — 
Grwirfie einen Haftbefehl. 


Anton Bitton, wohnhaft an 111. 
Straße und Crawford Ave., Mount 
Greenwood, Ill. hat geſtern einen 
Haftbefehl gegen einen gewiſſen Mi— 
chael Golotsty erwirkt. Er bezichtigt 
den der Polizei angeblich als Bauern— 
fänger bekannten Burſchen, ihm für 
32600 eine Maſchine verkauft zu ha— 
ben, die, ſobald man die Kurbel 
drehte, Geldſcheine ſpeien ſollte, aber 
das in fie geſetzte Vertrauen nicht ge— 
rechtfertigt habe. 


—— — 


— FT 


—— 
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€ elephone können nicht in einem 
werben. 


Tage umgeändert 


Es 


iſt ein größeres Unternehmen als die 


meiſten Leute glauben. 


Manchmal 


ſind mehrere Wochen dazu notwendig. 


Es iſt nötig, den Strom für des 
Abonnenten exkluſiven Gebrauch (ode: 
für die Gruppe, zu der er gehört) von 
der nächften Zentral-Dffice nach bes 
ANoonnenten neuem Pla zu leiten. 
Oft müffen erit ober- und unterir= 


difche Kabel aefpannt werden, 


Um diefe Jahreszeit, wenn fo viele 
Leute umziehen, ift eine mindejtens 


30tägige Notiz nötig. 


Wenn Sie alfo 


ungefähr am 1. Mai umziehen mol- 
len, laffen Sie es uns, bitte, vor dem 


1. April mijfen. 


Io ein 


Zelephbon au transferiren 


ist, für Wweldes der Stontraft wenis 


ger als -ecin 


foitet es $5.00 nach einer 


Sabr in Nrait tif, fo 
anderen 


WMdreije, $2.50 im gleihen Gebäude. 


Main 294, 


Commercial Department 


Chicago Telephane Co. 


230 w. Washington Street 


Weiterer Aufihub. 


Boom Grundeigentumdmarft. 


Verhandlung im Großſchlächterprozeß ruht Dairy Farm Products Tompany Kaãufe⸗ 


bis zum Montag. 


Das Befinden des Geſchworenen 
H. J. Bucklin hat den Bundesrichter 
Carpenter veranlaßt, die Fortſetzung 
der Verhandlungen im Großſchlächter— 
prozeß bis zum Montag hinauszuſchie— 
ben. Bucklin leidet an einem Anfall 
von Bruſtfellentzündung. Die be— 
handelnden Aerzte haben dem Manne 
Ruhe verordnet, und der Richter hält 
es für ſeine Menſchenpflicht, dieſer 
Weiſung zu entſprechen. Außerdem 
zieht er in Betracht, daß die ganze auf 
den Prozeß verwendete Zeit verloren 
ſein würde, falls heute mit der Ver— 
handlung fortgefahren, Bucklin aber 
zuſammenklappen würde, ehe die Jury 
ſich auf einen Wahrſpruch zu einigen 
vermag. 

Hält in dem Zuſtand des Geſchwore— 
nen Bucklin die heute eingetretene Beſ— 
ſerung an, dann wird Anwalt Pierce 
Butler übrmorgen die Schlußanſprache 
an die Jury halten, und der Richter 
wird dieſer den Fall am MontagAbend 
überweiſen können. 

— 
Bermißt. 
Cecil £a Dufe Bulger mutmaflich verun: 
glückt. 

Dr. Wm. Walter, Nr. 4502 Weit 
End Xope., hat die Polizei in Auftin 
erſucht, doch Nachforſchungen anzu— 
ſtellen nach dem ſeit dem 19. März 
vermißten 38 Jahre alten Dekorateur 
Cecil La Duke Bulger aus Omaha, 
Nebr. Der Mann ſei nach Chicago ae- 
fommen, um ärztliche Hilfe gegen ein 
Nervenleiden zu fuchen. Er habe bei 
ihm, dem Urzte, gewohnt. Um 19. d. 
Mt3. fei er ausgegangen, um einen 
furzen Spaziergang zu machen. Geit- 
ber fehle jeve Spur von ihm. Er, der 
Arzt, befürchte, dab der Vermißte ver- 
unglücdt fei. 

Die Polizei fahndet ferner auf den 
13jährigen Howard Kunzer, der den 
Angaben ſeines Vaters, des Ma— 
ſchinenbauers John Kunzer gemäß, 
ſeit dem 19. März vermißt wird. 


—iih —ñ — — 


In Minneapolis verhaftet. 


Als verdächtig, ſich am 17. Februar 
am Raubüberfall in der Schnittwaa= 
renhandlung Nr. 649 N. Elarf Str. 
beteiligt zu baben, wurde geitern in 
MinneapoliS der 24jährige Arthur 
Iracier, auch Wellinaton genannt, pe“: 
haftet. Sein Bealeiter Harvey Pren- 
tice ift aleichfalls Dinafeft gemacht wor— 
den. Die Häftlinge follen zmanas- 
meife nach Chicago zurüdgebracht und 
hier progeffirt werden. 

Die Räuber hatten $400 erbeutet. 

— — — —— 


Unter ſchwerer Antlage. 


Unter der Anklage, ſich an ſeiner 
15jährigen Tochter Anna vergangen 
zu haben, wurde heute der 5jährige 
Zimmermann John Jeske, Nr. 7042 
S. Wincheſter Ave., vom Stadtrichter 
Rooney unter 310,000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Er 
hatte auf ein Vorverhör verzichtet. 

— ———— 


Der legte Ausweg. 


Der Brennölhaufirer Dtto Peters, 
Nr. 4119 School Straße, hat fich ae- 
ftern Nachmittag erfchoffen. Den An- 
gaben der Polizei gemäß haben Geld- 
angelegenheiten ihn zur Verzweiflung 
getrieben. Der Koroner ijt benachrich- 
tigt worden. 

—— 


@uropäifhe Wehhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchant3’ Roan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folat: 
Deutihland: 100 Marf....223.85 
Defterreick: 100 Sroven.... 20.25 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 


— Im ſüdlichen Mexilo ſollen die 


Regierungstruppen —— ver⸗ 
= 6 9 ge über die 2 ER J „Räte 


rin der Jelke-Anlage. 


Die Dairy Farm Productd Coma 
pann ift die Käuferin der alten Anlage 
der Kohn F. Zelte Company in Union 
Str., nahe Grand Ave. Sie beabfidh- 
tiqt, die arößte Butterbereitungsanftalt 
des Landes mit einem Erzeugungs» 
vermögen von 100,000 Pfund den Tag 
daraus zu machen. Die Gefellihafi 
will dafür eine ihrer fünf anderen Ans 
lagen eingehen laffen. 

Samuel Rohr hat von George Kar 
nes und Underen das Eigentum an ber 
Siüdoftede von Michigan Ave. und 47. 
Str., 100 bei 161 Fuß, für $36,000 
gefauft und will an 47. Straße ein 
Seichäfts- und an Michigan Ape. ein 
Upartmentgebäude bauen. 

Das Gefchäftsgebäude an der Süb- 
weftede von N. Elart Str. und Ful- 
lerton Une. ift von Dliver 2. Watfon 
an Frank Parizet verfauft morbden. 
Das Eigentum hat 132 bei 71 Fuß 
und ift mit $30,000 belaitet, 

Die Chicagoer Lateinfchule für 
Mädchen hat von Herbert N. Roje und 
Frau das Grundftüd an der Sübmeit-, 
ede von Stone und Scott Str., 40 bei 
122 Fuß, für $20,500 gefauft. Ein 
Schulaebäude joll gebaut werden. - 

Sohn Shant hat an Harmon: Das 
penport den halben Anteil an dem 
Eigentum an der Güdojtede von 35. 
Str. und Foreft Une, 132 bei 429 
Fuß, für $10,000 übertragen. Das 
Eigentum ift mit $20,000 belaftet. 

Beifeld, Hirfh & Eo. haben an Yas 
fob Hirichlowig das zmeiftödige Ges 
bäude an W. North Ave., 50 Fuß öft- 
lich von Homan Xoe., 75 bei 120 Fuß, 
mit $17,000 belajtet, für $35,000 ver= 
fauft. 

Frant Rabinowitfh hat an Iſaak 
und Julius Freehling das Eigentum 
an der Nordoftede von 48. und Auftin 
Ave. für $18,000 verkauft. 

Albert Fuchs, der Eigentümer des 
Ghateau-Apartmentgebäudes an She: 
ridan Road und Halfted Gtr., will 
nebenan, an Sheridan Road, ein zimei= 
tes Apartmenthaus für $75,000 und 
jpäter ein anderes an Grace Str. für ; 
$150,000 bauen. 

ee  — | A 

* Grirg Pale Piljener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conzab 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen rd 
Fäfjern. Tel.: Calumet 730 und 869 

— —— — — 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Rievrig 12 Uhe 2, Mär 
1.0156 1.0216 102, 
3 38 
RK 
Kan we 


—J 
„198 


Fröffnung 
Weizen- 
Mai 1.01%-m1% 1.0258 
Yuli RR 0% 
Sept Ya Mei Ma 
Mais— 


Mai TR 24 “in 7108 AR 
Suli .71%-72 714 71-172 1% 
Eırt 764 T2 la 7134 
Hafer— 
tet 3 —1, ‚la 
Nuli 10-5 47450 4068 
Sept 4 I. +43 
Gevöt. Ehweinctleiih-- 
Mat 18.35 16.3014 
4 


17.05 


Hoch 


‚Si 


53% 


16.22—55 16.3714 
10.672 16,56 
16.95—07 16.974 


{ 16.37 
Nult 16.75 16.72 
Zst 17.05 17.00 
Schmalz — 
Mai 9.5212 
Sul 09,72% 
cent H.ınla 
KRipphen— 
Mai 9.2 
Juli 0.35 
Sept 595 > 
Die geitrige Anfuhr von Weisen für den hiefigen 
Markt ftellte jich auf 43,00, von Mais auf 2665, 
von Safer auf 248,40 Bu hels. Verfhidt bon 
wurden 32,800) Bujhels Weizen, 245,300 Bu 
Mais und 257,300 Qufbels Hafer. 
— 


0a 1 0 
972% 9.50 9.7218 
9. 9W 9.02% 


9.5285 


02 
9.308 


9.55 


Die No Islands Linien 


zeigen einige Heine Acnderungen in der Fahes 5 
zeit an. N; 

utig vom Montag, den Z+. März I ® 
an, werden Züge von Chicago nad Das 7 


benport und anichließenden Punkten um 


3:10 Nachm. ausfallen. Der Koma 2 
ted, welcher täglich um 10:15 ; 
fährt, fährt um 10 Abds. Für Eitt 
ten und andere geringe Wende 


{haut nady Fahrplan. 


— aufaercnt nk e 
x Trauung fehr aufgeregt aus, Räte 
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Der freme Bär. 


E53 war ein fchöner Gedante ber 
Sa Großmähte Großbritannien, 

uiſchland, Franfreih, Rußland, 
Ber. Staaten und Japan, dat die Un- 
berleßlichteit der neuen chinefiichen 
Republit nicht allein mit tönenden 
Worten gemährleiftet, fondern aud) 
durch eine Anleihe fichergeftellt werden 
müßte. Denn ohne Geld fann die chi> 
neſiſche Regierung fein Heer und feine 

lotte aufrecht erhalten und meder die 

rdnung im Innern wiederherſtellen, 
noch die Abbröckelung der äußeren 
Vrovinzen verhindern. Hat ſie ſelbſt 
nicht die Macht, das Leben und Eigen— 
tum der in China anfälligen oder 
handeltreibenden Fremden wirtfam zu 
beifügen, jo werden fchließlich doch 
andere Mächte einfchreiten müffen, 
die dann vielleicht nicht allefanmt mit 
leeren Händen wieder werden abziehen 
wollen. Ebenjo gefährlich ift es, Die 

erichaft Chinas über die Mongolei, 

bibet und andere entfernte Propirn: 
zen in’3 Schwanten geraten zu lafjeit, 
weil biefe Provinzen fchmerlich ala 
felbftftändige Reiche beitehen könnten, 
fondern früher oder jpäter von den 
benachbarten arohen Reichen begehrt 
werden miürden. Wollen alfo die 
Mächte nicht miteinander in Streit ae- 
zaten, jo müljen fie die Aufteilung 
oder den Zerfall des chinefifchen Rei: 
ches auch mit finanziellen Mitteln zu 
berbüten fuchen. 

GSelbftverftändlich wollten die Mächte 
nicht aus ihrem Staatzfhate die An- 
leihe bemilligen. Sie begünftigten nur 
bie Gründung eines Shndifates, das 
eima 300 Millionen Dollars aufbrin= 
gen follte. Davon follten 240 Millio- 
nen für innere Reformen, und 60 Mil- 
lionen für die Ablohnung der Göld- 
ner und den Ausbau bes Heeres und 
ber ?ylotte verivendet werden. An dem 
legtgenannten Zmede glaubt aber Ruf;- 
fand jet Anftoß nehmen zu müffen, 

. weil daS verbefferte chinefifche Heer 
ben ruffifchen Intereſſen gefährlich 
werden fünnte. 3 will fich alfo an 


ber bon dem GSpndifate geforderten | 


Eicerftellung der Anleihe nicht beteili- 
gen. Diele fann nun freilich trogdem 
zultande fommen, doch wird e3 immer- 
bin gewagt fein, den Widerjprucd 
Rußlands einfach überfehen zu mollen. 
Unter dem Vorwande, Jak es fich für 
bedroht Halte, wird Rußland der chi: 
neſiſchen Republif erhebliche Schmwie- 
" tigfeiten machen fonnen. Es wird 
fogar gemutmaßt, daß es böſe Ab— 
fihten auf die nördliche Mandfchurei 
und auf die Mongolei hat. 

Der ruffifhen Bürokratie ift troß 
ihrer vielen Niederlagen neuerdings 
wieder der Kamm aejchmollen, meil 
fie, Dank der Nachaibigfeit Großbri- 
tanniens, halb Perjien hat bejchlag- 
nahmen dürfen. Sie will jet anichei- 
nend ihre alten Pläne in Dftafien mie: 
der aufnehmen, deren Ausführung 
Dur) den Krieg mit Japan „borüber: 
gehend“ vereitelt worden it. Wie 
die Franzofen, jo find auch die Ruffen 
der Meinung, dab fie fich genug ae= 
träftigt haben, um einen Rachefrieg 
wagen zu können. Vielleicht wird ihnen 
diefer Hohmut nochmals gründlich 
ausgebläut werden müjfen. 


Ein Hexenſabbath. 


— Bon den fchönen neuen Abftim: 
mungsmafchinen wird in der fommen- 
den Borwahl wahricheinlich fein Ge: 
brauch gemacht werden fünnen. Gie 
find nämlich „nur“ auf 70 Reihen mit 
je 9 Namen, alfo im Ganzen auf 630 
Kandidaten eingerichtet, und diefe Zahl 
wirb bei der Vorwahl bedeutend iiber- 
fchritten werben. (3 wird alfo ben 
‚Mitgliedern der verjchtedenen Parteien 
fiherlich nicht an einer reichlichen Aus: 
wahl fehlen. Sie werben fidy in der- 
felben Laae befinden, wie ein Kauflu— 
ftiger, der fein MWaarentenner ift und 
aus einem unaeheuren Lager heraus: 
fuchen fol, mas er braucht. Wenn fie 
nad) dem Scheine urteilen, fo mählen 
fie vielleicht den erbärmlichiten Schund, 
und wenn fie jih von Sadverjtändt- 
gen beraten Lajjen wollen, fo laufen 
fie die Gefahr, daß der Ratgeber nicht 
uneigennüßig il. So oder fo fünnen 
fie der neuen Verantmortlichfeit nicht 
froh werben. 

€3 wird jet aud von den „Fort: 
rittlichen“ allgemein zugeftanden, 
8 die direften Vorwahlen nicht zu 

“dem angejtrebten Ziele, nämlich zur 
Befeitigung der Bohmwirtfchaft, führen 
tönnen, jolange e3 jo viele Wahlämter 
zu befeben gibt. Durch rein mechani- 

Ace Vorrichtungen fünnen aber Die 
Boſſe überhaupt nicht ausgeſchaltet 
werden. Ob die Mitglieder einer 
Pariei Delegaten zu einer Konvention 

u entjenden, oder die Kandidatenliſten 
—* aufzuſtellen haben, iſt ganz ne— 
benſächlich, wenn ſie weder das eine 
noch das andere wirklich tun. Weil 
ſie ſich an den Delegatenwahlen immer 
nur jo jhmad beteiligten, daß die 

Meinen, aber feit geichloffenen Orga: 

nifationen der Handmwerfäpolitifer an 
nm Stimmfäften den Ausfhlag ga: 
fonnten die Befehlähaber diefer 
anifationen den Parteitonventio- 
1 Borjoriften machen. Yebt barf 
) Jebermann um die Nomination 
ein Amt —— oje 2 en —* 
ragen zu 
h den Organ nicht 


en 


vermehrt Äft, gemiffe Ranbidaten 
— ſo gibt es nach wie vor 
Maſchinentickets“, die von den geei—⸗ 
nigten Handwerkspolitikern kräftig 
unterſtützt werden. Dieſen Mafchinen- 
tickets ſtehen ſo viele verſchiedene Be— 
werber gegenüber, von denen jeder nur 
einen vergleichsweiſe kleinen Anßang 
hat, daß die Maſchine ſchoa den Sieg 
erringen kann, wenn ihre Kandidaten 
auch nur einen winzigen Bruchteil aller 
abgegebenen Stimmen erhalten. Wol- 
len beifpielamweife neun republitanifche 
Patrioten für das Gouperneurdamt in 
Borfchlag gebracht werden, fo wird der 
Mafhinenfandivat den Sieg davon— 
tragen können, feldft wenn nur wenig 
mehr, als ein Neuntel der Parteimit- 
alieder für ihn aeftimmt hat. Mit 
einem jo geringfügigen Anhange hätte 
auf den Konventionen fein Kandidat 
durchdringen können. 

Meitaus die meiften Bewerber um 
bie von den beiden Hauptparteien vor= 
zunehmenden Nominationen find ber 
Mafle der Parteimählerfchaft gänzlich 
unbekannt. Auch die Zeitungen — 
ganz abaefehen von denen, die „ihr 
eigenes Tidet“ haben — können nicht 
viel über fie in Erfahrung bringen. 
E3 ift eine phyfiiche Unmöglichkeit, zu= 
verläffige Auskunft über 700 oder 
mehr, Leute zu erlangen, oder gar feit- 
zuftellen, ob fie fich gerade für das Amt 
eignen, das fie haben wollen. Da wäre 
es doch mohl noch befier, wenn die 
Uemter, wie feinerzeit in der attifchen 
Republit, alljährlich ausgeloft werden 
würden. Den heillofen Wirrwarr, 
ber durch die Einführung der direkten 
Vorwahlen entjtanden ift, einen Yort- 
Schritt und einen Triumph des Volkes 
über die Boffe zu nennen, ift geradezu 
abgefhmadt. Nie zuvor hat das Volt 
jeinen Willen meniger zur Geltung 
bringen fönnen. 


Zum Beijpiei. 


Die Audubon-Schule, an Hoyne und 
Cornelia Apenues, ift inmitten eines 
jtart deutjchen Bezirtes belegen. Ein 
paar Häufergevierte davon befindet 
jich die Halle des Sozialen Turnver- 
eins, der joveben jein Silberjubiläum 
feiert, und zwar in frifcher Kraft und 
ihönfter Zebenzfülle. Won unerfreus 
lihen Wlterserjcheinungen iſt hier 
nicht3 zu merfen. Der Verein ijt frijch 
und tar und rührig in der Pflege von 
Körper und Geilt. Er ijt nody ganz 
deutijh. Ebenfalls nur menige Häus 
fergevierte von der Audubon-Schuie 
entrernt finden fi mehrere Kirchen, 
die ala Hochburgen deutfchen Wejenz 
und der deutfchen Sprache gelten dür- 
fen, darunter die Epiphanias-flirche, 
Baftor E. F. Weiffe, Ede Robey und 
Bradlen Place. Die ganze Gegend ilt 
ftarf Deutfh. Wer aber etwa zu 
Yahresbeginn die Lilte der Elemen- 
tarjchulen, in denen Deutich gelehrt 
wurde, durchging, der häfte die Aus | 
dubon-Schule nicht Darunter gefun- 
ven. Warum nicht? 

Bis vor Kurzem maren allerhand 
Spetulationen über diefe Frage dent- 
bar, heute ift nur eine Antwort mög- 
lih. Der Herr PBrinzipal, Charles X. 
Kent, wollte von dem deutſchen Unter— 
richt nicht3 wiffen. Er felbit mar ein- 
Ipradhig, konnte und veritand nur eng= 
ih, und es mwar ihm mohl unbe: 
quem und ärgerlich, in feiner Schule 
eine zmeite Sprache gepflegt zu jehen. 
Deshalb kein Deutih in der Schule! 
Denn Herr Kent wurde an eine andere 
Schule verfegt und Fräulein Mary €. 
Vaughan wurde Vorjteherin der Aus 
dubon-Schule, und feither hat jich die 
Sache ganz gründlich geändert. Bald 
nachdem Fräulein Baughan die Audu— 
bon-Schule übernommen hatte, machte 
Herr Martin W. Schmidhofer, der 
Superintendent des deutjchen linter- 
riehts, ihr jeine Aufwartung, um fie 
für die Einführung des deutichen Un- 
terricht3 zu gewinnen. Er fand bei 
Fräulein Vaughan das Tiebenswür- 
digfte Entgegentommen, und die Folge 
iit, daß heute in der Audubon-Scule, 
in der bi3 zum 15. Februar Deutich 
überhaupt nicht gelehrt wurde, 251 
Schulkinder am deutfchen Unterricht 
teilnehmen. Darob herrfht aroße 
reude in jener Gegend. Der Soziale 
Turnverein faßte Beichlüffe, die der 
Schulvorſteherin Anerkennung und 
Dank ausſprechen, und hat damit un— 
ſtreitig den Gefühlen der großen Maſſe 
der deutſchen Bürger jener Nachbar— 
ſchaft Ausdruck gegeben. Es iſt auch 
nichts gegen die Beſchlüſſe einzuwen— 
den, obwohl man doch annehmen muß, 
daß Frl. Vaughan nur ihre Pflicht 
tat und im Sinne der oberſten Schul— 
leitung handelte. 

Der Prinzipal Chas. A. Kent wird 
einer von denen geweſen ſein, die da be— 
haupten, den deutſchen Bürgern Chi— 
cagos ſelbſt liege nichts daran, ihre 
Kinder Deutſch erlernen zu ſehen, und 
auch wohl einer von denen, die, in die 
Enge getrieben, geltend machen, oder 
machten, es ſei nicht möglich, deutſche 
Lehrerinnen zu bekommen, bezw. Leh— 
rerinnen, die gewillt ſeien, deutſchen 
Unterricht zu erteilen. Dieſe beiden 
Hauptargumente der Gegner des deut— 
ſchen Unterrichts wurden im Falle der 
Audubon Schule, ſozuſagen im Hand— 
umdrehen, glänzend widerlegt. Die 
Erfahrung lehrt, daß nur der einſpra— 
chige und einſeitige „Prinzipal“ dem 
deutſchen Unterricht im Wege ſtand. 
Sonſt nichts, gar nichts. Denn wie's 
anderswo geſchah, ſo wird ſich's auch 
an der Audubon Schule zeigen, daß 
das Studium einer zweiten Sprache 
die Kinder nicht zurückhält in anderen 
Fächern, geſchweige denn im Studium 
der Landesſprache, ſondern ſie darin 
geradezu fördert. 

Der Vorwurf, daß ihnen nichts da— 
ran liege, ihre Kinder Deutſch lernen 
zu ſehen, kann den Deutſchen derStadt 
gewiß nicht gemacht werden. Wenn 
man ihnen vorwirft, daß ſie zu gedul— 
dig ſind, ſich zu leicht verblüffen laſ— 
fen und den deutfchfeindlichen Elemen- 
ten und Strömungen gegenüber nicht 


energifch genug auf ee. uten 
beitehen — — n⸗ 


A 


zu | er überk 


‚werden, nachdem der Gejehgeber 


| fig vor, daß ein Polititer, 
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mehr haltlos werden. 
gilt das Wort: „Nichts ift erfolgrei> 
her ald der Erfolg“, und das Bei: 
fpiel der Audubon Schule zeigt, daß 
Beharrlichteit zum Ziele führt. Was 
fi) nicht biegen will, muß bredden — 
oder „gehen“, wie der vbormalige 
deutfchfeindliche Prinzipl der Audubon 
Seutfchfeindliche Prinzipal der Audus 
bon Schule. — — — 


Der Altoholismns i® Frautreich. 


Im vorigen Winter hat der franzö⸗ 
ſiſche Senat einen Geſetzentwurf ge— 
nehmigt, der den Alkoholismus durch 
Einſchränkung der Wirtſchaften be⸗ 
tkämpfen will. Der Gejegentwurf ift 
fürzlih an die Kammer gekommen, 
die ihn aber turzerhand an den Yus- 
fchuß verwies, wo er minbejtens für 
die gegenwärtige Zegislaturperiode be= 
graben fein wird. Gin Teil der re= 
publifanifchen Preffe, jo namentlic) 
der „Siecle*, hat diefen Beichluß der 
Kammer gebilligt, weil man nicht zu: 
geben dürfe, daß Handel und Verkauf 
von Spirituofen wieder bejchränft 
fie 
einmal freigegeben habe. Andere re— 
publifanifche Blätter haben den Bes 
Schluß jcharf betadelt, weil die Kammer 
es ablehne, aegen den Alkoholismus 
endlich einmal einen wirtfamen Schritt 
zu tun. So namentlich der „Iemps“, 
der fich auf die folgenden Ziffern be: 
ruft: Bor dem Gefete von 1880, das 
die Ausſchank-Freiheit einführte, gab 
es in Frankreich 354,000 Wirtſchaften; 
heute ſind es deren 480,000, eine auf 
je 80 Einwohner. Im Jahre 1860 be— 
trug der Alkoholverbrauch 2.27 Liter 
auf den Kopf, im Jahr 1911 ſtieg er 
auf 4.13 Liter und in einzelnen De— 
partement3 auf 11 und 12 Liter. Die 
Folgen liegen Klar zu Tage: Im Jahr 
1869 betrug die Zahl der Morde 135; 
heute beträgt fie 359. Jm Jahr 1835 
betrug die Zahl der Geiltesfranten 
11,000; heute beträgt fie 75,000; die 
Zahl der für untauglih erflärten 
Stellungspflichtigen ift in der Seine- 
Sinferieure auf 30, in der Orne jogar 
auf 55 Prozent geftiegen. Der Abae- 
ordnete Augagneur habe vollitändig 
recht gehabt, ala er fagte: „Der Alto- 
holismus ijt eine Urfache des Ruin? 
für unfer Land; er ift eine Urfache der 
Abnahme der Geburtäziffer, die jeder- 
mann fo jehr beklagt, aber nur in 
Morten, ohne jemals die Mittel anzu- 
menden, durch die man da3 Uebel hei- 
len könnte. Der Altoholismus ift eine 
mächtige Urfache der Verminderung 
des Miderftands der Individuen, er 
ift vielleicht Die aewaltigfte Urfache de3 
Elend3 überhaupt.” 

Der Parijer „Temps“ hat auch feine 
Verwunderung darüber ausgeſprochen, 
daß Sozialiſten wie Guesde und 
Sembat ihre Stimmen mit denen der 


Reaktionäre und der Vertrauensmän- 


ner des Schnapshandels vereinigt ha— 
ben, um den Geſetzentwurf zu begra— 
ben. Darauf haben etwa dreißig 
Sozialiften, darunter Guedde und 
Sembat, an den „Iemp3“ eine Zus 
Schrift gerichtet, in melcher fie 
Stellung gegen den Gefehentwurf auf 
folgende drei Gründe zurüdführen: 
1. Die Beihräntung der Wirtfchaf- 


ten hat feineswegs eine Einfchränfung | 


des Alfoholismus zur Folge, fie iit 
alfo machtlos gegen da8 Uebel es 
Alkoholismus, der ein Erzeugniß der 
fapitaliftifchen Gefellfchaft ift und mur 
mit diefer verfchwinden wird. 

2. Die vorgefhlagene Reglementie- 
rung aibt der jchlimmften Willkür 
Raum, da die Wirtfchaftstonzefftonen 
nah Gunst oder Beftehung zur Ver: 
leihung fommen werben. 

3. Die Eröffnung einer Wirtichaf: 
ift für die Arbeiter, die ihre Pflicht als 
Spzialiiten oder Gewerffchaftler getan 
haben, jehr oft die einzige Zuflucht vor 
der Gemwaltherrfchaft der Arbeitgeber, 
und wir Sozialiften, die wir die ge- 
merffchaftliche und politifche Oraani- 
fation der Arbeiter betreiben, können 
ihnen unmöglich diefe lebte Warte 
rauben lafjen. Und indem wir uns 
meigern, in dem Kampfe, der fich dem 
Proletariat zu feiner und der Menid)- 
beit Befreiung aufdrängt, unfere Kän- 


"pfer entwaffen zu lafjen, find wir uns 


bewußt, gegen ven Alkohol den einzigen 
Kampf zu führen, der fein Schwindel 
ift, da der Alfoholismus, wir wieder: 
holen es, mit allem Elend erft in einer 
Gejellfichaft verfchminden wird, in der 
die Wohlfahrt, die FFrucht der befreiten 
Urbeit, für Alle eriftieren wird, 

Der „Zemps“ erwiderte darauf mit 
Biffern; er ftellte feit, daß infolge der 
Einfchränfung der Wirtfchaften der 
Altoholverbrauc in Holland (1882 bis 
1905) von 4.71 auf 3.73 Liter per 
Kopf, in Italien (1886 bis 1905) von 
1.25 auf 0.76, in ber Schweiz noch 
bor dem Wbfinthoerbot (1893 613 
1906) von 3.19 auf 1.95, in Schwe- 
den (1880 bis 1905) von 5.05 auf 
2.55, in Norwegen (1876 bis 1905) 
bon 3.35 auf 1.33 Liter per Kopf ge= 
fallen ift; da könne man doc) unmög- 
ih behaupten, daß die Einichränfung 
der Wirtjchaften nicht? mühe. Der 
„zemps“ erinnerte auch an ein Wort 
bes belgilhen Sozialiftenführers Ban: 
derbelbe, der in einem Vortrag offen 
geitanden hat: „E3 fommt fehr häu- 
Sozialiſt 
oder Nichtſozialiſt, wenn man von ihm 
verlangt, daß er den Kampf gegen den 
Alkohol führen ſoll, an ſeine Wähler 
denkt und die Mächte betrachtet, die in 
ſeinem Bezirt den Ausſchlag geben.“ 
Mit anderen Worten: Die Schnaps— 
wirte ſind die einflußreichſten Wahl⸗ 
agenten. 

Mit gewohntem Mute trat Jaurés 
ſeinen Genoſſen entgegen. Er ver— 
öffentlichte in der „Humanité“ einen 
Artikel, in dem er es beklagte, daß »ie 
Kammer den Geſetzentwurf begraben 
wolle; viel ernſter ſei aber det Um— 
ſtand, daß fie ihn nicht einmal ernſi⸗ 
lich prüfen wollte, Ohne gründliche 

behaupten, baß ber 


Wet 


Denn auch hier 


ihre | 


terbierteln, mo eine MWirtfchaft auf 
zwanzig und fogar auf zehn Einwoh- 
ner fomme, das Webel nicht fürdere, 
das ftärfe nur den Wiberftand, die 
ein Intereffe daran haben, dab das 
Uebel weiter beftehe und jogar nod) 
bergrößere. Dann fährt er fort: 

Sch kegreifg, daß man die vorge: 
Ihlagene Maßregel vermwirft und den 
Kampf gegen den Alkoholismus 
Icheut, wenn man, ivie einige unferer 
Freunde, alanbt, daß der Altoholis- 
mus vom Kapitalismus nicht zu trens 
nen ift und erjt mit diefem untergeht, 
fo daß er vorher nicht ernftlih be- 
fämpft werden kann. Wozu brauct 
man auf fih und feine Partei den 
Zorn der arogen und Kleinen Schnaps: 
fabrifonten und Schnapsverfäufer zu 
laden, wenn das Proletariat bis zum 
alorreihen Taae der fozialen Repolu: 
tion zu allem Elend, zu jeder Art Ver— 
aiftung, Krantheit, Unmwifjenheit und 
Ausbeutung verurteilt ift! Man jagt 
uns beim Altohol mie bei allen Re- 
formverfuchen, daß bis zur gejegneien 
Stunde des Triumphes des Sozialis: 
mus in der ganzen Welt für die Ar: 
beiter nicht3 Ernftlihes, Nübliches, 
Aufrichtiges getan werden fünne, um 
fie aus ihrer Not und Finjterniß zu 
erheben. Man hat nur zu warten und 
inzwifchen die Hoffnung auf ein plöß- 
lich einbrechendes glänzendes Licht 
mwachzuhalten. Dder man darf höch- 
ftens, um die Hoffnung nicht zu er: 
mibden, ein wenig zum Schein refor- 
mieren. Wenn aber zufällig eine 
folhe Scheinreform die Wahlmacher 
erfchreden follte, dann märe e3 cin 
Verbrechen gegen das Proletariat, die 
Arbeit der Stimmenhäufung zu flören, 
die allein von Wert tft! 

Zum Schluß fagte Jaured, bas 
ſozialiſtiſche Proletariat müſſe ſich 
endlich einmal darüber klar werden, 
was die ſoziale Revolution ſei: die 
plötzliche Ausſtrahlung eines befreien— 
den Lichtes über Maſſen, die bisher 
ohne Verteidigung allen mörderiſchen 
Wirkungen des Kapitalismus ausge— 
ſetzt waren, oder aber der prächtige 
Abſchluß vielſfacher unaufhörlicher und 
ſyſtematiſcher Anſtrengungen, durch 
die das Proletariat ſeine Freiheit, ſeine 
phyſiſche und moraliſche Geſundheit, 
feine foziale Sicherheit und feine Teii- 
nahme an allen Aulturgütern ver 
mebrt habe. Am erfteren Falle habe 
allerdings der Kampf aegen Altoholiz- 
mus, Unmiffenheit, unaefunde Wnh: 
nungen, übermäßige Arbeitszeit ujm. 
feinen Wert, denn diefe Uebel feien 
unfurierbar und werden eines Tages 
mie durch ein Wunder verfchmwinden; 
im letteren Falle habe die beftändige 
Aktion den doppelten Wert der fofor- 
tigen Belferung und des Wachstums 
der Kraft des Proletariats. Um die- 
fe au heben, miüfle man allerdina? 
den Mut haben, fich dem Zorn der 
Leute auszulegen, die fich "bedroht 
fühlen. 

Man hat aealaubt, die Altoholfrage 
merde auf dein Sozialiſtenkongreß, der 
in Chon aehaiten wurde, zur Behand- 
funa fommen; menialten® hat 


Eote-PDr einen dabingehenden An- 


traa aeiteflt und feine Empfehlung ded 
einaehend bearünbet. | 


Senatsgeſetzes 


Aber ſchon ein erſter Meinungsaus— 


tauſch auf dem Kongreß hat gezeigt, 
daß feine Eiriaung zu erzielen märe, | 


und darum hat man den Gesenitand 
fallen laffen. Herr Jaurés iſt alſo 
iwieder einmaf unter feinen einenen Ge- 
noffen der Prediger in der Wüſte ge— 
weſen. 





Lotalbericht. 


Schwabenverein. 


Der Schwabenverein begeht am 
Sonntag Abend, dem 31. März, in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein 34. Stif— 
tungsfeſt in Form eines gemütlichen 
Mitgliederabends (ohne Tanz). Dos 
abwechslungsreiche Programm ſchließt 
neben einer Feſtrede des bekannten 
deutſchamerikaniſchen Dichters Konrad 
Nies zwei hübſche Aufführungen in 
ſchwäbiſcher Mundart, ſowie Ehrung 
der „Alten Herren“ Karl Stein, John 
J. Weber und Guſtav A. Müller für 
25jährige Mitgliedſchaft ein. Der 
Gefangverein Harmonie, Dirigent Herr 
bon Oppen, fügte feine Mitwirkung zu. 
Für Erfrifhungen und Aufbewah- 
rung der Garderobe wird nichts berech- 
net. Die Mitglieder fönnen je eine 
Dame mitbringen und müfjen fich cm 
Eingang durch die Mitgliedsfarte aus- 
meifen, 

— — — 


Der Louiſenhaiu. 


Die Verwaltung des Deutſchen Al— 
tenheims in Foreſt Park macht Vereine 
darauf aufmerkſam, daß der mit die— 
ſer Anſtalt in Verbindung ſtehende 
„Louiſenhain ſich durch feine Lage 
und zweckmäßige Einrichtung vorzüg— 
lich als Platz für größere Picknicks und 
Gartenfeſte eignet. Wegen der Bedin— 
gungen, unter denen er zu ſolchen 
Zwecken gemietet werden kann, wende 
man ſich entweder an die Firma A. 
Holinger & Eo., Nr. 172 W. Waſh— 
ington Straße, oder an Herrn Louis 
Sala, Nr. 12 R. Franklin Str, 


— — — — — 


Bei'm Wurz'nſepp. 


So ſtark wie heuer war die Beteiligung 
an der Joſefifeier noch nie zuvor. Unge 
achtet des Andrangs aber und des Eifers, 
der für die gute Sache betätigt wurde, iſt 
für heute und morgen doch noch ein Tro— 
pfen von dem Salvatorbier der Paulaner⸗ 
brauerei übrig geblieben. Wonach zu rich⸗ 
ten. Meiſterbräu iſt natürlich immer an 
Zapf, und in der das „Hoamweh“ ſtillen— 
den Küche ſchmort's und brodelt's jeglichen 
Tag an gar lieblihe Art. Daß e3 an 
mufifaliicher Unterhaltung nicht fehlen 
wird, verjteht ji) am Rande. 

— — — 

— Ra, na! — Frau: Unſere Bertha 
geht nächſte Woche zum Maskenbail, 
ich hab' es ihr erlaubt. — Mann: Da 


werde ich miigehen. — Frau: Du alter 
Trottel, was willſt du denn da? — 
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Eee 
1222 Ecdawid Fr North 1184. 
Max Haniid, 
Samitag und Conntag Abend, 23. und 24. 
März, zum eriten Male: „Drei Baar Schuhe“, 
aroße Roffe mit Gefanyg und Tanz in 3 Altın 


und einem Borfpiel von Mlois Verla. Mufit 
bon Carl Millöder., Sonntag Matinee: Die 


Operette „Don Ceſar“. Dienftag, 26. März: 
Bencfiz- und Gbrenabend für den SDperetien- 
Zenor Angelo Lippid. 


— —— — 


Bou Flammen umtobt. 


" Die Anlage der Grand Boulevard 
Automobile Garage Eo. an Dft 40. 
Str. und Grand Blod. ijt geitern in 
Flammen aufgegangen. Abraham 
Meens, ein Politerer, der im 2. Stod 
beihäftiat war, ift mit fnapper Not 
dem Tode entronnen. Seine Kleider 
waren in Brand geraten, Einer le: 
benden Fadel gleich jprang er aus dem 
Yenfter. Frau Mamie Larmrence, eine 
Zeitungsverfäuferin, fing ihn in ihren 
Urmen auf und mwälzte ihn im Schnee, 
bis die Flammen erjtidt waren. Das 
Gebäude wurde in Schutt und Afche 
geleat, und 27 Kraftwagen find ver- 
brannt. Der Gefamtfchaden beziffert 
fih auf $100,000. 
— — 


Relic Soufe, 


Am Relic Houfe wird das Geifertiche 
Orceiter morgen folgende Stüde jpielen: 
Mari „Durdy Kampf zum Sieg“, Blon; 
Feftouverture, Lorking; Walzer „Eipa- 
na“, Waldteufel; „Jrühlingslicd, Mens 
delsſohn (Violinſolo, Herr Ceifert); 
Auswahl aus „Der „Freifchüg“, Weber; 
„Moment muficale*, Schubert; Lied 
„Zi the Lands of The Defert Grow 
Cold“, Frl. Alice Smith; Deutjcher Lies 
derfranz, Tobani; Gavotte „Das erite 
Sergflopfen Eilenberg; Polfa, „Ya= 
chende Xiebe“, Chrüitie. 


— — 


Goethe =: Gedenkfeier im 
Auditorium, nähften Sonn: 
tag Nadhmittag. Das volzäh: 
lige ThomassOrcdhefter — Die 
Bereinigten Männerhöre — 
Dm. Middelihulte — Elena 
Gerhardt — Feltredner: Dr. 
Sirih. Eintritt: 25c, $1.00 
und 52.00. 


— 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Sophia Dldenburg gebor. Anaag 
nad langem, fhwerem Leiden am Mits 
wod, den 20. März, um 3 Ubr Nad« 
mittags, im Alter von 53 Nabren und 
1 Monat felig im Seren centichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
24. März, um 12 Uhr 30, vom Trauer: 

aufe, 1856 Maud Mve., nad der Ct. 
sobannesfirde, Garfield Ade. uno Mo: 
hawf Ztr., bon da nad dem Waldheim: 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gha3. 9. Dfvdenburg, Gatte. 
Fred, Nobert, charled, George, 
Elite Oldenburg ımd Frau 
Emma Nase, stinder. 
Frau Lilfie, Vilnnie und Laura 
Dfdenburg, Schwiegertöchter. 
Joſeph Raske, Schwiegerſohn. 
Mitglied von Karl Marx Hive Nr. 148, 
8 0.2. M. dofa 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da; mein lieber Gatte und uns 
fer lieber Bater und Schwiegervater 
Albert Nobadı 
am 20, März 1912, Morgen3 um z43wei 
Ubr, im Alter don 64 jahren, 2 Mo 
naten und 19 Tagen jelig ım Herrn ent- 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Eonntag, den 24. März, um 1 Ubr 
Nahm., dom Trauerbaufe, 1726 N. 
Humboldt Etr., nah dem Graceland-Gots 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Nobad), geb. Ditow, 
Sattin, 
Rilhelm und Emil, Eöhne. 
Gora, Schwiegertochter, nebit Ver 
wandten, 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur Nuchricht, 
dab meine liebe Mutter 
Amalie Lindner, ach, Lindner, 
aeitorben ift: Beerdigung findet ftatt am 
Conntag Nachmittaa um 1 Uhr bont 
Zrauerbaufe, 1918 ©. Aihland Avenue, 
nach Waldheim. Die trauernden Sinter: 
bliebenen: 
Emil Lindner, Sohn. 
Johanna Schwiegertochter. 
Ferdinand Lindner, Enlel. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, dab umnfer geliebter Gatte und Baler 
Fred, Weber 

im Alter bon 46 Jahren neftorben ift, Die Be: 
erdiaung findet ftatt am Montag, dent 25. Märy, 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe Nr. 5352 
Towmandille Ave. nah dem Montrofe:Zriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Weber, Gattin. 2 

Arthur und Richard Weber, Söhne, 
Mitglied des Harmonie-Männerdors, 
Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nauf: 
riht, dab unfere geliebte Tochter 

Marion Gatherine Schwenk 
im Alter von 6 Nabhren, 6 Monaten ımb 3 Ta» 
gen fanft im Seren entichlafen ilt. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Conntag, den 24. Mära, 
10 Uhr Vormittags, dom Trauerhaufe 5332 
Emerald Ape, nad dem Betbania-Friebhof, Uın 
zn Beileid bitten die trauernden Hinterbi!c- 
enen: 

Williem und Anna Schwenk geb. Droege, 

Eltern, nebft Berwandten. 


Tovedanzeige. 
Karl Wiarz Hive Nr. 148, 2. D. T. M. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 

Sophia Didenburg 
eftorben ift, Beerdigung findet ftatt Sonnen. 
en 24. März. um 12 Uhr 30, bom Trauerhauſe 
1856 Maud Uve. nah der ©t. Nohannisfiche, 
bon da nah Waldbeiut. Die Beamten umd 
Guards find erfucht, runft 12 Uhr in der Logen- 
halle au erfcheinen. 

Anna Drewfe, Cadh Com, 

Annie Detterbet, Rec. Meeber. 


TS odeßanzeige. 


Freunden ıumb Belannten die traurige Ned 
richt, da& unfere geliebte Gattin und Mutter 
Gleanora 9. Heine 

am 21. März 1912 geftorben iit. Die Beerbi- 
ung findet ftatt am Sonntag, den 24. März, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerhaufe 6949 Ada 
Etraße nah Talivoodd, Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


erman 2. Heine, Gatte, 
rau Kahn G. Jones, Tochter. 


Tiodesanzeige, 
teunden und Pelannten bie traurige Nad)- 
richt, daß unfer Heiner 
Ern ſt 
heute Morgen um 11 Uhr geſtorben iſt. 
erdigungdanzeige fpäter. 
Paul Riife und Frau, Eltern. 
Guftav Scheunemann und rau, 
Großellern. 


Be⸗ 


BEE Konfirmation 
a—— Dun. er Reis 
Konfirmationd - Karten 


Koelling & Klappenbach. 


Montag: Offerten! 


Roupon 
Einfah weiße Dinner: oder Eup- 
denteller, fpeziell für Monz 
tag, mit Diefem Koupon 


C. J. S. Kleider-Gingham. 27 Zoll 
breit, alle Farben und Muſter — 
12120 Wert, 10 Yards an einen 


Kunden, mit dieſem Kou— 834e 


pon, die Yard 


Koupon 
Mäünner-Strümpfe— lohfarbig oder 
ſchwarz, alle Größen, 4 Paar an ei— 
nen Kunden, 1232c wert, 
mit Koupon, Paar 


roupon 
Weite Männer - Tafchentüher — 
reg. 6c Wert, mit dieſem 
Koupon, jedes nur 


Koupon 
Frühjahr-Hemden für Babies — 
bober Hals und Iange Nernel, reg. 
35c wert, mit Diefem 
Stoupon, jedes Ä 


woupon 

Argo Stärfe — ren. de Padet — 
mit diefem Noupon 3 

Badete für nur 


Koupon 
Beite Noodle Seifenichnitel — für 


10€ 


Montag mit diefem Kou— 
ron 4 Pfund für 


woupon 


American Bamily od. Amber Seife, 
mit dieſem Koupon 
10 Stücke für 


Koupon — 
A. B. Ofenpolitur, mit die— 
ſem Koupon die Flaſche 


Todesanzeige. 


‚sreunden und Belannien die traurige Nat 
ridt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Diutter 
Sufie Numpf, aeb, Kronenberger, 
im Alter don 37 Nahren und 6 Monaten am 
sreitag, den 22. März, sanft im Herrn _entfchic- 
fen ift. Beerdigung findet ftatt am Dienitag, 
den 26. März, nur 9 Uhr Morgens, vom Trauer: 
baufe 1445 Fullerton Ude. nad der St. There: 
ftasticde und don da nad dem Ct. Vonifaziuss: 
Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten: 
2onis Rumpf, Gatte. 
Norman, rene und Lhdia, Kinder, 
Eva Siromenberger, Mutter. 
Lena Domtle, Katie Domtle, Mamie 
Nads, Nofie, Carl, Charles u. 
Bohn Kronenberger, Gejchwiiter. 
ſamo 


Todesanzeige. 

‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nah: 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere liche 
Mutter 

Martha Mofer geb. Demuth 
am 21. März 1912 im Alter bon 32 Nabren, 


| 10 Monaten und 24 Tagen nad fdhwerem vLei— 


den janft im Heren entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 24. März, um 1 
Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 2151 Armitage 
Abe., nach der St. Aloyſiuslirche, von da nu 
dem St. Bonifazius⸗Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Oskar Moſer, Gatte. 
Arthur, Clarence und Floreuce Moſer, 
Kinder. 
Ottilie Moſer, Schweſter. 
ermann Demuth, Bruder. 
arbara Steudler, Schwiegermutter. 
nebſt Angehörigen u. Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Heuſel, 
Wittwe von Auguſt Henſel und Mutter des ber: 


n Raul Henfel und Anna Weisbrot, am 
| ftorbenen Raul Henfel und Anna Weisbrot 


Sreitag, den 22. Märs, im Alter von 75 Jahrerı 
im Haufe ihres Echwiegerfohne3, 1127 Dft 55. 
@traße, geitorben ilt. Beerdigung Montag, der 
25. März, 10 Uhr Vormittags, don der Drei: 
einiofeitsfirde, Ede Lincoln und Tahlor Etr, 
nah dem Ct. Mariastichhof. Die trauernd:ti 
Sınterbliebenen: 
drau George H. Stone, Fran Yohıı 
Walterd, Auguft, Barney und 
Bruno SHeniel, Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß 
Gatherine Barg, 
geliebte Sattin des verftorbenen William Barg, 
Mutter don Frau Marh Geisheder, Frau Ca- 
tberine Geisbeder, Yarbara Hirduns, Adım 
Parg, Maggie Lies,, Peter PBarg, Lizzie Lies, 
Barbara Hartman, Mat. Bara und der beritor: 
benen Glara Ellinger, aeitorben ift. Beerdigung 
bom Trauerbaufe in Groß Loint IU., am 25. 
März, um 9 Uhr Morgens, nad der ©t. Beters: 
Kirche in Niles Center, IM., und von da neh 
—* Friedhof in Niles. Um ſtille Teilnahue 
bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadcı- 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Stief— 


mutter 
VPauline Babick 

im Alter bon 63 Jahren geſtorben iſt. 
erdingung findet itatt am Montag, 25. N — 
9 Uhr Vormittags, dom Trauerhauſe 1719 NR. 
Zalman pe. nah der Et. Alobfius-Rirde, tvo 
ein Hocdamt zelebrirt wird, und bon da bei 
Autfhen nah dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frant Babtk, Gatte. 

Annie Lawrence, Mary Driihorf und 

Victor Babid, Kinder, 


Gefitorben: Geo, Weber, am 22. März 1012, 
geliebter Gatte von Helen Weber, geb. Bittler, 
und geliebier Vater bon George, Frau R. Cu: 
fer, Unna, Edward, Clara, Elfie und Helen We— 
ber. Beerdigung Montag, 25. März. 12 br 
Mittand, vom Trauerhaufe 3226 €. Hohne Arne. 
nah Waldheim Union Hill, New Ierfey, Zeı: 
tungen find exiucht, zu fopiren. Mitglied dc’ 
Friß Reuter Tent Nr. 18,8. 0.7. M. 


Geitorben: Lonife Stierien geb. Mer;_am 22. 
März 1912. Geliebte Gattin don Karl Y. Stier 
len; Zodter don Herrn und "rau G. Merz; 
Schwelter von Frau Emilie Pouna, Frau Tilfteri 
Schweiger und Edward G. Merz. Beerdiguin 
privat bon der Wohnung 1620 Kalle Ave. aus, 
am Sonntag. den 24, März, nad dem Gra:c- 
land» sriedhofe. frfaio 


Geitordben: Frau Mary Nenert, Wittme r3 
beritorbenen Jafob Nenert, 68 Nahre alt. Starb 
am 21. März 1912. Beerdigung pribat, Eon: 
taa Nadmittag um 2 Uhr, bom Trauerhauie®, 
5325 Soutbport_Ade., nah, Rofehill. Cleveland 
und Candusfy Zeitungen bitte zu fopiren. 


Geitorben: Paul Maner, neliebter Sohn bon 
Frau Lizzie Yager: itarb am Freitag, den 22. 
März 1912, In feiner Wohnung, 146 W. Erie 
Etr., Chicago, IU. PVeerdigung Conntag Nach: 
— um 1 Uhr. Elgin Zeitungen bitte zu lo— 
piren. 


Danffagung. 


Alen Freunden und Belannten ſprechen wir 
terduch unferen berzliäften Danf aus für ?ie 
iebevole Teilnahme und Blumenfpenden bei 
dem Begräbniß unferer Lieben Zodter un) 


Schweſter 
Mildred Schanze. 
Die trauernden Eltern: 


Fred und Yulla Schanze, nebit 
Gefchwt tern. 


eißte Daß mein vieeliebler Galle und lieber 


t, 
Bater 
Dtto Beters 
im Alter don 36 Nabren plöglic geftorben ift, 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 25. 
März, 1 Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe 
4119 Cchool ECtrake aus nah dem Eden-Fricd« 
bof. Um ftilfe Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Baulina Peter, ach. Yracdrih, Gattin, 
Louiſe Peters, Tochter. 
“agape und der berit. Tharles Peters, 
Eltern. 
Hugo und Mar Peters, Brüder, 
— nebſt Verwaändten. 


Mitglied vom Loyal Tent 211, K. O. T. M. 

ö— — — 
Zur Erinnerung 

an mein geliebtes Entelfind 


Minnie Seidel, ach, von ber Ohr, 
die Heute dor einem Jahre geftorden ift, 


Ein treues Hera bat ausneichlagen, 

Ein treues, liebevolles Hera, 

Das einit in feinen Lebenstagen 

GSeteilet mit uns Freud’ und Schmerg, 

Drum fei alö lebte Lıebesaabe 

Dir taufendfaher Dant aebradt, 

Drum rube fanft in Deinem Grabe, 

Pis daß Dih Dein Erlöfer ruft, 

Du mwarit geliebet und geachtet 

Ron Allen, die Dich Tannten, 

Nur bon einem nicht. 

Qu bift erlöit von allem Aunmer 
und Leiden, * 

Du genießt hinfort die Himmelsfreuden. 

Rube fanft! 

Was Gott tut, das ilt wohlgetan. 


iner Did liebenden Groß 


Gewidmet don Deiner 
mutter 
Roſalia Guerlih. 


23. März 1911. 
— 
Zur Erinnerung. 
an meine liebe Schweſter 
Louiſe Klinger, 
die vor einem Jahre, am 28. März 1911, von 
uns durch den Tod genommen wurde. 


Auf einem fernen Friedhof, 

Wo grüne Bäume fteh'n, 

Schläft meine liebe Schmefter, 

Eie mußte don ıms aeh'n. 

Ein Rebr ift num verfloffen, 

Bir fönnen Dich nicht dergeffen, 

Es Bricht ums fait das Hera. 

Zu Ihmerzlich war fiir und Dein Echeiden, 
Su bitter Dein fo fchneller Tod, 
Drum ruhe fanft in Gottes Namen, 
Du liebe Schweiter Dur! 

Tas Epricwort muk um3 alle tröjten: 
as Gott tut, das ilt wohlgetait. 


Auguita Sentpeil, Schiwelter, 


Zur Grinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Seidel, 
die heute bor einem Jahre fanit entichlafen tft. 


Ccıhlaf wohl in fühem Frieden, 
Cchlaf wohl in fanfter Ruh”, 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt Tih die Erde zu. 

Zu Ende ift Dein Leiden, 
Zahin die trübe Zeit, 

Dir twnfen ew’ge Freuden 
Und ew'ge Eeligfeit. 


Gewidmet in liebevollem Andenten. 


George Seidel, Gatte, 
Henrh Seidel, Sohn. 


en ee 
Zur Erinnerung. 
In Wehmut ımb Trauer aedenfen mir heutg 
an den Todestag unferes Gatten und Baters 
Augnit Prieöte, 
geftorben vor G Jahren, am 23. März 190%, 


Grad’ fch3 Jahre find berfloffen, 
Eeit die Augen Tu geichlofien, 
Gatte und Vater, 

Bir allein nur willen, 

Wie wir fhmerzlih Did) vermiffen, 


Nube in Frieden! 
Gewidmet bon Deiner Gattin und Aindern. 


roße Agitationsverſamm⸗ 
lung und Kommers, ab 
—*— gehalten vom 
II Deutſchen Kriegerverein 
| von Chicago 
© Sonntag, den 7. Aprif 1912, im 
fleinen Saale der Nordſeite⸗ 
» Turnhalle, 320 N. Klarl Stc., 
2 Uhr Nadhm., wozu alle ehemaligen Soldaten 
der deutfhen Armee und Marine, melde no 
feinem Militärberein »naebören, eingeladen find. 
Militärpaviere beretigen zum Eintritt. Auf—⸗ 
nahme foftenfrei. 23,30m36ar 


Hroße Agitationsoerfammlung 


de3 Deutich-Amerilaniihen Unterſtützungs-Ver⸗ 
eins Tue Recht. Scheune Niemand. Abaehalten acı 
Sonntag, den 24. März, Nachmittags 3 Uhr, im 
Schmidts Halle, Nordoit:Ede Larrabee und Wis 
confin Str. Tamen und Herren don 18--55 Jabe 
ren werden an diefen Tage frei aufgenommen, 
Eintritt frei. 


SKonzerı und Ball 


arrangirt bom 


Gemischter Chor Lake View 


in Gounts Halle, 1502 Scedgwid Str., Ele Plats 
bawf, am Sonntag, ben 24, März 191%, Anfang 
3 Uhr Nadm. Zidet3 15c im Vorberfauf, art 
der Kaffe 2öc. 
2 Ar 
15jähriges Stiftungsfeit 
mit Konzert, Unterhaltung und Ball, de3 
Altdeutihen Unterftütungsvereind von 
Chicago 
abgehalten in Schönhoſens Broßer Halle, Ecke 
Aſhland und Milwaulee Ave, am Sonntag, den 
24. Marz 1912. Anſang 4 Uhr. Tickets im Vor⸗ 
vertauf Be; an der Kaſſe 8356. ms9,23 


Großes Schauturnen 


veranſtaltet oom 


Turnverein Lincoln 
Sonntag, den ?4. März; 1912, 


in der Lincenoln-Turnhaile, Diverfey Barfiwah it, 
Sheffield Ave. Eintritt 25€, Kinder 106, Anfang 
7:30 Uhr. Nah dem Schauturnen Ball! 


Großes Tanzkränzchen 


veranſtaltet vom 


Klub Gemüthlichkeit 


unter Beteiligung des Witwen-Vereins, in der 
Ecilferhalle, 1560 Welld Str., nahe North Abe., 
am Conntag, den 24. März 1912, Anfang 4 USt 
Nachm. Tickets 15 Cents. 


64. Jahrestag 
des modernen Spiritualismus 
gefeiert vom Verein 


Bund der Wahrheit Nr. 18 


am Sonntag, ben 24, märz, Nadmittags 2:45, 
in Brands Logenhalle, 815 23. North Abe., Eıfe 
Elybourn. Eintritt 15c. Dedermann ift freunde 
lichit eingeladen. Ser Borftand, 


— — — —— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincotn Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT teden Miend und 


Sonntag Natmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


didofa® 


Wurz’n Sepps 


Reitaurant u. Familienrefors 
715 —North Avenue — 715 


Anerkanut beſte ſüddeutſche Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


Wiener Mufit und Wiener Gitanz'in, 
Meifterbräu und Münchner Salvator an Zapf, 


Eqt deutſche⸗ Sqchlaqtfeſt 
ARNOLD 


2657 Lincoln Ave., Ede Ddgood, nabe Wrighte 
wood, Samötan, den 23., Sonntag, den 24 und 
Montag, den 25. März, Hodfeine Mebelfuppe, 
borzüglide Blut» und Lebermurft, forwie belitate 
Bratwurft mit Sauerkraut. 55 Biere und Weına 
bei mufitalifen Genüffen. 


TIROLER HEIMAT 


729 North Ave. 


Samftag und Sonntag und Donnerfiag Abend: 
Konzert und Tanı. 
Echtdeutfhes Orhefter u. Alpenfänger —8 


— 
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Für Gouverneur. 
Ehrlich — Gewiſſenhaft! — Liberal! 


Maſſenverſammlung 


in der Nordseite Turnhalle, 
Montag Abend, den 25. März, 


Unter Borfik des Herren Engen Hiederegger, 
und unter gefälliger Mitwirfung mehrerer Gejangpereine. 


Medner: Herr Edward 3. Dunne 
Dr. George Leininger, 
und fümmllihe Deutfhe Kandidaten für Aldermen. 


2ofalberidt. 
Deutfcher Zefltag. 


Die morgige Goethefeierund die Ech⸗ 
jteinweihe des — 


Graf Beruſtorff als Ehrengaſt. 


der Botſchafter des Deutſchen Reiches 
wird den Eckſtein legen und den Ehren⸗— 
vorſitz im Auditorium führen. — Ban⸗ 
kett im Germania⸗Klubhauſe. 


Zu einem Feſttage des Deutſchtums 
Chicagos wird ſich der morgige Sonn— 
tag mit zwei Ereigniſſen von dauern— 
der Bedeutung geſtalten. In An— 
weſenheit des Botſchafters des deut— 
ſchen Reiches, Grafen Bernſtorff, wird 
am Vormittag der Eckſtein zum neuen 
Gebäude des Deutſchen Hoſpitals ge— 
legt werden, am Nachmittag wird die 
große Goethe-Gedenkfeier im Audi— 
dorium unter dem Vorſitz des Bot— 
ſchafters abgehalten, und am Abend 
werden die Beamten und Direktoren 
der Goethedenkmal-Geſellſchaft, deren 
Ehrenpräſident Graf Bernſtorff iſt, 
dem Ehrengaſt ein Bankett im Ger— 
mania⸗-Klubhauſe geben. 

Den glänzendſten Teil dieſes Ta— 
gesprogramms wird die Goethefeier 
bilden, veranſtaltet zum Gedächtniß 
des vor 80 Jahren, am 22. März 
1832, in die Ewigkeit eingegangenen 
Altmeiſters Goethe und zur Neu— 
belebung des Intereſſes für das Denk— 
mal, welches ihm zu Ehren im Lincoln 
Park errichtet werden ſoll. Die 
Hauptrede wird Dr. Emil G. Hirſch 
halten, außer ihm wird vielleicht nur 
Graf Bernſtorff als Ehrenvorſitzer 
das Wort ergreifen; doch iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß noch einige Chicagoer 
Redner ein paar Worte an die Ver— 
ſammlung richten werden, unter ihnen 
vielleicht der hieſige Vizekonſul des 
Deutſchen Reiches, Baron von Reis— 
witz, der als Vertreter des erkrankten 
Konſuls Dr. Geißler der Feier bei— 
wohnen wird. 

Der muſikaliſche Teil, deſſen Pro— 
gramm dem Anlaß entſprechend reich 
mit Vertonungen Goetheſcher Gedichte 
und Muſik zu GoetheſchenWerken aus— 
geſtattet iſt, wird vom Thomas— 
orcheſter unter der Leitung von Herrn 
Fr. Stock, Herrn Wilhelm Middel— 
ſchulte, den Vereinigten Männerchören 
von Chicago unter Leitung von Herrn 
O. Geraſch und der berühmten deut— 
ſchen Liederſängerin Elena Gerhardt 
ausgeführt werden. Im Zuſchauer— 
raum wird vorausſichtlich kein Sitz 
leer fein, wenn um 2:45 Uhr die Feier 
ihren Anfang nimmt. Das Programm 
lautet: 


1. Präludium 
Wilhelm Middelſchulte. 

. Vorſtellung des een Grafen von 
Bernſtorff, Botſchafter des Deutſchen Reicht. 
Ouverture zu „Egmont“ (Goethe...... Beethoven 

Theodore Thomas-Orcheſter 
Sinfoniſche Dichtung, „Zaifo“ (Goethe)... .Litzt 
Theopore Thomas: Orcheiter. 

. a) Ueber allen Wipfein iſt Ruh (Tert von Goethe) 
uhlau 
b) Heidenröslein (Tert von Gocthe) Werner 
Die Vereinigten Männerhöre. 

. Gefänae, mit Zerten von Goethe, 
Wonne der Wehmut Beethoven 
Kennft Du das Yand Beethoven 
Die Trommel gerührt (aus Eamonth. Beethoven 
Fteudvol u. Leippoll (and Gamont). Beethoven 


Frl, Elena —— 
Emil G. 86 
.Eine Fauſft-Ouverture W 


Theodore Thomas-Orcheſter. 
Gefänge, mit Goetbejhen — n, 
Gretchen am Spinnrad. 
Der Mujenjohn ... 
Das Heidenrößlein. 
Der Erltönig 
Hl. € 
10. Die Treue 
Die Vereinigten Männerdöre. 
11. —— aus Fauſft-Verdammung“...Berlioz 
Veſchwoͤrung Irrlichtertanz, Tan; wg e Eyipben. 
Iheorore Thomas: Ordeft 
12. Raifermarich 
Orchefter mit Orgel. 


Die Edfteinleguna. 

Vorher, um 11 Uhr Bormittags, 
wird der Botfchafter den Ediftein zum 
neuen Gebäude des Deutfchen Hoipi- 
tald, an Grant Place und Hamilton 
Eourt, legen. Außer ihm werben Bür- 
germeifter Harrifon und Herr Wil- 
liam 9. Rehm, der Präfident des 
Deutſchen Hoſpitals, Reden halten; 
Baftor Rudolf U. Xohn mwirb bie 
Feier mit Gebet eröffnen, und ber 
Chicago Singverein wird unter ber 
Leitung von Herrn W. Böppler — 
e vortragen. 


Schubert 
Schubert 
Schubert 
Schubert 


Wengert 





ter zu Ehren am Abend im Germania— 
Klubhauſe ſtattfindet, beginnt um 
6:30 Uhr. 

Graf Bernſtorff trifft heute Nach— 
mittag ein und wird im Hauſe von 
Herrn und Frau Harold F. MceCor⸗ 
mick, Nr. 1000 Lake Shore Drive, als 
Gajt wohnen, Frau McECormid gibt 
heute Abend ihm zu Ehren ein Efjen. 


Zefet Die „Bonniagpoft“ 


Zie Wafjferwerfe, 


Unzulänglicyer Drud in faft allen Außen» 
bezirken. 


Koſtſpielige Verbeſſerungen geplant. 


Ein Ausſchuß der „Chicago Aſſocia— 
tion of Commerce“ hat ſich eingehend 
mit den ſtädtiſchen Waſſerwerken be— 
faßt und das Ergebniß ſeiner Unter— 
ſuchungen jetzt in einem ausführlichen 
Bericht an die „Aſſociation“ mitgeteilt. 
E3 wird darin feitaeitellt, daß mäh- 
rend des verflojjenen Jahres die Bum- 
pen der Waffermerfe zwar 725,000,000 
Gallonen Waffer täglich aus dem See 
gezogen haben (233 Gallonen für jeden 
Kopf der Bevölterung), Daß aber mehr 
als zmei Fünftel diefes Duantumd 
berloren gingen, teild durch ledeStellen 
in den ftädtifchen Leitungsröhren, teils 
infolge jchadhafter Leitungen in den 
Häufern und infolge von Vergeudung, 
welche dadurch bedingt wird, daß viele 
Parteien im Winter die Leitung ein 
fach dadurch vor dem Einfrieren zu 
Ihüten traten, daß fie dag Wajjer 
beitändig laufen lajfen. 

Der Bericht zollt der Verwaltung 
der MWaffermwerfe Anerfennung dafür, 
daß fie bejtrebt ift, die Pumpfraft der 


| Anlagen beitändig zu erhöhen, das Lei- 


tungsneß zu verdichten und den Drud 
in den Leitungen zu erhöhen, aber e3 
fcheine dennoch faft unmöglich zu fein, 
in ausgedehnten Gebieten der Stadt 
einen Drud zu erzielen, welcher das 
MWaffer höher, als bi$ zum zmeiten 
Stockwerk hinauftreiben würde. Der 
Ausihuß befürwortet, daß in allen 
Gebäuden, mo der — —— 
ein ziemlich erheblicher iſt, auf ſtädtiſche 
Koſten Kontroluhren angebracht iver: 
den mögen, um der Waffervergeudung 
Einhalt zu tun. 
Geplante Derbefferungen. 


Das Wafferamt plant nad dem 
borliegenden Bericht für bdiefes Jahr 
DBerbeflerungen, die einen Koſten— 
aufwmand bon über breiundeinhalb 
Millionen Dollar3 verurfachen mer: 
den. Gtwa die Hälfte diefes Betrages 
joll verausgabt werden, um die Leis 
ftungsfähigteit vorhandener Bumpitas 
tionen au erhöhen. Auf den Bau eines 
neuen Zandtunnel3, unter der Weftern 
Ane., jollen $200,000 verwendet wer: 
den, ebeno viel auf den Bau eines 
neuen Saugtunnel3 und einer Gaug- 
ftelle auf der Höhe der Bryn Mamr 
Anpenue. Ein PBoiten von $1,250,000 
it für die Legung von Leitungsröhren 
borgejehen, und Beträge von zufam- 
men $58,000 werden verwendet mer: 
den teil& auf Vorarbeiten zut Einrich- 
tung neuer Bumpftationen an Weftern 
Ave. und Bryn Mater Ape., teils auf 
die Einrichtung von Hilfsftationen zur 
Erhödung des MWafjerdrudes in Au: 


Renbezirfen. 


SUCTION 


SIO ir & 


FMMASVICA 


Bis zum 25, April nehmen wir Beſte lungen 
entgegen für ein ungzerbredliches, dDoppeltes Site» 
tion $10 Sebi Zähne für $5. 

Die fanitärfte Zabnarzt-Office in Chicago. Se: 
bes Nnitrument wird nad dem Gebrauch ziveis 
mal fteriliiirt. Unfer Epftem ift in einer Heinen 
Office unmöglich. 

Fest ift die Zeit dafür, 
Beite Gold-Kronen 
Brüdenarbeit, per beite3 Gold.. 
Emaillirte Kronen 
Goldfüllungen, 81.00 und nicht über.. 
Beite Silberfüllungen 
Epezialiiten für Ichmerzlofes 
Zähnen. 
IH lieh mir 30 Zähne ohne Schmerzen ziehen 
in ber Boiton Denial Eo., 16. Juli 1911, u) 
lann ſie ſehr empfehlen. 
Frau K. Turner, 3349 Wallace Str, 

Unfer Erfolg ift das Reſultat hochfeiner Arbeit 
feiten3 unſerer ſachverſtändigen zuvorkommenden 
Operateure mit 10jähriger Erfahrung. 

Ale Arbeit wird 10 Jabre aarantirt. 

Etablirt ſeit 17 Jahren. 


BOSTON DENTAL 60. 


18 S. State 2 Str. Br Madifon. 
Kommt und lebt Euh Cure Bühne frei unter: 


ro Abends 


Zahn, 


u. * 
Ausziehen von 


— —— Ein a 2* 
— — — —— — 


Verſonalnachrichten. 


— Viele Mitglieder des deutſchen Krie⸗ 
—— und andere Leidtragende ver— 

ammelten ſich geſtern zur Beerdigung des 
- berjtorbenen Herrn Suliu3 Egger im 
Zrauerhaufe an Cedar Str. Nachdem der 
Präfident des Vereins, Herr JoſefSchlen⸗ 
ker, dem Dabingeichiedenen einen war» 
men Nachruf gewidmet, murde der Sarg 
in den Mordfeite-Freimaurertempel ges 
bracht, two die deutſcheLoge Germania eine 
Trauerfeier abhielt. Hier hatten ſich auch 
viele Mitglieder des Verbandes der Ze 
teranen der deutichen Armee, Herr Otto 
Dietz, der Sekretär des deutſchen Krieger 
bundes von Nordamerika, Angeſtellte des 
Grundbuhamts, Mitglieder des republifa= 
nischen Klubs der 21. Ward und viele 
Damen eingefunden. Meiiter vom Stuhl 
Otto Berndt hielt die Trauerrede und ein 
Quartett trug Gejänge bor. Yuf dem 


Sriedhofe Graceland wurde der Verjtors 
bene beigejekt. 

— In Maywood iſt der dortige Poſt⸗ 
meiſter, Harriſon P. Nichols, im Alter 
von 66 Jahren an der Lungenentzündung 
geitorben. Er Hat fein Amt 16 Jahre 
lang befleidet. 


—ñ— 


Tiroler Heimat. 


Wie üblich, wird die Reg bes 
liebte Tiroler — 20 North Ave., 
ihren Gäſten heute u. morgen 'heitere 
Stunden bereiten. Ein gutes Streidh- 
orcheſter konzertirt in oder Halle, wobei 
tanzluſtigen Paaren Gelegenheit geboten 
wird, ſich ein Bischen nach den Tönen der 
ſchönen Muſik zu drehen, oder wer den 
tiefen Keller mit dem luſtigen, beliebten 
Tiroler Sängerpaar Sutterlute vorgieht, 
iſt dort ebenſo gut aufgehoben. Konzert 
findet täglich Abend3 ftatt und ijt jeden 
Donnerstag mit einer Tanzunterhaltung 
verbunden. 

— — — 


— Ekengren vom ſchwediſchen Ge— 
ſandtſchaftsrat in Waſhington zum 
dortigen Geſandten befördert. 


Mertwürdige Stiftung. 


Yrn Petersburg ift por furzem eine 
merkwürdige Stiftung gemadt wor— 
ten. Die Gattin des Yumelierd 
Iwanow hinterließ in ihrem Teſta— 
ment die Beſtimmung, daß aus ihrem 
Nachlaß zweieinhalb Millionen Rubel 
zur Begründung einer Stiftung für 
bankerotte Kaufleute und Handwerker 
verwendet werden ſollen. Dieſe Ver— 
fügung wird damit begründet, daß 
bisher noch niemand daran gedacht 
habe, für dieſe Unglücklichen, die des 
Lebens Notdurft faſt am ſchärfſten 
erfahren, irgend eine wohltätige Stif— 
tung zu errichten. 

Ein Bankerott bedeutet bei einem 
ehrlichen Kaufmann oder Handwerker 
faſt immer das Ende ſeiner wirk— 
ſchaftlichen Selbſtändigkeit und ein 
großes Unglück. Frau Iwanow hin— 
terließ darum ihr großes Vermögen 
den bankerotten Kaufleuten und 
Handwerkern. Von einer Million 
Rubel ſoll ein Sanatorium gebaut 
werden, in dem diejenigen Bankerot— 
teure, die vielleicht durch die Aufre— 
qungen ihres Ruins Schaden an ihrer 
Geſundheit erlitten haben, für mehrere 
Wochen Ruhe und Erholung finden 
ſollen. Der Reſt des Geldes wird 
dazu verwendet, die Töchter von ban— 
terotten Kaufleuten, die meiſtens frü— 
her beſſere Tage geſehen haben, zu 
untrſtühen und ſie für einen paſſen— 
den Beruf vorzubereiten. 

Das Sanatorium wird in der Nähe 
von Petersburg errichtet werden. Der 
ausgeſehte Beirag iſt den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft zu Petersburg 
übergeben worden und beträat nach 
Abzug aller Legate u. ſ. w. nach unſe— 
rem Gelde 8750,000. Eine halbe 
Million iſt für Schulen für Handwer— 
kerkinder beſtimmt. Dieſe großartige 
Stiftung, welche wohl die erſte ihrer 
Art darſtellt, iſt jedoch von einer 
Gruppe ſich erbberechtigt dünkender 
Perſonen vor Gericht angefochten 
worden mit der Motivierung, die alte 
Erblaſſerin ſei nicht ganz zurech— 
rungsfahig gemeien. Der Xelteite ber 
Neteräburger KRaufmannichaft, 8. 2. 
Kriufom, meint, daß der Proꝛeß 
nicht3 anderes kesmwedt, al3 bie Kauf- 
mannfchaft zu amingen, auf ein Kom= 
promiß einzuaehen. mozu fie jeboch 
ticht aeneiat if. Es ift auch feine 
Ausfiht vorhanden, daß die anaeb= 
I:shen Erhen mit ihrer Klage Erfolg 
haben. Man fann vielmehr anneh- 
men, daß das Afnl für Bankerotteure 
fchon in ganz furzer Zeit erbaut mwers 
ben mirb, 
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Ein Kropfbrunnen. 


Der Kropf, der in manden Ge: 
genden Europas außerordentlich ftart 
verbreitet ift, joll in feiner Entites 
bung nad) der Annahme der meiten 
Uerzte auf die Befchaffenheit des 
Trinkwaſſers zurückzuführen ſein. 
Einen neuen Beweis dafür liefert 
Der. Breitner in Wien. Es handelte 
fh um die Familie eines Eifenbahn- 
märter3, die aus zehn Köpfen beiteht. 
Der Mann bemohnte ein MWärterhaus 
bei Zrautmannzdborf in Niederöfter- 
teich, in <iner Gegend, mo fonft meit 
und breit fein Kropf zu finden ift. 
Schon menige Monate, nachdem vie 
Tramilie ihre Behaufung bezogen und 
den benachbarten Brunnen in Benut> 
zung genommen hatte, befam zuerft 
das fünfjährige Kind den Kropf, da= 
nah auch die anderen Finder und 
der Vater ſelbſt. Sobald die Er— 
krankten in eine andere Gegend ge— 
ſchafft wurden, oder ſonſt nicht mehr 
aus dem Brunnen tranken, ver— 
ſchwand der Kropf, ſtellte ſich aber 
wieder ein, wenn aufs neue von dem 
Waſſer genoſſen wurde. 

Dr. Breitner unterſuchte das Waſ⸗ 
ſer auch in der Deife, daß er län- 
gere Zeit Tiere damit iränkte, und 
fogar Ddiefe murben dadurch von 
tropfartigen Leiden befallen. Leider 
iſt es nicht möglich geweſen, 
den eigentlichen krankheitserregenden 
Stoff in dem Brunnenwaſſer feſtzu— 
ſtellen, und es hat ſich nur ermitieln 
laſſen, daß die — Wirkung des 
Waſſers ſich wenn e8 lün- 


bar 


Im Naturwiffenichaftlichen Verein 
zu Darmftadt wurde unlängft bon 
dem Dirftor des Realaymnafiums 
Geh. Schulrat Münch vorgeführt, wie 
man den SKinematographen für die 
Darftelung folder mathematischen 
Gebilde und Bemeife benußen fann, 
deren Erfaffen den Schülern Scivie- 
rigfeiten macht. Die Vorführungen 
geitalteten fich für die anmefenden 
Tahmänner und Gelehrten zu einer 
Tülle von Ueberrafehungen gegenüber 
den bisherigen Hilfsmitteln, das Ber: 
halten der Kurpen zu einander zu 
unterfuchen, ihre charakteriſtiſchen 
Bunfte zu bejtimmen und deren Be 
wequnggerfcheinungen feitzulegen. Es 
gelang mittel de3 Kinematographen, 
die ganze Kette der Möglichkeiten des 
Verhaltens von Figuren zu einander 
in traf verlaufendem Zufammen- 
bang borzuführen, den Berlauf der 
Berührungspuntte und Mittelpuntte 
in befonderen Kurven darzuftellen 
und fomit alles das, was biäher nur 
an einzelnen Zeichnungsbeifpielen er= 
läutert werben fonnte, im Wachstum 
zu zeigen, in gleicher Folgerichtigfeit 
wie in der Natur nach ewigen eher- 
ren Gefegen verlaufend, 

Ueberrafchend gelang die Vorfüh- 
rung der Kegelfchnitte, ver 1lebergang 
bom Krei3 zur Ellipfe durch Heraus- 
rüdfen der beiden Brempunfte aus 
dem Kreismittelpunft, das Verfchmwin- 
ben be3 einen Brennpunftes ind Un 
endliche bei der Entwidlung zur Pa- 
rabel, die Wiederkehr des Brennpunf- 
tes auf der entgegengefeßten Bildfeite 
beim Uebergang zur HHyperbel und der 
Rüdlauf der ganzen Bewegung zur 
Anfangzfigur, dem Sreid. E3 wur: 
ben meiter vorgeführt: das Apolloni= 
Ihe Problem, da3 Entlanglaufen des 
Krümmungöfreife3 an einer Ellipie 
und die Bewegung feines Mittelpunt- 
ted, ferner die Kegelſchnittſyſteme, 
melche vier Bedingungen genügen, und 
ala bisher faum lösbare Aufgabe ein 
Büchel von Kurven dritter Ordnung 
mit neun reellen Grundpunften. Die 
Betradhtung der Kurven fchloß mit 
einem Doppelbilvde, in meldhem bie 
Planetenbemegung nad dem Ptole- 
mäiſchen Syſtem und dem des Ko— 
pernikus in ihren Grundunterſchieden 
erläutert wurde. 


Aus der Lehre der gradlinig be— 
grenzten Flächen kam der Pythagoräi— 
ſche Lehrſatz nach dem Euklidſchen 
Beweis zur Darſtellung, wobei ſich 
im Bilde die Verwaltung der Hilfs— 
dreiecke in Dreiecke gleichen Inhalts, 
in halbe Parallelogramme vollzog 
und durch den Uebergang inhaltsglei— 
cher und kongruenter Flächen in 
andere Umrißformen und Lagen 
ſchließlich die Gleichheit der beiden 
Kathetenquadrate mit dem Hypo— 
tenuſenquadrat vor Augen ſtand. Ge— 
heimrat Münch gebührt das Erfin— 
derverdienſt dieſer außerordentlich 
wertvollen mühevollen Bereicherung 
wiſſenſchaftlicher Hilfsmittel. Er hat 
in jahrelangen muͤhevollen Verſuchen, 
es handelte ſich um mehr als 20,000 
Zeichnungen, die Arbeit vorbereitet 
und mit Hilfe der Projektions-Aktien— 
geſellſchaft Union zu Frankfurt a. M. 
die Filme in vollendeter Weiſe her— 
geſtellt. An keiner Hochſchule und 
Mittelſchule wird bis jetzt den Hörern 
und Schülern an Anſchauung und 
Löſung mathematiſcher Aufgaben und 
Probleme das geboten, was an dem 
Realgymnaſium in Darmſtadt nun— 
mehr in den Unterricht eingeführt iſt. 


— —e —⸗— ⸗ 


König Mataafa. 


art 


Von den Fidſchi-Inſeln wurde uns 
längſt gemeldet, daß der bekannte ſa— 
moaniſche Häuptling Mataafa ge— 
ſtorben ſei. Der Tod dieſes Mannes 
dringt die einftigen Kämpfe, Die 
Deutfchland auf Samoa zu beftehen 
batte, in Erinnerung. Mataafa wurde 
1888 von den Amerifanern ala Ge- 
genfönig für Malietva, der auf ein 
deutfches Kriegafchiff gebracht wurde, 
eingefegt. Als Malietoa II, jehte er 
fih in den Bejig der Hauptitabt Apia. 
Als die alten Unruhen bon neuem be= 
gannen, forderte der deutfche Konful 
Knappe Einitellung der FFeindfelig- 
feiten und Auslieferung der Waffen. 
Bei der Landung der Mannfchaften 
ber Kreuzerforvette „Olga“ murben 
diefe jedoch wor den Samoanern un: 
ter Führung des Amerifaner3 Klein 
in Weberzahl angegriffen und das 
beutfche Konfulat in der Nacht vom 
8. zum 9. Januar 1889 in Brand 
gefeht. Der furdtbare Untergang 
der drei deutfchen Krieazichiffe „Ol: 
ga”, „Adler“ und „Eber” führte dann 
zu einem MWaffenftillftand. 

Nah der Samoalonferenz murbe 
ber gefangene Malietva im Sabre 
1889 mieber in Freiheit gefegt und 
von den Mächten anerfannt. Doch 
Thon im Juli 1893 begann der Kampf 
zwifchen ihm und feinem Nebenbub- 
ler Mataofa aud neue. Mataafa 
wurde beftegt und al3 Gefangener 
auf den Marfhallinfeln interniert. 
Nah dem Tode Malietond 1898 
fehrte er zurüd und machte fi) nad 
langen mechfelvollen Kämpfen zum 
Herrn von Samoa. Die Verhandlun- 
gen führten dann zu dem beutfch-ames 
titanifch-enalifhen Ablommen vom 2. 
Dezember 1899. Hterburh murben 
bie Samoainfeln unter Deutfchland 
und bie Vereinigte Staaten geteilt 
und ein Vertreter der Regierung ein- 
geſetzt. 


— —ï —— — 


— Stoßſeufzer. — Junge Frau: 
„Was hab' ich nun davon, daß mein 
Mann erſter Liebhaber am Theater iſt? 
sh für meine PBerfon merfe nichts da= 
bon!” 


Der einzige Dentfch-Amerifaner unter 
den demofratifhen Kandidaten für das 
Amt als Glert am Munizipaigericht ift 


IX] Edward Penshorn. 


Speziell für Montag 


Zoll 
Bercales- — Rot geitreift, Ydr’yıl 
breit, 15c wer, für „ 
SKinderkleider — Größen 2 
bis 6—98c wert; für.. 59e 
Stroh Rugs — für... 

TIouriiten Flanelle — in hell» und 

— die beſte Qua⸗ 


Ungebleichter Muslin; 
breit; ug ſchwer; 1%€ 
tert, 


40 


* für Damen — Front⸗- und 
Seitengore; 1.25 wert; 

Chambray Hemden — 50c 

wert, zu 38c 


Arbeitshemden —ſchwarge u. 
weiße Streifen 15c 


Balbriggan Unterzeug. 2... .... .B3e 
Jardiners — 
Mixing Bowls.............le 
Kupfer Waſchkeſſel Nr. 8...... 590 
Amber Seife, 8 Stüd für......30c 
Crispo Crackers —8 Badete....10€ 
Star Naptha a —— 
Y. B. Ofenpolitur....ooo.0...DdC 


Keine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb sinaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


Mann] für —— Fabrilarbeit, g12 
507 So, Elart Str. 


Perlangt: 
per Woche, 


erlangt: 


Haus Moverd. Nachzufragen Montag 
Morgen. 


1703 RN. Nodwell Str., Anderfen. 


Verlangt: Lediger Vorter und Bartenber; 
engliicd) ſprechen. 3901 South Halfted Str. 


muß 


Verlangt: Mann, für leichte Fabrifarbeit. 
Diepgen & Go., "Fabrik 
Ude. 

Verlangt: Guter Schmie dehelfer und Finiſher an 


Wagen. 150 N. Green Str, 


sth 
ullerton und Sheffield 


Vedlangt: 


be. 


Verlangt: Ein Junge über 16 Jahre 
für Neal Ejtate Office; einer mit etwas 
Erfahrung und Kenntniß mehrerer Spra- 
chen bevorzugt. Adr.: 8. 257, Abendpoft. 

Verlangt: 


u reinigen, 
ion Str. 


Ein Porter im Saloon. 1086 North 


Junge, in einer Bäderei, um Pfannen 
1142 R. Galifornia Ane., nahe Divi: 


Verlangt: 
Rainter; 
Ave. 


Erſttlaſſiger Kutſchen⸗ 
guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
La Grange, Ill. 


und Wagen: 
309 Hillgrove 


Berlangt: Vainter, Nihtunionmann. Nachzufragen 
bei 3. Wtueller, 825 Poll Str. fajon 
BVerlaugt: Zwei Männer, 


um Keffel zu bedienen 
und zu heizen. Wdr.: 


R. 248, Ubendpoft. famo 


Verlangt: Agent 
Wein:, Yilör- und Biergefchäft. 
3439 RN. Halfted Str. 


Erfahrener oder Driver für 


Brudmanı & Eo., 


— 


Verlangt: Junger, ſtarler, nütcherner Mann, um 
Wagen zu fahren und Carpenter zu helfen. Mus 
mıt Pferden umgehen fönnen. 5603 S. Halfted Str. 
Tel. Wentwortb 2696. 

Verlangt: Zwei Schuhmacher, auf neue Arbeit. 
Nehzufragen Sonntag, von 9 bis 12 Uhr Mittags. 
Ede Indiana Ave. und 43. Str. 


Berlangt: Ein Porter, der den Qundtifh zu be: 
forgen verftebt. 2... Weit South Water Str. 
— 


Ein Cabinetmaler und ein Finiſher. 
1553 We 


Diviſion Str. 

Verlangt: Zwei erfahrene junge Männer, um in 
einer Wurftfabril zu arbeiten. 2639 South Harding 
Ave. 

Verlangt: Lediger deutfher Gärtner für Privat- 
plaß; muß engliich fprechen, nüchtern und zuver lä ſe 
ſig ſein. Angenehme dauernde Stellung für richtigen 
Mann; Empfehlungen erwünſcht, 50 monatlich bei 
freier Station. Zu erfragen Montag, nah 12 Uhr, 
im Greenhoufe an 46. Str. und Cottage Grove Ave. 

fajon 

Perlangt: Koch für yreilund, muß au Porter: 
orbeit verrichten. 531 8. Ban Buren Str., Gde 
Clinton Str. fajon 


2 junge ftarte Männer, um in Stall zu 
953 Milwautee Ave. 


Verlangt: 
arbeiten. 


Verlangt: 2 Männer für Farmarbeit, freie Fahrt, 
ein Mann als Helfer im Grünhaus und Direo be: 
forgen, $30 per Donat bei freier Station. 5525 Jef⸗ 
ferjon Ave. 

Verlangt: Likör: Agenten zum Beſuch von Privat: 
tunden. 240 Weit 47. Str. WBmzimX 

Verlangt: Gin Aunge, um das Mafdiniftenhand: 
wert zu erlernen. 1511 N. Halſted Str. 


Berlangt: Ein Dreber, muß cuh an. der Bank ar: 
beiten tönnen. 1511 N. Salited Straße. 


Mann als Gehilfe im Sortir= 

einer Xaundey. Ungabe de3 

Wdr.: U. 76 Abenppoit. 
m316,23 


Verlangt: Töpfer, von Deutfhland, der aud ans 
dere Arbeit nebenbei mahen fann; auter Lohn, be: 
ftändige Arbeit; lediger Mann bevorzugt. 8. ©. 
Schmidt & Son, 1604 Giybourn pe. ſaſon 


Verlanat: Junger 
und Bündel-Raum 
Alters, Lohnes ete. 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 
Stellungen; guter Lohn. Müjfen Empfehlungen ha⸗ 
ben. Zu erfragen von 8 bis 10 Ilhe Morgens, 

Searsd, Roebud & Co: 
m322-—30% 


Verlangt: _ BVerheiratete Männer 
Uabama, Reijegeld vorgeftredt, 
W. Mavifon Straße. 


‚für Urbeit in 
Zimmer u 613 
„l9mpim 


Gefsäft ‚ 
ode, 
17 Br 


Perlangt: Auge, um da8 Engrapin 
erlernen. Lohn 2 . zu 835 der 
Kortm ever, 764 E. 41. Str, U pt. 1. 


Leute, welche Surf haben in bentiäee 
Blorida, fi amzuijiedeln. Adr.: K. 259 
17ma10% 


Verlangt: Ein gie Mafhinif, muß beiwandert 
fein mit Nenault Taricabs; guter Lohn und beftäns 
dige Arbeit; gute Empfeblungen gewunſcht. Ame⸗ 
rican Taricab Go., 1810 Wells Str. dofria 


Verlangt: 
Kolonie, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſcher junger Mann als Helfer 
an Wagen. Zimmer und Board beim Arbeit: 
eber. Nadaufragen nad 4 Rn Nam. 3012- 
ullivan Court, nahe 31, Etr bofrıa 


Berlangt: Ein erfahrener Arbeiter an Biul- 
nen, ftetige Stellung. 3. 931 Abenbdpoft. dia 


Ledige Arbeiter zum Grundfhaufeln, 
— Monate, 10 Stunden per Tag, $200 und 
vard. Wohnung bei armer. Frifh eingewwanderte 
Landarbeiter find vorgzszogen. Zigaretten und übers 
mäßiged Trinken find verboten. Ecreibe an Ed. 


Reichenbach, Jefter ſon. Wisconſin. 19my—2apX 


Berlangt: 


Verlangt: Yunger Mann auf arm, muß 
Melter jein und mit Pferden umgehen können, 
den Monat, 
River Rood. 

Verlangt: Damenfchneider; nur 
Arbeit liefern fönnen. ug‘ 
Stewart Bide., 108 State Str, 


guter 
50) 
drei Meilen füblih von Desplaines 
Henry Wlten, fria 


die beite 
818-—820 
frſaſon 


oldhe, 
Schmidt, 


Verlangt: Erftffafiiger Mehaniter; nur ein erft: 
Mafjiger möge voripreden. ohm Eleeele Signal 
and Mecording Co., Ede Berteau und Rabens wood 
Part Une. frſaſon 


—— — —ñ — — — — — — 
Tr — ⸗ñ h — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


"Verlangt: Ehepaar für Sausarbeit, Gartenarbeit 
in feiner Yamilie in Ci art, Adht Dollars, 
Empfehlungen. Abr.: Abendpoft. 


BVerlangt: _Grfabrene Operators an BDurlopp 
Maihinen. Chicago Braiding and Gm: 
broidery &o., 16 ©. Martet Er. dofrfa 


Berlangt: Pamilien, auf Auderrübenfeldern zu 
arbeiten, Xohn 820 per Were; freie Hausmiete und 
volle Neifekoften bezahlt. Nahyufragen: Theo. fFrig: 
ler, 1401 ®rand Wpe., 3. lat. Keine — 

19m;—8ap,X 


"Perlangt: Wamilten, um heim Zudewübenbau zu 
arbeiten, 


in er während der Bonus. 
Nahzufragen bei Meber, 1619 Larabee * 


midofefa 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(üngigen unter | unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) j 


— 


‚sta tr 


Geſucht: Junger im 
Lande, wün)t Eredung is als ii as in Saloon. 
w.: «a. 212, U poft. 


Geſucht: Junger Mann fucht we. ** Arbeit, 
berfteht etwas dom Kochen. Adr.: 8. Adopoft. 


Junger Deutiher juht eine sünfige 
—— in einer Kuchen: und Brotbäderei. Nähe: 
res bei W. Horn, 4 142 Willom Str. fafon 

Geſucht: —S Mann fuht Steuung für 
Sausarbeit, oder Urbeit in einem Milhgeihäft. 
1627 Dayton Str. 

Gejuht: Bäder juht Stellung als zweite Hand an 
Brot oder Gates, Stadt oder Yand. Wdr.: U. 214, 
Abendpoft. iafon 


Agnag Berger, 4001 Armour Ape., 


Geſucht: 


ſtetige Stelung. 
borne, unten. 


Gefuhbt: Schloffer, mit Werkzeug, fuht Schraub: 
ftod: oder Neperaturarbeiten, auch Blecharbeiten; ift 
verheiratet. W. #., 2839 South Xolwe Nive. 


Geſucht: Schreiner, mit Werkzeug, auter Painter, 
fuht ftetige Stellung in Fabrik oder Gejhäftihaus. 
Adr.: U. 200, Abendpoft. 


Geſucht: Guter Möbel: Finiſhet und - «Bolierer, er: 
fahren an Reparaturen, juht Stellung. Wdr.: U. 
219, Abenbpoit. 


Gefuht: Junger, ftarfer Mann juht irgendwelche 
Pefhäftigung in Saloon, Neitaurant oder Wert: 
ftätte; jcheut feine Arbeit; fann engliich ſprechen. 
Adr.: Chas. Riſſer, 1762 MWeils —— City. 


Geſucht: Arbeitswilliger, ehrlicher Mann bittet 
um ftetigen Plag. Nedbal, 4744 South Winchefter 
Ave. jajon 


t: Deutfcer Mann funs fertige Arbeit; hat 


Geſucht: 
—— als Tarpenter. Mayer, 150 Gleveland 
u 


“ Sefust: Deutſcher, ehrlicher 2 u W Nahre alt, 
fucht Stelle al3 Wagengebilfe; wünjht Betige Wrdeit 
in Wagenwerfftätte. Hofer, 5044 South May Str. 


Gefuht: Stelle in einem Kleider: oder Manu: 
fatturGejhäft, ein Tediger Mann mit M-jähriger 
geichäftlicher Erfahrung in Diefer Branche, mr 
engliid, Ddeutih und holländiih. MWdr.; WM. 
AUbendpoft. —— 

Geſucht: Bäcker, erſter Klaſſe an und Rolls, 
ſucht gute Stelle. Phone North 3995. 


Geſucht; Sediger deuticher Gärtner, Ende der Wer 
Aahre Sucht eine Privatftelle, din beiwandert in Blu: 
men, Kind fhaft und Gemüſe, kann auch gut mit 
Dierden umgeben, babe gedient bei Artillerie, bin 16 
Kahre im Lande, fprehe enalijh, babe aute Mapiere, 
derricht: mehreres zufammten, ivenn ermwünfcht, bin 
fein ZTrinfer, Ade.: M. M., 1045 Weit Randolph 
Str., Chicago, IL. fajon 


Gefußt: Guter deutjher Barbier juht 
Stelle. 1867 R. Halfted Str. 


Gesucht: : Ein feiih eingemwanderter Sgneider — 
ſtetigen Platz. 1802 S. Centre Ave. Tel, Canal 88. 


frſa 
Geſucht: Bartender, 80 Jehre alt, ledig, ſcheut 
feine Arbeit, mit guten Empfehlungen, fucht ftetigen 
Pag. Adr.: 3. 922 Ubendpoft. 19m;1m 


Geſucht: Tüchtiger Brot: umd Gakebäder, durch: 
aus juverläjjig und ftetig, fucdht dauernde Stellung. 
Adr.: B. 537 Ubenppoft. 18M;1m 


Gejuht: Aunger Mann wünjht Stelle im Saloon 
oder Reftaurant. Adr.: P. 531 Ubendpoft. 18mzim& 


Geiußt: Deutiher Bartender, verheiratet, fucht 
Stellung; Mill jeßige Stelle verändern; verrichtet 
auch Porterarbeit. Wender, 1521 Town Str. 

Amz, 1w* 


Retige 
dinefe 


Arot:Vormann fucht ftetige Etelle, arbei- 
tet auch allein, geht auh al3 Aushelfer. Adr.: 2. 
92 Abendpoft. 2lmzimX 

Gefuht: Erftllaffiger Bainter und Delorateur fucht 
Voten. Adr.: 3. 929 Abendpoft. do— fon 


Gefuht: Schweizer, erftllaffie und erfahren, 
wünfht Stelle als Oberkellner, gehe auch in feines 
tes — —— oder Klub, jett oder ſpäter. — 
Adr. 377, Abendpoft. midofria 


Gefuht: Dentiher Mann, 40 Jahre alt, fuht 
Stellung, um Pferde zu beforgen und jih allgemein 
nüglih zu maden. 37 W. Bolt Sitr., ———— 

tja 


Geiudt: | 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzetren unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: Ein Lehrmädcden, bei Kleidermaderin; 
Bezahlung während der Lehrzeit. 3610 Perm Str. 
doja 


Verlangt: Mädchen, um EEE ap er: 
fernen. 1610 Indiana WUpe., 1. Wloo 


in erftflaffigem Da: 
menjhneidergeihäft. Schneider & Co., 1455 N. Glart 
Straße. famo 


Verlangt: Mäpdhen an Stkirts 


Verlangt: x Mädchen ge Yernen an Willow 
Plumes, e3 nimmt nur 4 Woden und dann Fünnt 
Ahr 815 die Woche verdienen, Nachyufragen fofort. 
islt Weit Taylor Str., 2. Floor. Dffen Montag 
Morgen 8 Ilhr. fafon 


Berlangt: Gute, erfahrene Verkäuferin, in_ der 
Groceryabteilung. SKnoop’3, North Apve., Ede Bine 
Er. frja 


Verlangt: 


Aunges Mädchen als viert in einem 
Bäderleden, 


Nachzufragen: 227 South State Te 
tja 


Verlangt: Geichickte. flinke Näherin für Mastens 
und ITheaterkoftüme. Mub ielbitftäntig arbeiten 
tönnen. Dauernde und angenehme Stellung füc die 
richtige Perfon. Adr.: P. 543 Abendpoft. 

jomomifrfa 


Berlangt: Münfzig gute, erfahrene Maſchinen 
Operators, die gewöhnt jind, die Köchften Löhne zu 
verdienen, an Damen MWaift, Kleider ufiw.; ftetige 
Arbeit das ganze Kahr., WU. Roth Co,, al N. 
Aſhland Ave. doftſa 


Verlangt: 


Gandpitore. 


a ze0n u für ‚Mans 
MN. Stat m; In% 


Hausarbeit. 


Verlangt: Fin älteres Mäpdchen oder junge Wittive 
für Hausarbeit, friſch eingewanderte vorgezogen. 
3400 M. Kedzie Ave. 


Verlangt; Deutiche Frau, als Köchin, 9. Masto: 
wis, Divijion und Halfte Str. 

Berlangt: Eine einfadhe deutiche Frau, “ala Auf: 
twärterin bei einer Wöchnerin für ein oder zwei 
Wochen. 5110 Princeton pe, 


Verlangt: Engliih fprehendes Mädchen, für alf- 
emeine ausarbeit; fhönes Zimmer; privat; Bad; 
Stellung, two ein gutes Mädchen aute Behandlung 
erfährt. Mrs. 2. Heller, 5356 Michigan pe. 
fofon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 

mu Betwas engliih fprehen. Weferenzen. 2147 
Humboldt Blod. 

Verlangt: Tlichtiges Mädchen für zweite Arbeit.— 
4849 Greenwood Abde., Phone Datland 1293. 


Verlangt: Wafhfrau. 1980 N. Yairfield Ane., 1. 
glat, hinten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Sramilie. 19296 YJadion Bipd., 2. lat, nahe Genter 
Ave. fafomo 


E Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 4444 Vrairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4936 Andiana Uve., 3. Apartment. famo 


Verlangt: 
Hausarbeit; 


Verlangt: Wienerin oder Ungarin, die baden tan; 
ftetige Arbeit und guter Lohn. 185 N. Glart Str 

fafon 

Verlangt: 

dem Sande; 

fragen 7139 


Haushälterin in mittleren yebem u 
guter Lohn; Familie don 1. 
S. Genter Ave. J 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen bei Libman, 3248 Weſt 12. Str., nahe 
Spaulding Ave. 

Verlangt: Eine ledige Frau oder ein älteres Mäd— 
chen, für leichte Haus arbeit, fünf bis ſechs Stunden 
den Tag; zwei Perſonen. 1622 Elybourn Ave., im 
Store. 

Verlangt: Aeltere Frau, als Haushalterin; eine, 
die 7a auf ein gutes Heim, als hoben Lohn fieht. 
Adr.: F. 118, Abenppoft. 


Gute MWalhfrau, für Montag. 
5630 South Park Une. 


—— 
Baer, 


029. 


Mrs. 
Telephon: Steward 


"Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine su 
muß tohen können. ER. Wehern Ave., 2. 
tn 
Berlangt: 
Hausarbeit. 
Laden. 


Grfabrene®s Mädchen, 


für allgemeine 
2853 Sheffield ve. 


Nahyufragen im 
fria 

u Sofort, deutfhes Mädchen, für om 
arbeit 70 Gleveland Une. ‚fie 


Berlangt: Eine rau oder ein Mädchen, um ı im 
Haushalt mitzubelfen; gute8 Heim; keine Kinder. 
23312 Lincoln Une. frfa 


Berlangt: Ein gutes Bfterreihifch-ungarifches 
Mädchen für Hausarbeit; feine Wäitr. 2023 Waih: 
ington Boul. fefafonmo 
ze Ein ae für allgemeine Sausarseit. 
5626 South Barf Upe,, 2. Apartment. frfafon 


Derlangt: Mädden für leichte Gausarbeit; 
Wa ſche. a a = Samstag Nahmittag. 
— Ave., 2. Flat. 


ftrſa 

Gutes uch f i a 

F * —534 für a me ne in Us, 
ve. ee, 


feine 


JB 4 * 
aufragen: 1 


mania 


ss an % 


Tel 1. Lincoln 1782. 
frei, 5 ©. B 


Verlangt: Deutſches M 
aufgenommen, — 
nahe Adams Str. 

Mädchen für all u 
feine Kinder, kein Koden, tleine 
Keim. Weinberg, 2755 Logan ne 
nie Avenue. 


Verlaufe: Nüngeres Mädchen zur Hilfe im 
303 ®. Chicago” Ape. — nn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
—— von Rindern. Nehmt —— Ave. 
gu Str. Gar bi Grace Str, 

ve 


Verlangt: 


— 


Verlangt: Mädden für allgemeine — 

einfaches Kochen. Keine Wäiche. Muh <iwas E 
prechen. Guter Lohn. 4715 Sheridan Road, 
partment. r 


Perlangt: Junges deutfches Mädchen für allge — 
ne Hausarbeit. Nadhzufragen im Store. 1101 —— 
Une. 


Anzufragen Vormittags bi3 1 Uhr. Bende 
&. Turner Ave. 


——— — 0000 
Verlangt: Mädchen für 5* — 2 
Weinftein, 65 €. 53. 


in Familie. 

- . ie. Sinten E—1 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen — eine 

Hausarbeit, 2 in Familie. Vorzuiprehen heute 

mittag oder Sonntag Morgen. 64) Grace Str, 


— Perlangt: Deut ches oder Öfterreichifches . 
—— ſowie Laundreß, deutſch oder Fre 
426 Grand Bio. 
Verlangt: Gin gutes Mäbdhen bei a 
Hausarbeit bebilflih zu jein. Muß PA ne 3 
fprehen. 302 N. Abland Ave. faio 


— BGB. 
Verlangt: rt ute Rad ttöhin fie Reftaurant, 
3404 N. Clark S * — ’ 


Verlangt: frau bei — behilflich zu fein. 
6341 LaFayetie Une., Se F VOTEN 


Verlangt: Neinmahfrau für drei Stunden : 
— 


Verlangt: Mädden oder Frau mittleren Alters 
al3 Haushälterin für einen Mann auf der "Norde 
weitfeite, Empfehlungen md Näheres, Wnimortes 
in englifch erbeten unter Adr.: 3. O4 Abentpeb; 


i n Maädchen für 3 
Hausarbeit, 86.90. 424 Tafdale Ave, nahe Sheridan 
Road, zweites Ypt., öftlich. Phone: Graceland 2341, 
Auh Sonntag anzufragen. 


Verlengt: Grfahrenes 


ushälterin 
ntwortet im 


Ehrlihe ältere Frau als 

ür 3 Wenig Sohn, m Heim, 
Engliſch. Adt.: F. 106, Abendvoſt. 
Verlangt: 


Gute einfade bei deutfche 9 Köchin; Lohn 88, 
a Sonntag den ganzen Tag. 4501 Worefts 
ville Une 


Verlangt: 
für zwei. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Befugt: Wer bietet ein Heim für “eo —— 
beit an ledige lutheriſche Dame? Adr.: . 314, 
frau fucht Stelle 


Ubendpoft. 
Gefuht: Alleinftehende, tüchtige 
Eittee, 718 Garfield 


für Hausarbeit. Fmplonment 
Ave. Zelephon: Lincoln IT. 


Geſucht: Gine gute, erfahrene Köchin fuht S 
in bejjerem Reftaurant; felbitändig in jeber Are 
Bitte, derfönfich morzufprechen. ISOL Meft Chicage 
AUde., 3. Hloor, hinten, 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht 2 Diens⸗ 
taas und Mittwochs. 160 Dayton Sir. 


Gefunht: Fleikiee Frau fucht Reikterächt um rein⸗ 
machen oder Geſchirrwaſchen. Ade: . 128 Abenbpoft, 


ee 
Erst: 2ustt. Frau fuht Stelle für Hause 
arbeit. 


Adr.: F. 135 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Minden 
fuht Stelle für allgemeine — ie 
— Perfönlih vorgufprechen, 650 Met 
Etr. 


Befuht: Deutihe Frau, Die ge erfahren im 
wafhen und bügeln ift, fucht Stellung für Montag 
und Dienstag. 1443 Elybourn pe. 


——— — 

Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
einen ſtetigen Plag in einem Privathaus oder in — 
ſtaurant, lann gut kochen. Lizzie Vetak, c, o, Link, 
1831 Ihroop Str. 


Verlangt: Mädchen für Schürzenarbeit, wird au 
außerhalb gegeben. 2009 Bolt Str., bei Ro we Str. 
ejome 

Sefuht: Antelligentes beutiches Mädchen, 18 Yahre 
alt, fucht Stelle bei deutich- — — — 
für leichte Hausarbeit und um in der Küche mitzu⸗ 
helfen. Sieht weniger auf Lohn als gute Behand⸗ 
lung und gute Heim, Nordjeite vorgezogen, Aber, * 
3. 945 Ubendpoft. frjafon 


Stellungen ſuchen: Cheleute, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gesucht: Ehepaar, Mann erfter SKlafie Yaritor, 
alle Reraraturarbeit, Plumbing, Gasfitting, Bains 
ting, Steam; rau gute Köchin, fuht Ste e. Abr.: 
R. 244, Ubendpoft. fafon 

Geſucht: Junges, kinderloſes Ehepaar fuht zum 
1. Mai Beſchäftigung, gegen freie Wohnung, nahl 
Lincoln Vark; Mann iſt Carpenter und Steam—⸗ 


fitter. Offerten erbeten an: 3. M., 375 Menomines 


EStr., binten. frfa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Werk 


Wagner & Bedman, 
dentice Abvofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsiachen prompt beiorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Straße, Ede Clark, 
Zimmer 1307. Telephon: Randolph 273, 
Nordjeiteoffice: 3409 N. Paulina Str, 
nahe Lincoln Ave., Abends 7 bis 9 um. 

e3* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt, 
Nordieitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sie in 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 

Alle Rechtsiahen prompt beforgt. Brakti« 
zist in allen Gerichten. Rat frei. 127 MR, 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clorendon Im: 


FR. Cummero m, beutfher gen 
Satire in allen Gerichten. Alle tsjachen 
werden jur Zufriedenheit beforgt. Pb — |. 
National Bank:Gebäude, Ede Monroe und Dearbarn 
Wohnung: u 


Etr. Telephon: Randolph 759. — 
Seminarp Ave. Tel.: Lafe Diem 1500, 
Albert Ü. Kraft, Rehts3sAnmwalt, 
Prozeife in alfen Gerihtshöfen geführt. Alle Nechiäs 
sefchäfte beiten beforgt. Erbihaften einge Pe ins 
65 überall durchgeſeßt. Löhne ſchne tt, 


Ibftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen, nr Sip 
Deordborn Etr., Zimmer 1312. Emg® 


_ Kausbefiger! — Ehlehte Mieter Heraußgeicht MÜR 

8.0. Oswald, 555 North Une., Ede Larraber Str, 

Si Abends oder Sonntag Morgens vorzuf * 
sms 


Gefhäftseinrichtungen, Mafdjinerie ufin, 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Store » Ginridtung e— 
Neue und gebraudte, 

Acht ift die Zeit, irgend eine Art Stores ober 
DfficesEinrihtung zu 50 Cents am Doller gu Taus 
fen. Ih habe ein zu großes Lager und m fag 
machen. Kann Eud auf —— ni aus 
Spezielle Leahtung —— ountry⸗ Beſtellungen 


geſchen 
Adolph Bend 
Ede. alfted * 


ee Seat Ave., 

agar oder Abzahlungen. ontoe 
— 

Goodti nd, 


he 

3038 N. Samilten "Ave. Xel.: Late View — 
Wenn Ihr — ganzen Laden, irgendwelcher — 
oder ein Zeil des Woaarenlagers oder nur 
firtures verfaufen mwollt, ibreht bei mir bor; 
bezahle Baar dafür, und is die böchften 
und jhließe Geihäfte ihre F 

Sdrecht vor ; ober te Iephonirt. 10otbidofa® 


en 0 
"Zu verkaufen: Ein vodftänbiges Set von Sattlers 
werfjeugen. 31 North Uve. fie 


Zu verfaufen: Store 
für Bäderei, Grocery: o 
Nord Weſtern Avenue. 


— — — — — ——— — — 
Rauft Eure an s Ginrihtungen bei 
Julius Bender, : 
Madifon und Bere Straße. ö 
Hier könnt Jhr eima 40 Ct3. am Dollar am ı 
Euren ws — erfparen. 
und gebt eu@zn 
Breiie die abfoiut niedrigften im 
Zu sd alt see 
Wi bis adiion 
Tel a, —vV 1712, 


irtures, jehr billig; 
oder Delitate /J 


ee gie 


Zu verfaufen: Neue umd — 
Shub: ' aa Minen jeparı 


Du a 
„iz * 2 
Ste 





eate 2. Drä Baar Saude · 


* 

e. — 

Be Opera Boufe. — ‚Kell ef tie 
Bine.“ 


— „Drama Players.” 
Debater — „Doctor de Luge.® 
J ial. — „The Bint Lapy.“ 
Smp ziel. — „Ihe Rojary.“ 
— „Rindling.“ 
Rn. — „round the Glod." 
ce je. — Ronzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
Rn3i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
. mitiag. 
® Smard Garten. — Wintergorten;Konzett. 


(Sortichung von der 5. Eelie) 


Berjönliches. 


 Minjeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wert.) 


— 


Berlangt: Männer, um einer Kranken» 
mb Sterbefajie beizutreten; Beiträge $1 
monatlih; $12 Krankengeld die Wode, 
$100 Sterbegeld; jslde über 50 

— zahlen $1.25 monatlich. Vor—⸗ 
Abrrechen: 3218 N. Whipple Str. 


Mafter:, Brid:, Zement-, Schoruſteinarbeiten, 
Keifel- und Feuerungsanlagen; gute Arbeit, mäßige 
Preiie. Ergang, 948 NR. Wertern Abe. 


Berfonen, die den Unfall des jungen Mädchens 
am Donnerstag Abend um 6 Uhr Abends an einer 
Rivervieiw Parf:Gar an Robey Str. mit angejehen 
haben, bitte borzuiprehen. 303 N. Hoyne Ave. 


Deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder Größe 
obrigirt und hält vorrätig. A. Zimmermann, 1451 
Ipbontu ve, mahe Larraber - Str. Bmglm 
Ih baue Käufer von $750 an. Auch übernehme 
ede Gärpenter-Arbeit für ven niedrigiten Preis. 
Beefjire: 3419 Arving Park Boulevard. Xelephon: 
Irving Part 5489. jajon 


#10 Demjenigen, der mir lohnende Wrbeit ver: 
Kheitt, bin guter Urbeiter, zwei Jahre im Sand. 

dreifire Offerten 5. 109, Übendpoit. 

—Befragt Beterjon, B Eo. Fifth Anc.— 
wegen, Eürer müden, ichmerzenden Füße. Rat frei. 
Hat Erfohruug u. jeine „Anti Tender Foot“ Schube 
jomwie Fuß-Epezialitäten helfen jchuell. YHofmijar 

Ale Sfen- und fyurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Giienwaarenhandlung, 2752 Line 
coln Üpe., nahe Diverfey Parkway. Phone: Yins 
coln 1191. 


l4jn,mija® 
Plaſter⸗ 
Arbeit 


und Schornſtein⸗ 
Phone: Lincoln 60914. 
ies, 1942 N. Halſted Str. 
lämzmodsjalm 


Brid-, Bement- 
illig ausgeführt. 
Dberli 


tübjaohr: und Ofer- Anzüge 
zren und Damen, auf Abzahlung. 
$1.00 die Mode (Baarzuhlung:Preije). 
3%. Martus & Co., 1434 Wells Etrake. 
2mz20% 


De, treue deutihe Arbeit, da3 gange Hühnerauge 
durch eine Operation entfernt; ichlehte Nägel, War: 
en, SFrofibeulen jind heilbar. 1lbl, Experte, 21 Gaft 
an Buren Stt., Jiabella Geb. Tel.: Harriıon 4098. 

2lmzy,imX 


für 


Schattirung, genau pafiende Haarzöpfe angefertigt; 
Kammbaare verlangt; Woftbeitellung.. Frau Uhl, 
5937 South Halfte Str. Almz,imX 


Wir bauer Häuser von $T750 an. Auch übernehmen 
wir jede Garpenter: und Tijchler-Arbeit. Apr.: 
B419 Irving Park Blod. Tel. Irving Bart 5459. 

dimidofrjafon 


— Bolt Ahr ein Haus bauen ?— 
Kommt zu uns; twir machen Euch reelle deutiche Ars 
beit für den niedrigften Preis. 3419 Irving Park 
Boulevard. "Phone: Arping Bart 5459. l8myim 


Wollt Ahr ein Gefchäft irgend einer Art oder 
Gründeigentum Laufen oder verfaufen, fommt zu N. 
riedlander, 54 MW. Randolph Str., Ede Dearborn. 
mimer allerhand Geichäftsgelegenbeiten an Hand. 
uch Geld verliehen und angelegt für Eu in guter 
Sicherheit. 29f6*% 


Garpenter-Reparaturen und neue Arbeit erden 
denkbar billigt ausgeführt. Apr.: Schulze, 1569 
Eipbourn Uve., Ede Halfted Etr. Telephon: Lincoln 
5777. 20fblmæx 


Entwürfe jeder Urt. Zeihnungen für Patente, 
Maihinen und Mafchinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 198 Mohawt Etr. 15fb*X 


Sagt und mas Ahr bauen mollt: wir fagen Eu 
mas e3 Loftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar: 
leben und Pläne ohne Kommiifion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Allifon Con- 
träcting Eo., 25 N. Dearborn Str. 7d3*% 


Beolaubiqungen, Bollmahten, Teftamente, Webers 
feßungen, Briefireiben und fonftige jchriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläifig beforgt. 
Eartorius, 101 S. Fiftb Ape., Abends u. Sonntags 
‚08 Mohant Str., nabe Center Etr. “2% 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, welche 
wünſchen an den jetzt beginnenden Zirkeln im Eng— 
Liſhen teilzunehmen, ſollten ſich ſofort anmelden: 
Sprechen, Schreiben, Leſen, Schneilſtens, Beſtens, 
billigſt. Kaufm. Fächer, Engineer-Lizens ete. Stel— 
lungen frei durch G.-A.⸗B.-Union, 715 North 
Avben, nahe Halſted Str., ſtets geöffnet, auch Sonnt. 

ſaſon 

Gründlicher Violin- und Piano⸗Unterricht erteilt 
m mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirich, 

nfönger und PBorgeichrittene.. 637 North Avenue, 
nabe * Str. Phone: 5147 Lincoln, 

Idezfa® 

Englifher Sprahunterriht für Eingewanderte, 
1533 BaSalle Ave. Tel. North 4107. Dttilie Koehnke. 

l6mzjajonmilm 

Beften engliiben PBrivatunter: 
richt erteilt Deutjch-Amerikanerin Anfängern und 
Vorgefährittenen. in und aufer dem Haufe. Billig. 
Reihte Methode. 3. 953, Ubendpoit. 19mz31mX 


— rmi't Dun —— —— —ñ— —— —— — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


gu leihen geiuht: 83500 auf Nerdfeite Grundeigen- 
tum, Sans, vorne 3:itödiges Brid und hinten zivei- 
ödiged Framehaus, Erite Hnpothel, Adr.: 3. 949 
bendpoſt. 


Su leihen geiuht: KIM. zu 5 Proz. auf Grite 
Söpothef, Sale Bier Eigentum; feine Kommifjion. 
Adr.: E. 378 Abenppoft. dofrja 

Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Snpothek. 
Ohling, 555 North Ude, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

16mz3** 


Kohn F. Foerſter & Co. 
Bant Floor — 15 E. La Ealle Str. 

Wir haben 5= und 5le-prozgentige Fonds gu bers 
Yeiden auf allerlei Chicogoer Eigentum. "Bejondere 
Beahtung wird Bau » Darlehen gewidmet. Reine 
Emmnme it weder zu groß noch zu klein. 1fb·x 


Örcenebaum Gons Bant& Truf 
CGompanp 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niepriefter Zinstup. i i 

Sidyere Erfte_Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu berfaits 
fen, Nordoftede Clart u. Randolph Str. i⸗x 
nn 


Unleiben auf bebautes Grundeigentum, — — — 
Wim U Narten 3028 Lowe Ave. 
21fp?X 


Geld zum Bebauen; feine KRommiifion; feine Ad: 
polatengebühren; feine Verzögerung. Anleiben auf 
Grundeigentum in Chicago und Borftädten;: vers 
beiiert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 30. 
8. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe Etr. 26f6*X 


. Erſte Hypotheken —⸗ 

—Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen, 
NRihard A. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Mbends: 555 North Une, Gde Larrabee, 1dap*X 


Zweite Hypotheken auf Grundeigentum prompt 
Beiorat, halbe reguläre Raten. Teichte Bedingungen. 
Heal Eftate Mortgage Eo., 32 N. Clark Str,, 3. 7M. 

1Hof*X 


7 E.®. Bauling, 133 Sa Ealle Str. Grfte Sur 
potbeten zu verfaufen. Geld zu ‚verleihen zum nie⸗ 
dripften Binsfub. Telenhon: Main 50. Imai*X 


Geld zu verleihen obne Kommifjion von Privates 
mann auf Grundeigentum auf der Nordiveftieite, 
Hiepr. Zinjen. 9. Fid, 348 Hayes Eir., Logan Sau. 

i Bap*X 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Eomftag Abend bi3 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milmautee Apve., nabe Baulina Str. Wia*t 


— ee — — —— — — — 


Patentanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Pa- 
tente. Gründlihe Unteriuchungen, ob 
patentirbar. Patente für alle Länder, 
Kleines Bud frei. 

Robert 8lob & Co, 
Batentanwälte und medan. Ingenieure, 
911 Schillergebäude, 64 Weit Randolph 


tr. Telephon: Central 4420. 
Rin,didojejon* 


— — — ——— — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Reif Europa zurüd, verfchleudere wunder: 
res Ba Spione! ————— De 
e ve., nahe R. Elar £ 

Bew 19m, lim 


ttbillig, gute Möbel, 6 
—— * ig, pe 
&, 9x2, a ideboard, 


— — 


Zu werfaufen: Möbel, wegen Abreiſe aus der 
Stadt, Heiz: und Küchenofen, Kinderbett umd andere 
Möbel; auh NKanarienvögel und Hedtäfige. 1062 
Fremont Str., hinten. 

_3u verlaufen: Hausbaltmöbel, billig. Zu erfragen 
Sonutag Bormittaag, 4. -März, 10 bis 12 Uhr. 
us, 2659 Dapten Etr., Ede Garfield Ave. 


Möbel! Mobagoni Parlor Euit, Bücherjtrant, 
Veninjular Dfen, Drejier und zwei Stühle, jofert 
megen Mbreiie zw berfaufen, alles neu. 2728 Nord 
Campbell Avenue. jaſodi 
Voel eines 7⸗Himmer Flats 
verfaufe billig; reife ab. 2296 Weſt 


Zu berfaufen: 
Miete 222; 
Diviſion Str, 


Zu verlaufen: Möbel. 4417 Prairie pe, 2. 
Flat. fafon 
Zu verfaufen: Möbel und Inbalt eines‘ 3 Zimmer 
Slots, jehr billig. 3409 N. Paulina Etr., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Rug, Eisbog, Bett, billig. Vorzu: 
forehen am Sonntag. Flat F, 1056 Diverjen Park, 
way, Ede Seminarp. 


1068 — 13. Str. 


Zu verkaufen: Möbel, billig. 
Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rırg:, Ga8:Range, 
Betten, Tifche, Stühle, Nähmajdine, Sideboard, 
BarlorsSuiis etc., billig. Werner, 22861 Lincoln Une. 
l4mzpojadilm 

Zu verlaufen: Ein Garland Parlorofen, Gasofen, 
Betten, nebit anderen Saden. 1475 Elybourn Xpe. 
"Mbone: North 5954. m316,23 
Billig zu verfaufen: Mefjing Bettftelle, Eviegel, 
Zeppih, Bücerjhrant und Schreibtiſch. Lehmann, 
4650 Brairie Avenue. jalo 
Zu verfaufen: Möbel eines 5-⸗Zimmer Flats; ein— 
zeln oder zuſammen; ſogut wie neu. 2139 Larrabee 
Etr. jt ſa 


Zu verlklaufen; Billig. umzugs halber, vollſtändiges 
eiſernes Doppelbett, guter Parlotofen, Gasofen 3 
Brenner, Oelofen, alles im beſten Zuſtande. 101 
School Sitr., 2. flat. frja 

Zu verfaufen: Möbel von vier Zimmern, majfives 
Mahagony, Duarter Samen Eichen, nie gebraudt; 
müjjen fofort verfauft werden; befter Bargain. 231 
Noriy Ave. frja 

Bu verkaufen: 4-Fimmer Einrihtung und Küche, 
Bargein. ©. S., 3. Floor, 3361 Eliybourn 

oft ſa 


Zu verkaufen: Möbel wegen Aufbruch des Haus⸗ 
haltes. 5252 Praitie Ave., 3. Flat. do ⸗ſon 
Großer Raumungs-Verkauf! Alle Möbel, die wit 
an Hand haben, müjien verfauft werden, ohne Nüd- 
fiht auf _Preije. Großes Sortiment Nugs, Drefiers, 
Ziige, Stühle, Eideboards, Bettftellen, Tefen,_Gos 
cart3 etc, Berfaufsraum am zweiten Yloor. Offen 
jeden Nbend. 
Diejels Storage Warehouie, 
1681 bis 1637 Nord Salftied Straße. 
mz313 23% 
Zu verkaufen: Neuer Kochofen, Möbel, Rugs und 
Betten, jpottbillig. 1625 Qarrabee Str. 18m31w 


Prächtige Möbel, 1% 


Muß vertaufen: Parlor⸗ 
neue 850 Rugs $19, Couh, Moders, Mei: 


Set 5, 
fing=Bettftelle, Wheeler-Wilfon Maichine $10, neues 
$400 Piano, unter der Sälfte des Koftenpreiie, Bil: 
der, Bafen, Ehzimmertiih, Etühle. 2057 Sheffield 
Uve., nabe Garfield. 17m03 1w* 


„Zu verkaufen: fait neues, fhönes Mejlingbett, 
4 Größe, ganz bollftändig mit Sprungfeder und 
Matrage:; umftändebalber äußerft billig. 2454 Wins: 
lie Straße, Bomwmanvilfe. 19mj* 


— gr — — — — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


88. 90 für feinen Columbia Disc-Phonograph und 
Records; faſt neu; koſtete 548. Trautman, 2728 
Southport Ave. 

Zwei Konzert-Zithern billig gu verkaufen. 
Dayton Str. 


1714 
Zu verlaufen: Großer Victor Phonograpb, mit 3) 
Mecords und Kabinet; faft neu; foftete 875; nehme 
5 für die ganze Ausitattung. 2810 Sheffield Une. 
Zu verlaufen: Ein no guter Top Wagen, billig. 
A N. Maribfield Ave. 
‚Zu verfaufen: Preiswert, vorzügliche Sprechma— 
Ichine, viele NRecordd. Nahzufragen: 1219 NR. Bau: 
lina Str., vorne. friajon 





Wegen plögliber Abreifetnah Europa muß jofort 
fpottbillig für Baar mein herrliches Piano vericleu- 
dern, Tr. Montes, 505 Fullerton, Ave,, nahe Clark, 

19mz31mX 


875 taufen 400 Upright 


Piano; $5 monatlich. 
1956 SLarrabee Str. = 


Dmz,1mX 


‚Socelegantes $450 Mahogany Upright Piano Im- 
ftändehalber fehr billig zu verkaufen; verlajie Ebi- 
cago. 23 Dayton Str., unten. 19mz1X 

125 Laufen reiches Mahagoni Upright Piano, 3 
Monate gebraucht, garantirt 10 Jahre. Kommt jo: 
fort nad 733 Milwaufee Upe., 1. Floor. lamzim 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
Direft von der Fabrik ins Haus. Buih & 
Gert Piano Go. Fabrik, Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton Straße. 

; MiD*X 


Nur 75 für ein ihönes Upright Biano; $15 für 
ein gutes Equare, bei Groß, 1549 Wells Str., nahe 
North Upenue. 22fblm& 


$17.00 Lagerhausgebühr find zu zablen auf $500 

Mahagoni Upright Piano, Bezahlt fie und das Piarto 

ift Euer. 1607 W. Madifon Str, Dffen bis 9 — 
7d3 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—MWegen Aufgabe des LeibftalleGeichäftes !— 
Am Mittvoh, den 7. März 1912, 10 Uhr Vorm. 
verfaufe ih auf Teffentliher Auktion den Beitand 
meines gefammten Yeibitals®efhäftes, als 15 Gar: 
riages, 4 Hearjes, Leichenbeitatterwagen, 25 Bus: 
gie, Top Wagen, 75 Kutihen- und MWagenpferbe, 
H Ein: und HBmeiipännergeihirre. Alles im beiten 
Zuftande. Pferde und Gejhirr für Baar verfauft, 
Hearjes und Garriages zur Hälfte Baar, Reit auf 
geiigerte Noten. 
mar 
1250-158 N. Pauline 


Tauber, 
Str,, nahe Milmaulee ne. 
fa—dı 


gu verfaufen: Weiße Seidenpudel-Hunde, echte 
Raiie, auch prahtvolle Dahshunde, fehr billig wegen 
Mangel an Raum. 1916 %. 40. Ave. 

Zu verfaufen: Kanarienpögel, echte, aute Roller, 
und bedluftige Weibchen; SHedfäfige zu 50c und auf: 
wärts; auch zwei feine Dahshunde, von importir= 
tem Stamm, bilig. 2914 Johnſton Ave., nahe 
California und Müwautkee Ave. Telephon: Hum— 
boldt 5372. 


Zu verfaufen: Gute?, braunes Pferd, 1200 Pfund 
fhwer. 1901 Barry pe. 


Yu verfaufen: Seifert Kanariendpögel und Käfige. 
1714 Dayton Str. 


Gegen aute Behandlung verfaufe ih 1200 Pfund 
Schwere Farın-Mähre zu eigenem Preife, fowie eine 
geiunde AblieferungstMähre, 45. 1858 Burling 
Str. 


Zu verlaufen: Uuto Trud, Pferd und Wagen und 
Bier Route, billie. 1890 Grace Sitr., 1. flat. 


Nahrıfragen Sonn: 
5744 Armitage Qpe., binten. 


Bu verlaufen: Gute Mäphre. 
tag. 

Zu verlaufen: Yünfzig Kanarienbögel, Undreas» 
berger, gute Sänger, 22.50 das Stid; aud Weibchen, 
Rainter, 4882 Princeton Ave. 


mei ihiwere Side 
omper Bor, zehn 
2134 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Siwei Pferde, 
Springs, Gejhäft2:Buggn, mit 
Doppelte und einfahe Geidirre. 


Zu. verlaufen: Kanarienvögel, Undreasberger, beite 
Sänger; fpezieller Verlauf von „Züchterei-Ausftat 
tung. 5425 State Str. 

Terfaufe 10 gute Kanarienpögel, Roller, gut für 
Zudt, fehr billig. Winter, 807 SaSalle Ave. 


Zu verlaufen: Pillig, drei gute Pferde; je 1200 
Pfund fjhhwer. 4332 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, junge, Träftige 
Moller; ftarte Hähne. Fred Siegmund, Zücter, 
2620 N. Halfted Str., nahe Wrightmoon Une. 

Zu verfaufen: Pferd, 1150 Bund, 5 Jahre alt. 
3124 Southport Upe., Cottage. 


Muk verfaufen: OD PVferde und Stuten, 1000 bis 
1400 Pit., 40 bis 90. 2452 Grand Ave. 


Zu verfaufen: Krankheitäbalber, meine 
narienzudht, jowie importirte Roller und 
Meibchen, alles neu und fattiih billig. 
nelia Ave., nahe Robey. 


ganze Ra: 
2 Yusend 
1983 Cor: 


Gig: und Erpreb:Companyg muß verlaufen: 
Verde und Mähren, von 
Grpreb:Wagen, einzelne und 
731 Late Str., nahe Halfter. 


gu verfaufen: Kanarienhähne, prachtvolle —— 
einzeln oder beim Dutzend. 8812 N. Aſhland Äve. 
mzx28, 300p6 


Zweijährige Bruthennen zu verlaufen. Pinger, 
2 Weit End Upve., nahe 40. Une. fra 


"Butler Barrel Eo. verkauft 30 Pferde, alle Grös 
ben, von $25 bis $75. 3400 Butler Str. 19mz1mX 


Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits: 
Pierde. City Lumber:Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebraud, auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größeren Firmen inTaufh genommen; 
offen Sonntag. Aof. Straub, 1559 —— 


16 
bis 8150, Eis⸗ und 
oppelgeſchirre, billig. 

ſaſdi 


Zu verlaufen: 100 Pferde. se für Stadt: und 
Sandsüirheit, wiegen von 1100 bi 1800 Pfund; 
Breiie von _$50 sujmäri; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 R. Paulina Sir., nahe M ee Ave., 


egenüber Wieboldt's und Moecller’s$ Dept. Stores. 
Gar Zauber j Win*k. 


* 


re“ 


teten: ſchone m. d 
— —— Delle 8 m mit Bad, $18. Ki din 


bourn Avenue. 
Zu vermieten: Großer Laden, mit Wohnzimmern 
und großem, hellen „safement. 1309 Eiybourn Ave. 
gu vermieten: Gin 6-Bimmer Plat; Ofenheizung; 
neu dekorirt; $15. 1300 Elpbourn pe: 


Zu vermieten: 5:Bimmer Flat, Badezimmer, Ga$. 
6615 Wabajh Avenue. 


Zu vermieten: 5 belle Zimmer, hinten, 
hard Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer flat, $l5. 23355 Ra: 
eine Ave. fajo 
Zu vermieten: Bier:Zimmer Gottage, Bafemen 
und Trodenboden; $12. 934 Concord Place. fajon 


; Zu vermieten: Nr. 2089 Fyremont Str., vier helle 
Zimmer; $11. Nr. 2129 Glifton Wpe., vier helle 
Zimmer und Bad; $15 und $I6. 


1822 Or: 


Zu vermieten: Ein feiner Pia für Wbolefales 
Päderei, ein Furnace- und ein Patentofen, in 
Indiene, 20 Meilen von Chicago, Wodr.: U. 207 
Abendpoft. fajon 


Zu vermieten: An ruhige Leute, fünf faubere Jim: 
mer, mit Bad, $16. 437 N. Rodwell Str. 

Zu vermieten: 3 Zimmer-Wohnung, Bad und Gas 
— 1435 Roscoe Str., Miete $11. 4 Blod von Sohth: 
port Une. Hodhbahnftation. 


Zu vermicten: Store, 3359 Elfton Ave. Schlüfjel 
oben. Eigentümer 608 Eaft 47. Straße. jofon 


Zu vermieten: 
Sage, billige Miete, 


Store und Wohnzimmer, gute 
1319 Belmont Une. 
m31,2,8,9,15,16,22,%3,89,%9 


Zu vermieten: Store, feiner Stand für deutichen 
Lader, OR W. Chicago Ave., $5 Miete monatlid, 
Kenny Bros., MWajhington und Halfte Str. 

Zimzim&t 


Bu vermieten: 1163 Sedawid Str., 5 Zimmer, 
modern, heißes Waffer geliefert, Miete RN, ein 4: 
Zimmer, $12.00. 1165 Sergmwid Str. do—fon 


Bu dermieten: Moderner Store, äiwifhen Grv- 
cerh und Butcher. Gut für Barbier oder Färber 
und Reiniger oder Bäder, Mäbigne Miete. Na: 
auftragen 3136 Logan Vlpd. Tel. Humboldt 6760, 

ma21,1mX 


Zimmer und Board, 
Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu vermieten: Helles, möbtirte® Zimmer, $1 bie 
Wode. 334 Dlenominee Sır., 3. Fl. 
Kinder finden Board. 


1938 Howe Str. ſa ſo 


Unftändige Boarders verlangt. 1857 Welt 18. Str., 
nahe Loomis. 

Zu vermieten: Meines, möblirte® Zimmer, 
jungem deutſch-ungariſchen Chepaar; billig; 
Wavijon Str. und Weiteen Ave. 2528 


bei 

nahe 
Part Unpe. 
fajon 

Zu vermieten: Reiner, warmer fyront-Parlor; 

Teiephon; privat; bäuslide Bequemlidleiten; 8. 
21 N, Glart Str., mittleres Flat. fajon 
Verlangt: 1591 


Deutih-ungariiche 
Hudſon Ave. 


Boarders. 


gu vermieten: Amwei fhöne Front: Parlorzizmmer, 
mit allen Bequemlichkeiten; $; auf Wunih Koft. 
1612 Gleveland pe. 

Verlangt: Roomer, 1984 Emerjon pe. 
Zu vermieten: Schön möblirtes Zigmmer, häuß: 
lie Bequemlichletten; feine anderen Woomers. 824 
Weit North Ave., 2. Flat. Cingang an Dayton Str, 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Kert, gutes deutiches Heim. M46 Elybourn * 
aſon 


Zu vermieten: 2 Zimmer. 445 Elybourn Avenue, 


"ven Schönes 1683 
Flat, 


Zu vermieten: Frontzimmer, bei Wittwe. Vor⸗ 
zuſprechen Sonntag. 621 Hinſche Str., 3. Flat. 


1501 Larrabee Str. 
Yu vermieten: Großes, helles Zimmer, paſſend 


fuür zwei Herren oder kinderloſes Ehepaar. 2217 
Cleveland Ave. 


Zu vermieten: 


—— Frontzimmer. 
ohawt Str., 2. 


nahe North Ave. 
Verlangt: Roomers. 


Deutſche Leute, ohne Kinder, wünſchen einen 
Roomer oder Boarder. 1846 N. Halfteb Str. 

Zu vermieten: Zimmer. 901 Eenter Str., nahe 
Hochbahn. 

Zu vermieten: Zwei große, helle Zimmer, mit 
Gas und Waſſer; pafiend für Junges Ehepaar; nahe 
Hodbahn und Nofehill Straßenbahn. 4838 Seelcy 
Ave. 


Zu vermieten: 7 Zimmer. Dampfheisung. 3753 
Wilton Ave. Grace Str. Hohbahnftation. 
12m3,dibojafo* 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, billig. 1963 Lin- 
coln Alpe. 


Zu vermieten: Zimmer, $2, Dampfbeisung. 2012 
Howe Str., 3. Flat. 


Zu vermieten: SHlibfches möhlirtes Frontimzmer, 
pajjend für wei Freunde. 31968 Dayton Str., GCde 
enter Str. jajon 

Zu vermieten: Ein jhönes, helles Zimmer für 
oder 2 Herren. 1331 La Salle Ave. 


Zu vermieten: Zwei fchöne Frontzimmer, mit 
feparatem Gingang, auf Wunih mit Koft. 2119 R. 
Elarf Etr., 2. Fl. ſaſomo 


Verlangt: Roomers. 1988 Howe Str. doſa 


Zu vermieten: Schönes Schlafzimmer für 1 oder 2 
bejiere Herren, bei alleinftebender Frau. 327 Süd 
Halited Str., 2. Floor, hinten. dofa 


Verlangt: Deutihungariiher Boarder. 
Halited Str., nahe Lincoln Une. 

Aunge Leute finden gutes Keim, 2 
aufwärt®. 643 Dipijion Str., zwiſchen Sedgivid 
und Halfted Str. 17mzimX 


— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Warmes Zimmer von älterem 
Mädchen ber guten Leuten, Adr.: %. 108, Abend: 
poit. 


nern — 

Zu mieten geſucht: Kinderloſes Ehebaar ſucht 4⸗ 
oder 58immer Flat; mit oder ohne Bad. Stenich, 
1909 Sedgmwid Str. 


237 N. 
tja 


immer 81.2 
“ 


Yu mieten gefucht: Eine Cottage mit KHühnerhauß, 
Kaſch. Tel.: Lawndale 24. 

Zu mieten geſucht: Suche ein grobes oder zwei 
Heine Zimmer, mit allen Bequemlichkeiten; nahe 
Sincoht Bart. Offerten, mit Preisangabe, erbeten 
an: M. Wolf, 27 Weit North Ave. 


is 
— mieten geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Koſt 
auf der Norbmeitfeite. Buhban, 2152 Weit Chicggo 
Ave. 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar, ohne Kinder, 
ſucht 3 Zimmer Flat mit Bad, in ruhiger Nahhars 
Ihaft, Nordieite vorgezogen. Offerten mit Preisan: 
gabe unter Adr.: 3. 92 Abenppoft. frſaſon 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgçceſuch: Alleinſtehender, ſtrebſamer deutſcher 
Mann, Mitte der Dreißiger, Farmer, wünſcht auf 
dieſem Wege die Bekanntſchaft einer deutſchen oder 
deutſch-amerikaniſchen Dame zu machen, zwecks Hei⸗ 
rat; am liebften foldhe, die mit dem Nande bes 
fannt ift, junge Wittme mit Kind nicht ausgeihlof: 
fen. Muß iwillens jein nah dem WMeften zır ziehen. 
Antworten in deutih oder englifh mit näheren Ein: 
zelhbeiten und PVerhältniiien an Adr.: 
Abendpoft. Keine Agenten. 


Heiratögefuh: Ein ftrebfamer, nüchterner Wittwer, 
45 Yahre alt, mit gutem Ausfommen, auf dem 
Lande, aber nahe einer Stadt mwohnend, mwünjht die 
Pelanntihaft eine? anftändigen, wenn aud mittel» 
fojen Mädchens oder MWittive, zmeds Heirat. Agen= 
ten verbeten. Adr.: 7. 114 Abendpoft. jajon 


Geld anf Möbel n. f. w. 
(Unzeigen unıer diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Zagerhauss 
Beiheinigungen etc. hr Lönnt Tleine möchentliche 
oder monatlihe Abzablungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nd Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(Früher U. Frenh & Eo.) 

Zimmer 702, Hartford B 27 8 ©. Dearborn Str., 
Südmweitede Madifon. "Phone: Randolpp 3075. 


Amai x 


Niedrige Raten auf Röbel- und Piano-Darlehen, 
$25 für _75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih: 875 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Gel» 
in ein poar Stunden. Mir geben alle Vorteile, die 
Undere offeriren. Telephbon: 5493 Central. 

Mutual Security Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpp Str., 8. 4. 
E. Fred Keller, Mor. 1fb*% 


Kanfs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu taufen gejuht: Bäderei:Ginrihtung mit 
Middleby Ofen und Shop Tools. Neumann, 1915 
N. Fairfield Ave. Phone Humboldt 9352. didoſa 


520 Eine gonladung (Gar) euete 
holz (Eihenholz), billig. erfragen: Gde Ganals 
port Ave. und Ychnfon Str. Youndıp Dffice 


jafomo 


A 


* 


——59 


Van αα 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wert.) 
— —— —— — — — e Úe —ñ——ese 3 — — 
Wichtig für Saloonkeepers. 

Berlaufe meinen gutgehenden Saloon 
für fehr niedrigen Preis, kleine Anzah: 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
verkaufte letes Jahr 1500 Faß Bier, 50 
Fak Whiskey; jchöne Gelegenheit für gu- 
ten Saloonmann. 

Auskunft erteilt Eigentümer: 
P. DO. 3. 185, North Chicago, II. 
a didoſaſon 

Delikateſſen-Käufer, Achtung! 

& Weberft ſeltene Gelegenheit! 

$135 oder beite Ofſerte, billig jure Doppelte, kau— 
fen, wenn ſofort genommen, einen der beſten veita— 
teſſenläden der Südſeite, dichtbeſiedelte Rachdarſchaft 
und ugeben von großen Apartmentgebäuden; rieſiges 
Vorrat von impoͤrtitten und hieſigen Waaren, elc: 
gi Firtures, alles modern; Miete $M; Teilzahlung 
ür guten Käufer; muß wegen Krankheit verfauft 
erden. Nrgend jemand, der ein gutes Geſchäft fucht, 
follte fjofort fommen, da ded Laden jicher an den 
erften UAntommenden berlauft iverden wird, der eine 
Anzahlung macht. Nachyzufragen Eamitag Nahmit: 
tag und Sonntag von 9 bis 12, 3149 Indiana Ave. 


Spottbillig: Meat Market; muk bis zum 1. April 
verfauft fein. 2344 Milwaukee Ape., 2. Flat 


3 fafon 


Zu verkaufen: Grocery: und Delikatefien-Store, 
twegen anderem Geihäft. Nahzufragen bi? Samstag. 
2224 Roscoe Boul. 

‚Eude einen guten Saloon, mit oder ohne Grund: 
eigentum zu faufen. Offerten erbeten unter Mdr.: 3. 
85 Abendpoſt. ſamo 


Zu vermieten: Butſcherſtand unter ſehr günſtigen 
Bedingungen in altetablirtem Grocerpgeihäft. 252 
Foſter Ave. 


Zu verlaufen: Druderei, ſtetige Arbeit von Whole— 
ſalefirmen bringt mehr Gewinn als die Ausgaben 
dos ganze Jahr, Einige hundert Dollars Anzahlung, 
Reſt auf Abzahlung. Sonntags und Abends. 4155 
Lincoln Avenue. fajon 


Beſt eingerichteter, gutgebender Delikateffenitore in 
fhöner Lage, Trankheitshalber fhleunigft zu vertau— 
fen. 3646 Soutbport Ave. ſaſon 

Zu verfaufen: Saloon, 

21 Elybourn Ave. 


wegen Krankheit; billig. 


‚Bu verfaufen: Salvon:Lizens, frei und unabhäns 
gig. Adr.: 405 N. Halfted Str. famo 
u vertaufen: Saloon, 


; jofort, wegen Krankheit; 
billig. 


Nahzufragen: 2573 Fullerton Ave. 
famodi 
Zu verkaufen: Grocery:Waarenlager; Store, mit 
Grocerp Stores und Butcher-Firtures, zu vermieten, 
548 South Aibland Ave. 


Zu verlaufen: Grxery:Store, altes Gejhäft, mit 
Dierd und Wagen; trankheitähalber billig. 1061 
Addiſon Ave. ſaſon 

Zu verkaufen: Altbewährter, gutachender Schuls 
Store, mit Wohnung. 2021 Burling Str. Phone: 
Lincoln 1517. ſaſon 

Roominghaus an einer der belebteſten Straßen zu 
verlaufen, wegen anderer Geſchäfte, mehr denn hun— 
dert Prozent Verdienſt. Zu erfragen: 515 N. Clark 
Straße, Hotel Glenn. diſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant und Lunch— 
room. Befte Lage. 506 Wells Str. ſa ſon 
Zu verkaufen: 6 Zimmer. Dampfheizung, 809.— 
12 Home Str., 3. Flat. ſaſon 


Zu verfaufen: Mehrere gute Roominghäuier der 
Nordfeite, Billig. $. I. Schulse, 1331 La Salle Une, 
fajon 


Bu verfaufen: Gutzablendes Reftaurant, Lein Ri: 
fifo, billig, überzeugt Euch. 162 E. Indiana Etr. 
jafomo 


Achtung! Zu verkaufen: Päderei, nah ftädtiicher 
Irdinanz gebaut, an einer Sauptitrake, neben einem 
5c Theater. Wegen Fortzug. Adr.: 3. M1 Abppoit. 

Bmz1wxX 


Zu verkaufen: Paint-Geſchäft, nehme kleine Farm 
oder Property in Tauſch. Adr.: U. 59 Abendpoſt. 
ſa mi 
Ein Saloonwirt mit eigener Lizens fucht eine 
gute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 3. 
949 Abendpoſt. Amʒſadido 
u verkaufen; Reſtaurant, billig. Gute Sage, neues 
—— Geihäft, BM. Adr.: RK. 245, Abend: 
poft. 


$175 Taufen gut möblirtes 9 Zimmer fylat. Alle 
Zimmer vermietet, Miete $M2. 6% Milwaukee Uve., 
Phone Sapmarket 3311. 


Zu verlaufen: 2% Bimmer Roomingbaus, Geh: 
diftang, Profit $80 monatlid, merig Ausgaben au- 
ber Miete, SROO, auf Abzahlung; gut möblirt. Scht3 
an. Lange, 704 Dearborn Ave. fajon 

Zu verlaufen: Väderei oder Neftaurant, K00 oder 
beite Offerte. 608 Gaft 47. Straße. fajon 

Zu verlaufen: Sofort, wegen Todesfall, Sanitarh 
Bäderei mit oder ohne Haus, 11 eilen vom 
Eourthouje; 2 Pferde, 3 Wagen, 2 Barrel Dougb 
Mirer. Kouderbads Saloon, 314 NR. larf Str.,, 
Vormittags und Abende. didoja 


gu verkaufen: Grftklajfiger Defikatejien-Store; 4 
Zimmer, Kühe. 1092 N. Clark Str. frſaſon 


Ein gutzahlender Saloon ſofort billig zu verkau⸗ 
fen. 1956 W. North Ave. fria 


Beite Offerte kauft altetablirten Schul-Store, ges 
genüber Schule, belle Wohnzimmer, keine Konkurrenz 
— gutes Gejhäft. 3614 Weit 5. Str. Wmz1w 


Verſchleudere wegen Abreiſe 
leichten Grocery⸗Laden; 
Wohnzimmer; kommt 


Delikateſſen- und 
alles vom Feinſten; auch 
fofort. 2459 N. Halited Str 
19ınz,1mX 


Schuhgeihäft im Betrage von 86000 zu verkaufen 
oder zu bertaufchen für Grundeigentum, gangbares 
Geihäft an befter Gejchäftsitraße Der Nordjeite. — 
Adr.: E. 375 Abendpoft. 19mz110% 


— 


Zu verkaufen Gutgehende Poolroom-Halle in einer 
der beſten Gegenden der Südweſtſeite, wegen Abreiſe 
—* billig. Blue Island Upe., Ede 18. Str. — 

ational Pool Room, 16 Blue Island pe. 

19m;, 10% 

Zu verkaufen: 5c, 1%, Die Store, wegen Aranft: 
beit in familie. Seltene Gelegenheit. Keine Agen; 
ten. Abdr.: ®. 533 Abendpoft. 18m; 1X 


Beite Offerte nimmt alt etablirten Schul-Store, 
gegenuber Schule, helle Wohnzimmer: feine Kontur: 
tenz; gutes Bafement. 3614 W. 2. Str. 16m;31wx 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Mort.) 


Bartner. Wagenbauer, 5% Nahre alt, fucht Part: 
nerin, ungefähr im gleichen Alter, mit etiwas Geld, 
um in Deutihland ein eigenes Gefchäft zu gründen, 
Adr.: U. 5 Ubendpoft. 

Rartner. Guter Hufe und Wagenſchmied wünſcht 
Zeilbaberfhaft.e 712 N. Humboldt Etr, 

Teilhaber im Reftaurant für ausfheidenden ges 
fuht. Adr.: 3. 054, Abendpoft. fado 


Wegen Krankheit wird ein Teilhaber verlangt; 
utgebendes Saloongeihäft auf der Nordjeite. Apr.: 
. 934, Abendpoft. frfa 
Perlangt: Partner mit etwa3 Kapital, Kennt— 
nifien und Erfahrung, muß auter Sandmwerfer fein, 
in Automobile und Garage; habe gutzahlendes Ge- 
ihäft. Adr.: U. 8 Abenppoft. dofrfa 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— — — — 

Dr. Kern's Rheumatie Remedy lindert ſo 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Fl 
Chas. D. Lindſtrom K Co., Apotheker, 96 
Etr., Ede Indiana Str. 

Dr. Weiß und Frau, Oefterreihelingarn, behan: 
deln alle Frauenfrankheiten, unterrichten Hehanınıen 
und nehmen Gnibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1756 Welt Diviiion Str, Ede ® 
Zelepbon: Dlonroe 9. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a 


Nordiette, 


— Bu vertaufen: Bargains in Gottages —— 

32000 für eine feine 4 Zimmer Brid Cottage, Bad 
und Gas, feht Euh HI N. Mozart Str. an. Han: 
delt ſchnell. 

$300 Baar taufen neue moderne 5 Zimmer Cot- 
tage, Brid Bafement, Pad und Gas, Preis 83100. 
Seht Euh 4024 Campbell Ave. an. 

Milhleute, Achtung! Moderne 6 Zimmer Cottage, 
Brid Bafement, Heibiwafierheizung, feines Milch: 
aus, Anz bübfcher Stall, agen-Shed, einſchl. 
amtlicher Maſchinerie, 2 Pferde, Z Wagen und feine 
oute, Lot 37% bei 13 Fuß. Preis 85300. Alles 
vollftändig. 

Moderne 7 Zimmer Refidenz;, Bridbafement, Fur: 
—— Heizung, 212 Bradley Place, 800. Seht die⸗ 
es an. 

3500 Taufen moderne 5 Zimmer Frame Cottage, 
mit feiner Sommerküche, ebenio feines Hühnerhaus, 
Berteau Ade., nahe Lincoln Wpe., Preis 33000. — 
Bargain. ſaft 

Frank Beé, 2014 Irving Park Boul. 
Bargains in modernen zwei-Flat 
Bridhbäufern: 

2: flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Grace Str.. .$5100 
2: Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, fFurnaceheis 
nu; ee U: anne acan see che 
J Sn 6 Zimmer jedes, Furnaceheizung, 
o — 
2⸗Flat Bric, 5 und 6 Zimmer, Ofenheizung, 
5 un mmer, Furnaceheizung, 
“ ———— a ie 

⸗Flat mwmer, 
| —— — ee 


av 


32 
J 


Zu verkaufen: 9 vollſtändi Ze 8 iotber | 
£ u u. des" —— x 
bände „Dur * — la Le ie 


= De en, 
nV: bauten. 


Mr 


Ban © es 


30 Fuß Lots, Sewer, Walfer, Gas, eleftrifches 
Licht; Zementjeitenwege, gepflafterte Straken; Bäume 
und Sträucher; bequem zur Addifon Str. Station 
der NRavenswood Hodbahnlinie und Lincoln Une. 
Straßenbahnlinie; 8750 und aufwärts; $50 oder 
mehr Baar und $1V monatlich. 


ö Zwei Vlods zu Dejfentl. Schulen und von 1 Hi8 3 
Zlods zu folgenden Kirchen und Schuien: Rathol. 
Et. Penedifts-Kirhe und Schule, Joye M. G. 
Kirche, Ddeutiche evang.:Iutber, Kirche und Schule 
und Rongregationalichenticche, 

Baulinie und Beihränfungen, die den Karatter 
der Nahbarjhaft etabliren, geiehlich borgefeben. 


Gröffnung einer neuen Straße, neue Zmei-fylat 
Dridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichenhols Yupbös 
den, Mabagonisinijh, eleftrifches Licht, Bad, Gas 
beibes und faltes Wajier in jedem Flat; M Fuß 
Yots, gepflafterte Straßen; 5500 und aufwärts; 
S oder mehr Baar, $30 oder mehr monatlich; Is 
tig zum Ginzieben irgend eine Zeit zwifchen ieht 
und dem eriten Mai. 


‚ Neue 2: Flat Bridgebäude fertig zum Ginziehen 
ttgend eine Zeit zwischen jeht und dem 1. Mai, 5 
oder 6 Zimmer Flats; Dat Trim und Fuhböden, 
offene Plumbing, elettriihes Licht, Mofai Fußbo⸗ 
den in Badezimmern und Hallen, Furngaceheizung; 
0 Fuß Yots; gepflafterte Straße; $5950 und af 
wärts; $1000 oder mehr bacz, Reit 830 bis $35 
monatlich, 


Wir bauen für Eud 8 Beſtelluna; Ihr lonut 
dabei die Bauarbeiten beaufſichtigen und miliet ges 
nau, welches Material verwendet wird und wie es 


gebaut wurde. Bedingungen: 300 oder $1000 Baar, 
Reſt monatlich. 


2: lat Bridgebäude, 5 u. 6 Zimmer, Bad, Gas, 
beikes und faltes Waffer in jedem fylat; 24000; 
1000 Baar, $%0 monatlich. 
„Schs Zimmer Cottage, moderne Plumbing, $2200- 
$500 Baar, $15 monatlich. 


‚Ncht Zimmer Haut, SHeikmafferheizung, 4000; 
EWO Baar, Reft nah Belieben. 


SubdivijionsOffice: Addifon Str., Ede Leavitt, 
tüglid und Sonntag offen. 
„Nehmt Ravensiwood KHohbahn oder Lincoln Abe. 
Car bis Wppdifon Str., geht mweitlih aur Office; 
Irving Zarf_Blpd. Car bis Leavitt Str, gebt 
tdi zur Dfftce, und Weitern pe. ar bis 
Addiion Str., und gebt öftlih zur Office. 
3elosty, 105 Belmont Anenue. 
fami 


— 


—Bier jpegielle Bargains— 


Geihäfts-Grumdeigentum— Flats— Häujer 
5 Fuß Front an Lincoln Wpe., 


} durchgehend mit 
Front an Nacine. Ausgezeichnete Lage für ein gros 
Bes Gejhäftshaus. 


— Nur 88000 
In feiner Reſidenz⸗Gegend 
Moderne 7 Zimmer 2:jtöd. Refidenz, Brick Baſe⸗ 
ment, Yurnace, in eriter Klafje Zuftand. Kann jo= 
fort in Bejig genommen werden. 00 Baar, Preis 
8250, 


Ebenjo 8 Zimmer, 2-ftöd., Attic und Bridbafes 
ment Refivdenz, Oak Trim, 30 Fuk Kot, 1993 Batter: 
fon Wpe., $1000 Baar, Preis 4200. 

Großer Bargain in 2 lat Brid, 50 uk ot, 
fann jofort in Wefig genommen werden, alles mo: 
dern, 86200. 

Ebenjo viele andere Bargains und gute Werte, 


Dirks, 
1166 Diverſey Partway, Ecke Lincoln Ave. fef 
ao 


——Neue 2 Flats — fertig bi3 zum 1. Mai. 
Seht Diele, ehe br anderswo fauft. 

5162 PBeren Str., nahe Hayes „L“ Station, ausge: 
zeichnete 6 Zimmer Brid Flats, elegant und aufs 
Anziehendjte arrangirt, Brid und Zement Front 
Bordes; Furnaces, euerpläge, Bücherichränte, Hall: 
trecs, Gas Rangers und Heizer, 32 uk Lot, $1000 
Baar, Reit wie e8 Euch past, $7500. 

3 Dirts, 
1166 Diverfey Partway, Ede Lincoln Ape. def 
aſo 


8200 für ein zweiſtöckiges Haus; zwei Wohnun-⸗ 
gen; hohes, helles Baſement; Bad, Gas, heißes und 
faltes Wajjer; nahe Park und Schule; $1000 baar, 
Reit auf leihte Zahlungen, 

2136 Belmont Xpe. 


5 Gebm, 
Zu verfaufen: Großer Schleuderpreis! 2-ftädiges 
Frame, zwei 4 Bimmer lat3 und 3 Zimmer im 
Bafement, Bad und ‚Gas, Miete $37 den Monat; 
Preis 88. Ebenfalls Kugimmer Brid-GCottage, 
Furnaceheizung, 8700. Janſſen nahe Waveland. 

John Bobel, U Southport Avenue. 
Zu _verfaufen oder vertauſchen: ZeFlat Framehaus 
mit Store und drei Wohnungen; Miete 50; Preis 
FO an Lincoln Ape.; eine feine Cottage mit 7 
Zimmern, Furnaceheisung, Lot 125x160 Fuß, ein 
ſehr feiner Pas; zwei Framehäuſer auf zwei Lot— 
ten, Miete 80; ein feines Bridhaus, 5 und 6 Zim⸗ 
mer. Ih nehme auf alle diefe Käufer ein großes 
oder kleines Eigentum in Tauſch. 

W. Metzger, ANõooO N. Uſhland Ave. 

fafon 


$1000 Anzahlung kaufen 3 Wohnungen Framehaus, 
an remont, nahe Eddy, Bad, Meft auf Bedingung, 
Miete 6 — 33800. F. Ruedel, 6022 North pe. 
B3myim& 


4500 für 2itöd. Haus, VBridbafement, zwei 6 Jim: 
mer; hinten no 5 Zimmer Cottage und Barn nahe 
Wrigbtivood Ave. Hodhbahnitatton. 

— Dscar — Nofetti, 2411 Lincoln Ave. — 
fafon 


87500 oder Offerte: Solides 3-ftöd. Brid, Baje- 
ment, drei Flats, 6 und 7 Zimmer, Bad, nahe Gen: 
ter Straße. 

— Dscar — Nofetti, W411 Lincoln Une. — 
fafon 


Schönes dreiftöd. Gebäude, drei 6 Zimmer, Bad, 
öftl. von Lincoln Ape., Miete $636, nur 5200. 


Oscar — Joſetti, All Lincoln Ave. — 
fajon 
— ——— — — — 
Nur 86000. drei 6 Zimmer, Bad, Brickgebäude; 
nahe Center Str. 
Oscar — Joſetti, 2411 Lincoln Ave. — 
fafon 


u verfaufen: Zwei Stores, Fyramehaus und 
Bajement. 1870 Fremont Str, Miete 846 den Mo: 
nat. Brei 83300, 19,8,26,30m13,2,6ap 


Günstiger Gelegenheitskauf! Zmeiftödigeg Ge: 
bäuäde, an Beſt Ave., nahe Diverſey Boul.; zwei 
6-Bimmer Flat?; Badezimmer; Miete 372; fehr 
preiswert fir $2900. 

Arthur Joſetti, 87 North u 
doſa 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Bridgebäude, an 
Pirfell Str., nahe Genterr Etr.; zwei 48immer 
Flats; fpottbillig für $3700; nur —* baar nötig, 

Arthur Yojetti, 67 Nortb Une, 
doja 

PRargain! — Town Str., nahe North XUne., 
3-ftödige3 Gebäude, zwei 5sfimmer fylats, Xoilet3; 
Miete FB; Preis 5. Nur 50 Baar nötig. 

Arthur Jofetti, 657 North Avenue. f 
doje 


Diefe Käufer werden verfauft,. Die Preije find ride 
tiq, deshalb zeigen twir fie an; 
Fremont, nahe Genter, 2 lat Frame. .......8000 
Mohamt, nahe Bladhawt, 2 Flat Frame...... 3000 
Odgood, nabe Genter, 2 Flat .. 3000 
Bladhamf, nahe Larrabee, 4 Flat Yrame...... 0%) 
Chiller, nahe Sedgwid, 3 flat Frame. ....... 3000 
Sheffield, nahe Genter, Flats, mit Stall...... A 
Larrabee, nabe Willow, Store mit lats...... 4000 
udfon, nahe MWisconfin, 4 Flat Yrame...... 3000 
Maud, nahe Willow, 4 lat Brid...... 
Eoot & Wederlin, 15% Larrabee Str., nahe North 
Ape., "Phone: Lincoln 1900. Sonntags af 
Anzim& 


Zu verlaufen: en Steinfront:Gebäude, 
nabe Center Str.Dochba apetion: Dat Trim, grobe 
emailliirtte Badewanne, China lofets, elektrifches 
Licht; Gebäude ift fehs Yabre alt; Figentümer bes 
zahlte $9000 dafür vor drei Jahren; nehme jeht 
37150; man mache uns eine fierte. Cool X 
MWederlin, 1526 Yarrabee Str., nabe North Ave. 
Telephon: Lincoln 1M0. Sonntags offen. di—fon 


gu verkaufen: 1217 Pleafant Str. nahe Bart, 
2-ftödiges Frame-MWohnhaus, zwei Tylats, 82200. 
311 Goethe Str., breiitödiges Frame, SKonttete 
fundament, 3 Blatt, $3100. ö 
Meter Hintel, 1165 Scehgmid Straße. 
do—jon 
Zu verkaufen: Bridhaus in zwei groben und einer 
4 Zimmer Wohnung in Bafement, auf 
—— Monatliche Miete 255. Beſte Fahrgele⸗ 
genheit. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Wir haben Käufer für Nordfeite Grundeigentum 
in allen Größen, Sprecht vor 
Geo. 3. Schmidt & Son, 23175 Lincoln Abe, 
m2—31X 


Uhland nahe Bladhamt, 500 erforberlih; $2100. 
Vedder nahe Larrabee, 8500, oder tauiche, .— 
Coot & Wecerlin, 1525 Larrabee Str. nahe North 

Ave. Phone: Lincoln 1900. Sonntags * 


- 


Zu_verfaufen: Moderne 7 Zimmer:Refidenz, gro⸗ 
Ber Stall, 30 Fub Lot, elektriiches Licht, „Snap, 
850. Ludwig, 3718 RN. Elart Str. frja 


Zu verkaufen: PBargain! Wittwe verfauft Haus 
und Lot, 1637 Dayton Str., nahe North Xbe., 
33000, auch atıf Abzehlung; Miete $46 den Monat. 
Mıs, Zigmann, 1612 Gleveland Ave. l5mzfejalm 

Um fchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbes 
bautes oder verbejierte3 Grundeigentum, grob oder 
flein, laßt. Dasjelbe bei mir eintragen. 

Frant Bed, 14 Jrving Bart Blod 
W0jan* 


i tt. iges 
TE 
ling Str. do—fon 


u verfaufen: 621 W. 
Brid, Steinfundament, 4 
00. €. $. Bilhorn, 2630 


— 


iyung 1b. nahe Biadbamt, #40 Baar nötig... 
denzen, — —— * 


8 a 


ee EN 
und ‚Hänfer. s 


Oingeigen unter diefer Mubeit 2.Gents das Wort) 


Norbieite. 

gu verfaufen: Um, fhöne 7-Bimmer:Gottage, 

Stave Str., nahe tmitage und MWilmautce Xpe.; 
E00 baar, Reit monatlich. 

32,450, ichönes zwei dsgimmerhaus, Bad, Gas, 
nabe Yincoln und Belmont Ave. Garlinie oderRortb: 
weitern:Hohbabnftation.. FA) baar, Reit monatlich. 

32,550, große mene Hsdimmer-Gottage, Konkret: 
Bajement, Bad, Gas, Lincoln Ave. oder Northiweit.= 
Hohbahnitation; FW) baar, Reit leichte Ubzablungen. 

34,5W, jihönes 5- und 6⸗gimmer Flatgebaude, Bad, 
Gas, Lektriiches Licht, Wajchzuber, leichte Abzahlun: 
gen; nahe Jrping Part Pipd. und RN. W. X Station. 

84,7, Ihönes 2 T:gimmer-fFlatgebäude, Vad, Gas, 
Manteis, R. Halfted Str., .nabe Addiion Ave. N.W, 
%-Station; KW baar, Neit beichte Abyahlungen, 

81,700, Ichönes 2 4: 3immer:fFlatgebäude, Bad, Gas, 
T7:gimmer:Gottage hinten, 30 Fuß Yot, nahe N. Pau: 
ling Str. 8. W. L-Statton; KIM) baar, Reit leichte 
Ubzablungen. 

5,5%, ichönes 2 6: Zimmer Flatgebäude, Bad,Gas, 
Surnaceheizung, Ba bei 15 #. Yot; nahe Yincoln 
“pe ‚und Byron Str. oder Addifon Ave. R. W. Y: 
Station. Abdzahlungen oder nehme Xot als Teil: 
zablung. 

36000, Ihönes 5: und G- Zimmer Brid:Trlatgebäude, 
Bad, Gas, celeftriiches Yıdt, nabe N. Robey Str. 
oder R. W. L:Station. Abzablungen. 

36,40, fchönes 5 und Ge Zimmer Flatgebäude, ap, 
Gas, lettrifches Licht, 3OX125 Fuk Yor; mahe Nord 
NRobey Str. R. W. Y-Station. 

87000, Ihönes 2 6: Zimmer SteinfrontBridg:bäude, 
alle modernen Verbeijerungen, Beau Plafonds; nahe 
Lincoln Ade. Garlinie oder N. W. - Station. Fu 
baar, Reit leichte Abdzablungen, oder nehme Cottage 
oder gute Lot als Teilzahlung in Tauſch. 

8,500, Ihönes 5: und 6⸗Zimmer Brick Flatgebäu⸗ 
de, Bad, as, 50,x125 % Yot,. mit Cottage hinten, 

87,20, Atöd. 5> und 6- immer Brid fylatgebäude, 
Bad, Gas, Dfenheizung, öftl. von NR, Clark Str.; 
$1000 baar, Reit leichte Abzahlungen. 

Wegen weiterer Auskunft jpreht in metner Office 
vor. John Heim, IIHEN. Afhland Ave, (af 

afon 


Bargains. 
ſtod. Brick und Frame an Fairfield Ave. 
nahe Diverſey Bl 
2ftödiges Frame, Brid:Pafement und Stall, 
an Glaremont nahe Roscoe 37 
2:ftöd. Frame, Store und drei fylats, an Ru 
eine nabe Barry Moe. 20 
2:ftödiges Frame, 4 Platz, an Wellington nahe 
Gouttpert Uses HUE.n0000n00nn0enuuunncenane RD 
2sftödiges Prid, modern, neu, an Cpriitiana 
nabe Nrping Bart, 
3eftödiges Brid an Robey Str., nahe George, 
drei 4egimmer, mur 4500 
u Brid, modern, an Osgoed Etr. nabe 
EEE EEE 11,50 
defjlat und Etcre Brid-Gebäude, an 
Str., nördlihd von Belmont Ave 
8. 5. Heinz, 24-% Lincoln Pldg., 
3166 Yincoln Avenue. 
Dffice ift Sonntags offen bi8 4 Uhr. 


5500 


Zu_ verlaufen: Nur 86000, jchöner großer Store 
und 8-Zimmerflat darüber, Yincoln Ape., nahe guter 
Transjerede. Keine Anzahlung, wenn der Käufer 
twillens ift, die nötigen Neparaturen zu maden, was 
bom Preis abzuziehen ift, Reit leichte monatliche Ab: 
zahlungen. 

$10,000, fchönes 2 4: Zimmer latgebäude und ds 
und 6:Zimmer Brid Flatgebäude, Bad, Gas in jedem, 
N. Afhland Ude., nahe Winslie Ave, oder N. MW. 
%:Statıon; Wurnacehbeizung im Bridgebäude, SUX 
165 #. Lot; verfaufe jeparat, KW) paar oder FM) 
baar fiir beide, Reit auf leichte Abzahlungen. Jobn 
Heim, 3148 N. Ajhland Abe. jajon 


gu derfaufen: Sieben:Zimmer Steinhaus; Yufts 
beizung; 83600. 1034 Fremont Str. 


‚„vwei 4:Fimmer lat Brid: und Framegebäude 
ift billig zu verfaufen. 1714 Dayton Str. 


gu berfaufen: Haus und Lot, Nordjeite; gute 
Lage für Saloon oder irgend cin anderes Geichaft; 
lann Lizens beſorgen; ziehe von hier fort; verkaufe 
billig; $1500 bis $2000 Anzahlung, Reit auf lange 
geit; Leine Agenten. Adr.: F. 120, Abendpoft. 


$ vertaufchen: 10,000, zwei Pitöd. Brid 5- und 
6:Bimmer Flats, Bad, Gas, Ofenheizung, 0x125 
._Xot, nabe N, Robey Str. Carlinie oder N. W. 
Station. $W000 baar, Reit leichte Abzahlungen, 
oder vertaufche für kleineres Pitöd. ylatgebäude nahe 
Belmont oder Lincoln Ave. Garlinie. John Heim, 
ZEN. Alhland Ave. jafon 
Bu verkaufen: II N. Seelen Ave. nabe Roäcoe, 
eines 2:ylat Jrame auf Brid, 5 und 6 Zimmer, 
fenheigung, Xot 50x125, Wsphaltitrake, K500. 
Verfaufe auh mit 25 Fuk Lot zu $4200, Bargain. 
George I. Kapves, ZIO N. Elart Str. ’Mhone: 
Late Biew 1575. f fadife 


Zu verfaufen: Billig, 3745 Noben Str. nabe Grace, 
modernes 2:ftödiges Brid, 6 Zimmer Ylats, ur: 
nace; nur SI. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: 3321 Hernden Str., nahe Schoof, 
Isdimmer Framehaus und Lot, für 2 Familien; 
nur 9210. Baumann, 3065 Lincoln Apenue. 


2 berfaufen: Billig, 159 Melrofe Str., nabe 
Aldland Ave., 2eftöd. Fyrame, 5-Bimmer ylats; nur 
870. Baumann, 2065 Lincoln Avenue. 


Billig, 1929 Nelion Etr., nahe 
modernes Wa-ftöd. Fyrame, 4 und 6 
fat3; Miete $44: nur 84300. 
Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


u verfaufen: 
Racine Ube., 
immer 

Chas. 


Zu verfaufen: Billig, 1745 Pletcher Str., nahe 
Paulina Str., Tzimmer FramesCottage; nur $1975; 
leihte Ubzahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: Billig, 44 Dafley Une. nahe Grace 
Str., modernes 2-ftödiges Brid, 6-gimmer. Flats, 
Lot DO Fub; nur 8650. 


Muß verkaufen: 329 Southport Une. nahe Grace 

Etr., zwei moderne 3-ftödige yramehäuier, Brid: 

bajement, 4sginımer ylat?, Miete 879. Nur 700. 
PLaumann, 65 Lincoln Avenue, 


Muß verkaufen: 6-gimmer 1F2<ftödige Cottage, 
EI, 32 Blods don Hodbahnitation. 3538 Nord 
Seeley Ape., nahe Addifon. faion 

Yu vertauihen: 8000 moderne 6sgimmer:Gottage, 
Bad, Gas, Dfenheizung, nahe Lincoln und South 
port Ave. Garlinien; wünjche Nordieite 2: bis 4- Flat 
und bezahle den Interfhied in baar. Aohn Heim, 
3148 N. Alhland Ave. ſaſon 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Frame Cottage an Prid: 
Bajement. 5 N. Seeley Ave. 


Zu_verfaufen: 2:ftöd. Framehaus, 4 und 6 Zim: 
mer Flat, aute Lage für ein Feines Geihäft. N. Ro: 
bey, nahe Roscoe. Adr.: DO. K. 774, AUbendpoft. 

Zu verfaufen: 2:ftöd. Bridbaus, Kombination fir: 
tures, Furnaceheizung. Lot 371% bei 125. 1830 Grace 
Str. Keine Agenten. 

Lot, öftlih don Lincoln Ave, nabe Ede von 
Weftern und Lairrence Ude; nur SO. 

Suberty & Lohrinrich, 4864 Lincoln Ave. 


Smeiltödiges Prid, nahe Weftern und Pincoln Ape. 
Leim Gigentümer 4749 Nord Maplewood Ave. 

eines Heim — zieei Ssgimmer Tylat3, nahe Lin 
coln “pe. und der nenen Weſtern WUve. Garlinie, 
Nur KW. Ginentümer mu verkaufen. 

Huberty & Loheintih, 4864 Lincoln Une. 

5:Bimmer Cottage, mabe der nennen Weftern pe, 
Garlinie und Lincoln Ave; mur FM. 
Huberty KuLoheinrich, 4641 Lincola 


Ave. 
Nordjeite Fjahe Ertra-Bargainz 
2: Flats, N. Weitern Ave. nahe Folter Ape., ganz 

neu, 5—5 Zimmer, Furnacebeisung, $I700; K00 Anz 

zahlung, Meit leichte Abzablungen. 

Z:fzlats, Grace Str. mabe Lincoln Une, 6-Gs Zins 
mer, zyurmacebeizung, N. 

3-lat?, Frame auf Brid, 4 große Zimmer und 
Bad jeder, 45. 

Zeijlats, Brid, 5-6 Zimmer, neu, 
zung, $6200, 

Ebenfalls Kottaged, 5 und 6 Zimmer, bon KO) 
aufwärts. $200 Hi3 800 Anzahlung und Reft auf 
fehr Teihte Abzahlungen. 

Chas. 3. Urbogaft, 
HET N. Roben Str. ’Mhone: Late Vieto 8. 


Norbiweitielte. 
— Billig! Bargain! Billig! — 
Muß fchnellftens verfaufen: Eehr hübiches neueres 
aus, zmeiftödieg mit hohem Bajement, Concrete: 
undament, Wafchtüche; vorne cine moderne, große 
eranda; hinten eine PWorh; Seite PBaltonfenfter; 
auf 2 Bauftellen (50x13); reizende 5 und 6 Bims 
mer Wohnungen, moderne Badezimmer u. f. iw.; 
Alles in beftem Zuftande ; nahe Irving Park Blod.; 
Preis nur 83. 750; nut kleiner Teil daar nötig. Reft 
leichte Zahlungen. Kommt ſofort. 
Oscar — Joſetti; nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave.n, nahe Halſted — 
— Telephone Lincoln 6333 — 


Furnacehei⸗ 


ſaſon 


— M90 Baaranzahlung, Reſt wie Miete. — 

Pargain, um jchnell zu derfaufen, 5 Zimmer Got: 
tage, 32500, elektrifches Licht, Bad, prächtige Deto- 
rationen. Viele andere zur Auswahl. Nahzufragen 
58 MN. Kedgie Uve., Ede Wapeland, Eliton Unpe.: 
Gars. Dffen täglih und Sonntags von 10 bis 6 
Uhr Abends. 

Bu verkaufen: Neue 2 FlatS Apartment Gebäude. 
Einige mit 5 und 6 Zimmer, andere 6 ımdb 6 Zim- 
mer. Kleine Anzahlung — Reft wie Miete. Die am 
feinften gebauten Gebäude in der Stadt, durcimeg 
Dat Trim, Combination Comjoles und Yücherichrant, 
Mofaie Tile BVeftibule, eleftriicher Tür-Deffner, als 
fe8 modern. Breite Lotten, pradtvolle YO Zub Lamons 
— 5** zum u bi3 um 13. April. 

W. I XCE. B. oore. Dffices offen Sonntags 
und Wochentag. Irving Part Blod. u. Kedyie Ude 

5 und 6 Zimmer, 2 fFlat Gebäude, 83600. Hier ift 
ein PBargain, für fchnellen Verkauf, nur ein halber 
Pod von Gars. Nehmt Irving Narf Blod. Cars 
bis Kedzie Ave. Offen täglich, einichließl. Sonntag. 

W. 3.&682 Moore 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Häufer seh! Bims 
mer Käufer, etlihe wo fünf weitere Bimmter einge: 
richtet werden können, alle auf Steinfundanent, 
Baiement, heiße? und kaltes Waiter, Eichenbolts 
Verkleidung, und alle moderne Fintichtungen. Ziveiz 
ftödige Säuier von $3000 aufwärts. SKleine Anyahs 
Bi feihte Abzahlungen; mahe zwei Gars und 
Hochbah 


n. 
Otto Dobroth, 
Irving Park Blvd. und RKedzie Une 


Bargain, wenn fchnell verkauft: Bmweiftötiges Haus 
amwei — lats; moderne Plumbing; Heik- 
mafjerheizung; große Barn und Baſement; Preis 
8400. 19 Cortland Str., nahe Milwaukee und 
n Avenue. frfa 


ae eo Neues dantes Drei⸗Flat Apart⸗ 


(Anzeigen unter biefer Mubeit 2 Gents das 
Norbweitieite, _ 


Bargains! Alma Upe., neues 
Stute jwer. moderne Geßimmer flat; 
zung; Lot BIX1BS, 


Bert. 


* Rödtges 
——2 
Augufta Str., 6-Jimmer modernes Brich; Dos 
50x12, KIA. } ; 
Ama Woe., Ssgimmer moderne Reſidenz; Fur⸗ 
nacebeizuug, en. 1 44 
„3weiltödiges Brid, > um Simmer, modern, 
fFurnaceheizung, Lot MIEX126, Ba 
Alma ve, I:Zimmer moderne Mejidenz, a 
naceheiyung, große Garage; Lot Ii2X125, KIT. 
Urtefian Ape., mabe Dipifion Str., Gedimmen 
Prid, im beiten Zuftand, 3240. 
deine moderne 7-3immer Reſidenz, Lot 50123 
Zenrent:fyence 9 Fub bob, Wlumenftänder, Bei 
Hühnerhaus, SI600. * 
Feine moderne H:Fimmer Cottage im beſten Teil 
don Auftin, Lot xl. 6 
R. Part Ave.n, neues zweiſtociges Brid, zwei mos 
derne 6G-gimmer-Wohnungen, Furnaceheizüng, Lod 
ITAx125, 86300. 
Ghicano Ave., Store, 6 moderne Zimmer, Brid, 
großer Stall, Lot SOX125, K000. 
airfield Uve.. nördlih von North Une, drei 
Tlats, je 4 Yimmer, KR. z 3 
Wegen Bargains im allen Zeilen Ghicagss, fcht 
Guftav W. Freefje, 5208 Chicago ne, 
Sonntags offen. Phone: Auftin 536. 
feion 
Wenn Sie Umihau halten für ein Heim ader cin 
zweiltödiges Flatgebäude, fommen Sie nad 
der Difice von 
Saenke Shuhblnedt & Co, 
395 Milwaulee Ape., Ede 41. Kourt. 


4 
‘ 


Wir haben neun Brid rlatgebäude, modern, 
dampfgebeizt, zur Auswahl, an Eberly und BDrafe 
Ave., 1 2lod von Northiweftern:Hochbahnftation. Dies 
jelden gehören zu einer Nachlajfenihaft, verwaltet 
don einer Truft Company und merden zu fehr ans 
nehmbaren Bedingungen und Vreifen verfauft. Wir 
find alleinige Agenten für diefe Wropertied. Genaue 
GFinzelheiten auf Wunsch. Agent Sonntag am Plafe. 
Ferner haben wir in unjerer Arving 44 Suhpdis 
bitton 6 immer Cottage, modern und neu, zu 
Preisen von 20 und aufwärts. 

l elegantes Brid: lat an 40. Upe., nahe Adbifon, 

1 jeher bübiches FramesfFlatgeb., ebenfalls an 40. 
1 jehr großes 2-ftöd,. 4 Zimmer fylatgebäude an 41. 
Ave., auf grober Lot. Umfere Preife find richtig und 
Bedingungen jebr liberal. Kommen Sie zu und und 
laffen Sie lich überzeugen. 


Zu verfaufen: KWO Baar, Reft monatlich, Taufe 
neues 6: gimmer Bridbaus auf 30 Fuß Lot, nahe 
Garfield Part. Sonntag offen zur Anfiht. Seht 
Freeman, Süpdimeltede Trate Ave. und Obio Str. 
Deutic aeiproden. Nehmt Chicago Ave. Car bis 
Drate Ave. und geht zwei Block— ſüdlich. 


Zu verlaufen: Zweiltöd. Steinfront-Gebäude, zivel 
6:gimmer Flats; Yurnace und heißes Waffer; nus 
$4800; an Hamlin Ave, nahe North Ave. 

Scheubert & Go., 4145 Welt North Ane. 





Zu verfaufen: Nr. 4151 Hr Str., ein ideales 
zwei: lat Pridgebäude; 5 und 6 Zimmer; Lot 30 
bei 125; durdaus modern; nur 5300. 

Scheubert & Go., 4145 Weit Nortb Ave. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Bridhaus, an Weltern 
Ave., nahe Milwaulee Ave, Cdacbäude. Bmeis 
ftödiges Brichaus, neu erbaut, in foreft Bart, 
nahe Hohbahn. Gute 6: Zimmer Cottage, an Mozart 
Str., nahe Park; billig. Ducret, 1808 NR. Mozart 
Etr. 

Zu verfaufen: Springfield Unemue Bargain, ſechs 
Zimmer ntoderne Cottage, 8 Fuk Rot, Asphalts 
fteaße, nabe North WUpe. Gar und Hodbahnftation, 
wegen Todesfall. Nachzufragen 1656 R. Springfiel® 
Avenue. 

84700 tlaufen mein neues 2⸗ſtoödiges Flatgebdude, 
Oal-Finiſh, elektriſches Licht, Conſoles und Chin« 
Cabinet, Stationary Laundty Tubs, Lot WXxiz3; 
Anzufragen Sonntag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, 
26016 R. Lawndale Ave., nahe 33 


Weitfeite. 
Beiter Bargain weitlih vom Garfield Park. 
80 taufen 2eftöd. Steinfront Flatgebaude, 3 
und 6 Zimmer, Ofenheizung, frame Sottage binten, 
Miete $600 das Nahe. Nachzufragen beim Gigentüs 
mer, 1. ylat, 4010 Gladys Ave. 
— Lohn P. Poeriter & Co., 15 &. La Salle Etr.— 


Bu verfaufen: Zweiftödiges und Bajement PBrids 
baus, modern, ein Blod von Garfield Part Hode 
babnftation. &24 Circle Ave. Gigentümer &. Rats 
bad, 298 Grenihbaw Str. Tel.: Kedzie 8975. 

m;316,19,23 


Eüpjeite. 


$100 Anzahlung, $10 monatlih, Laufen Schöne 
neues Haus, mit bier großen Zimmern; Gfofets und 
Xoilet, hohes Bajement, mit Yubboden, geräumige 
Porh; groke Kot; hoch und troden gelegen; Sewer, 
Wafjer und Gas eingelegt; Vreis nur $1650; Abs 
ftraft und reine Papiere frei; deutjche und äffents 
lihe Schulen in nächfter Nähe. Nahzufragen Sonns 
tag. 2216 W. 37. Str., parterr:, zabe Leabitt Str. 


Zu verlaufen: 2:ftöd. 


tramehaus, 2—7 Zimmer: 
Flats. 


Eigentümer 4231 Wentworth Ave. ſaſomo 


Zu verfaufen: 6:3immer Framehaus mit Lot, für 
$1250; großer Stall, Buggy-Shed und Hühnerhaus, 
1989 31. Straße. 

Zu verlaufen: 7 Zimmer modernes, prejjed Bri 
Haut, Stein Trim, große Empfangshalle, Sartholz 
Winijb, Bad, nahe Grand Blod. „L Station; wenn 
shr ein prachtvolles Heim zu einem Schleuderpreis 
wollt, jo fprecht fofort bei mir vor. $350 Paar, Reit 
anf monatlihe Abzahlung, Preis nur 83350. Abdr.: 
%. 102, AUbendpoft. BmzX* 


Zu verfayfen: Bmeiftödiges ylatgebiiude, ein Bars 
gar, $500. AM Princeton Ape. Leichte Being: 
ungen. miſa 

Zu verfaufen: Moderne Gottaged, Dampfheizung, 
Melidengdifteift, beite Schule der Stadt über der 
Strafe. Nahzufragen beim Eigentümer, 6533 Wood 
Str. dimidofrt ſaſon 


Vorſtädte. 


—— Spejielle Offerten in Vorftadt:Häufern — 
| Eliyn, 6 Zimmer, Brid, modern, 1 der, 
0. 

Glen Fllyn, 
bei 150, 83300. 
Glen Ellyn, 
See, 8000. 
Glen Ellyn, 


6 Zimmer, Frame, modern, Lot 100 
Ader nördlih vom Town, nahe 
24 Ader, füdl. vom Town, MO bei 

450, 1500. 
Elmhurft, 5 Bimmer Frame, Lot 1% bei 336, 
RN. 


Kongreß Bart, 7 Zimmer Frame, modern, Ediot, 
3000. 


ein 


Wir haben cine große Lite von PVorftadthäujern in 
allen umliegenden Vorftädten, von $1500 bis zu $2000 
— auch auf leichte Abzahlungen. 8 bezahlt ji für 
Euch unfere Lilte zur holen. 

— John P. Foerſter K Co., 15 ©. La Salle Str.— 

Rommt am Sonntag nah Glen Klon hinaus und 
befichtigt mein jdhönes rotes Baditein-Wohnhaus; 
Dat Trim, Kunftglasfeniter, Ballon, Berandas, 
Schieferdah, Heikwaffer-Heizung, große Lot, Ges 
fträucher und Bäume; 1% Blod füdlich von efeftris 
fher oder Bahn-Hauptitation; befte Verkehrsverbins 
dung; 42 Minuten bi zur „Loop"; Teil Baar, 
oder vertaufhe. Man jhreibe um Bilder, Robert 
Anderjon. 

Derichlewdere meine neue 6 Bimmer moderne Brid 
Rejidenz an Prairie Ude, nabe Maple Une, Glen 
Güpn, nördl. vom XYomn. Bertaufe einen oder Ya 
Uder. Brei? 4300 für halben Ader. Fragt nah E. 
Ehod auf dem Plage. 


Sommer-Neiorts. 

Spottbillia! Sommerhbotel mit vollftändigeem Ins 
ventar und AO Ader Land, ante Gebäude — allein 
für fih 40 Ader, aut für Hühnerzudt. Adr.: Uns 
ton Tid, Maufton, Wis. 

- 
Farmlänbereten. 


Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfau- 
fen oder vertauichen wollt, fdhreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str., nahe 
2000 N. Halited Str. ins, mifa® 
Big zu verkaufen: 10:Ader Midhigan Opffarm 
Familienverhältniffe halber, oder zu vertaufhen. — 
Eigentbümer. Add.: DO. ER. 9M9 Abendpoft. 


Zu verkaufen: SO Acres eingerichtete Farm, OÖbfts 
garten, Wald, Wieien, neue Gebäude, $25W. ine 
30 Ueres Farm, arobe Gebäude, $1500. Leichte Yab« 
lung. 3. War, Route 1], Grand Haven, Michigan. 

ma16—31jafon 


Zu verkaufen, vertaufhen oder auf leichte Ahzahs 
fung: 80 Ueres Farm in Wisconfin, mit Vieh, 
Nahzufragen Sonntag oder Abends. 9. Due, 509 
Wisconjin Strake. 

Zu Taufen gefuht: Hühnerfarm, nahe Chicago, 
mit Gebäuden: muk bilfie fein, und aute fyahrges 
fegenheit haben. Apr.: 1. 60 Ubendpoft. 

fadide 


Zu verfaufen: MO Acres Wisconſin Farm mit 
voller Ausftattunma, fowie Wagen, 10 Xonnen Ss: 
aute Gebäude. für 42200: 2600 Baar. Reit auf Abe 
zahlung. Näheres bei Nic Liter, Maufton, Wis., 
R. 8. 2. 6 


Qu vermieten: Verbeiferte 67 Aecres Farm, Befter 
Boden. 3% Meilen von South Haven. Frank Shars 
ley. Souih Haven, Mich., R. 4. 


Zu verfaufen: Gine 80 Weres Yarm in Yudio 
Go., Wisconfin, 7% Meile von der Stadt; Ste 
und Mafchinerie; Preis 4000: $2000 Baar, 9. 
Miedrih!, 1000 N. Rodiwell Straße. 


Am ante und billine Farmen zu laufen ift zu ere⸗ 
fahren 035 N. California pe. 


Au verkaufen oder vertauichen: 60 Ucres Farm im 
Allegen Co.. Mih., und 80 Ucres in Start Co, 
Andiana. Piehftand und Maihinerie einbegriffen. 
Nreis. 850 jede. Nahzufraen 5437 Auftine Sir. 


Vihigan Yarm- und Fructland. St, 
Helen, Roscommon County. Auf leichteAib«» 
zahlungen verfanft. St. Helen Develops 
ment Co., 2 N. Clark Str, Chicags, 

13main 

Zu vertauſchen; Füur Ghicagoer Eigentum, 40 


Uecres feinftes Holzland. in Wisconfin, er Boden, 


2 Weres gellärt, mit neuem Haus. Mrs. Schade 
1256 Wells Str. 
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6--50 Milwaukee Avenue. 
Dargains für Montag! 


3600 Yarbs feiner gebleichter Cambric, yardhreit, die reguläre 10c 
Qualität — für Montag die Nard zu nur 


405äll, 
für Diejen Verkauf die Yard nur 


Starter ungebleichter Muslin — die reguläre 10c Sorte— 


Bartie von feinem Kleider-Gingham, in allen nenejten Frübjahr- 
murtern, wert 10c, Montag die Yard nur 


2000 Yards ftarfes Belfait Graih Handtuchzeng, mit rotem u. blauem 


Border — wert 12:4 — die Nard nur 


3000 Yards feiner Shirting Perenlee—in allen neuen Streifen — 


eine Yard breit — wert 15c — die Yard 


4035H. weiße Lawns und Longelotdg — in Reitern — die reguläre 


19c Qualität — die Mard mur 


3600 Yarbs gute breite Kleider-Perrales — in Hell: and Dunfel- 
blauen Figuren und Streifen — wert 15, die Mard für 


Beintleider— Partie von 
Mufter-Beinfleidern für 
Männer und Anaben — 
gut gemadıt, einf. Yar- 
ben ü. dunhkle Miſchun— 
gen, Größen 28 bis 44, 
wert bi3 2.00; 

31 $1.39 ıumd.. 1.00 


Serge 
Damen 


Baar nur 


Knabenanzüge — Neue 
Frühjahr 2:Stitde Kna— 
enanzüge, alles neue 
Schattirungen, helle und 
dufkſle Farb., Alter 213 
bis 17 Jahre —wert bis 
88. 50; Mon⸗ 

tag nur 


ſoliden 


wert 
dieſem 

offerirt 
für 


Kniehoſen Partie von 
Knaben-Kniehoſen, ſtark 
emacht, helle und dunkle 
— einfache und 
nickerbocker Facons — 
Größen 3—16 Jahre — 
wert 7öc; or 


tag das 
zu 39e und 


Paar nur 


DOperalls— Overalls für 
Männer — aus itarfen 
Demin in blau, fchiwarz 
und SHidorn bergeitellt, 
Größen bis — 
wert 65 — 


Montag Baar 


— aus fanch acjtreiftem 
Ginghbam aemadt — 
mit „corded“ Flounce— 
wert bi3 zu 50c — für 
Montag zu 


Unterröde— 500 linter- | 
| 
I 


Baar für 
nur 


Hausſchuhe — Schwarze 
Hausſchuhe 


Sohlen — Größen bis | 
zu 5 — T75c Werte — 
Montag das 


Juliets — Lederne Ju— 
liets für Damen— 
Lederſohlen 
Größen von 4 bis 8 — 
bis *1.75 — 
Vertauf 


Schuhe für Knaben — 
Patentleder und 
Calf, in Blucher Facons, 
alle Größen bis 53 — 
wert bis $2.00 — 
Ben Berfauf am Mon: 


Gardinen — Notting- 
ham Spiben-Gardinen; 
in zahlreichen autenMu- 
itern, Ecru und weil; 
wert bis $2.00 
Montag das 


Schul-Caſes — Schul— 
Suit Caſes — ſchwarz 
und Iohfarbig, mit Mej- 
ſing⸗Ecken Patent⸗ 
ſchloß, wert bis 5300 — 
Montag 
für nur 


für 
mit Leder—⸗ 


290 


Strumpfwaaren— Cine 
Partie von Mufter: 
joden fir Männer — 
alles 15c Qualittien— 
Yuswabl, Das Paar 


für rt 


nur 


--mit 


- bei 
Taar 


1.00 


Strumpfwaaren 

Schwarze baumwol—⸗ 
lene Strümpfe für Da— 
men mit doppelten fer 
fen und Beben; . die 
beite 1213 Corten; — 
das Baar 


Satin 


für 


1.25 


Unterzeug — Räumung 
bon geripptem Unter— 
zeug fürDamen u. Kin 
der; fließgefüttert; — 
Werte bis zu 39 
die Auswahl 

für 


— für 


Blankets — Grau, weiß 
und lohfarbig — 
fanch Border — 
befhmust — ivert 2.50; 
bei dieſem Verkauf das 


mit 


Torchonſpitzen und dazu 
leicht 


paſſenden Einſätzen; — 
Werte bis 10c die M.; 


ſpeziell, die Ic 


Yard 


BASEMENT 


Die autbefannte N. S. Mail 
Waſchſeife, 5 Stüde für 
1 Bade Grandina3 Wafchpulver frei. 


Weiße emaillirte Geſchirrſchüſſel — 
leicht beichädint, die 69c 
Sorte; Montag 


Großes Packet Grandmas 
Waſchpulver, für 


Lokalberiqht. 
Sevorſtehende Vergnugungen. 


Am heutigen Samstag Abend veran— 
ſtaltet die Auroraloge Nr. 614 der 
Ehrenritter und -Damen ihr 20. Stiftungs— 
feſt, verbunden mit einem Banuernball, in 
Eıhlik’ Halle, Ede Diviiion Str. und Afh: 
fand ve. Proteftor Lorenz Schall hat mit 
Silfe eines bewährten Komites alfe Hebel 
in Bewegung gefegt, um das Feft zu einem 
gelerögen Erfolg zu machen. Tidets im 

orberlauf 250, an der Kaſſe 350. 

Der Gemijhte Chor „Late 
View“ wird am morgigen Sonntag 
in Eounts Halle, Sedgwid und Wladhawt 
Etr., ein Frühjahrstonzert nebit Ball ab: 
halten, anfangend Nachmittags 3 Ahr. 
Das Programm ift reichhaltig und enthält 
fhöne Chorlieder, Soli, Humociftiiche Vor: 
träge und Tomiihe Bühnenaufführungen. 
Mehrere gute Gefangvereine haben ihre 
Mitwirkung zugefagt. Ein rühriges Komi= 
te, aus den Mitgliedern H. Kunkel, Präſi— 
dent; Wın. Stamer, M Eitter, Wr, Lorz 
und der Präfidentin de Vereins, 9. Sta: 
mer, beitehend, hat alle Hebel in Beine: 
gung gejett, um feinen, das ?Fejt bejuchen- 
den Freunden einige genußreihe Stunden 
zu bereitet. Tidets im NWorverfauf bei den 
Mitgliedern 15 Cent, an der Rafjfe 25 
Eent3 die Perjon. 

Mit Freude und Genugtuung blidt der 
AUltdeutide Unterſtützungs— 
verein von Chicago auf eine 15iährige 
Vergangenheit zurück. Am morgigen 
Sonntag wird er in Schönhofens Halle mit 
Konzert, Unterhaltung und Ball ſein Stif— 
tungsfeſt begehen. Daß die Feier ſich zu 
einem des ſchönen Aulaſſes würdigen Feſte 
geſtalten wird, unterliegt nicht dem gering— 
ſten Zweifel. Außer den Mitgliedern wer— 
den zahlreiche Freunde nach Schönhofens 
Halle ſtrömen, und die Erwartung Aller, 
der Vereinsmitglieder wie ihrer Gäſte, wird 
nicht nur erreicht, ſondern bei Weitem über— 
troffen werden. Wofür hätte der Verein 
ſonſt ein Komite erwählt, deſſen freie Zeit 
vollſtändig mit umſichtigen und gewiſſen— 
haften Vorbereitungen zur Feier ausgefüllt 
wurde. Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. An— 
fang 4 Uhr Nachmittags. 

Einen großen Ball nebit Fahnenweihe 
veranftaltet die Hoffnungsloge Nr. 
12 vom Orden der Hermannsichweitern am 
morgigen Eonytag, von 5 Uhr Nachmit- 
tags an in Vondorfs Halle. Eintrittskar— 
ten Zoften 250 im Borverfauf und 50 an 
der Kaſſe. Die Feſte der Hermannsſchwe⸗ 
ſtern ſind ſtets von echt deutſcher Gemütlich— 
keit, und daß auch das bevorſtehende wieder 
recht genußreich verlaufen wird, dafür 
bürgt ein tüchtiger Feſtausſchuß. 


Männer, Frauen, 


Kinder! 
Seid nicht ſchwach und krant 
wenn ein — und Konfultation in 


Doktor Roberts 


/Offices 
frei und willkommen il 


Das Laboratorium- 
Syitem der Behands 
Iung ift ficher u. ga» 
rantirt allurat. 

Alle Krankheiten u. 
Schwäche von 


| un, 


Nr. 16 weihe, blaue und graue email: 
lirte Sauce-Caſſerole — erſter Klaſſe 
Waare, wert 280 — 

Montag für nur 


Fein verzierte Dinnerteller, 
wert 25c, für nur 
Dazu pafiende Ober- und 
Untertajjen, Raar 


Am morgigen Sonntag peranftaltet 
der Klub Gemütlihfeit in der 
Shifferhalle, Wells Str., nahe North Une. 
ein Tanzfränzchen, weiches um 3 UhrNachm. 
beginnt. Präfidentin Gmma Stamm 
und die Damen Helene Teder und Kohanna 
Ssodelmann forgen für die Vorkehrungen 
und haben aud;- den Deutfchen Wittwen- 
verein eingeladen. Die Aussichten auf eine 
gemütliche und genußreihe Unterhaltung 
find gut. Der Eintritt koftet 15 Cents. 


Fin Konzert nebit humoriftifchen Nor: 
trägen und Ball aibt der Yrion-Män- 
nerdor der Süpdfeite am morgigen 
Sonntag Abend in der Eüpdfeite-Turn- 
halle. Der Chor wird unter feinen Diri- 
genten Karl v. Wolfsteel „Frühlingsflage“ 
bon SKreipl, „Burjchenabjchied” von Wen: 
gert, „Waldmorgen“ von Kölner und den 
„Ranapemarjch“ von Peufchel fingen. Fri. 
Wilhelmine Bauer hat einige Sopranfoli 
übernommen, Duette werden die Herren 
Henry Granhold und Kohn Spühler, Aug. 
Shmweißer und Chas. Scholz vortragen, und 
mit Konzertnummern ift das Orchefter auf 
den Programm vertreten. Das Konzert wie 
der darauffolgende Ball verheiken den Pe: 
fuchern mehrere genußreiche und unterhal: 
tende Stunden. Gintrittsfarten foften im 
Vorverkauf 25c, an der Kafie 50c. 

Der Turnverein Lincoln veran: 
ftaltet am morgigen Sonntag ein gro: 
bes Schauturnen in der Lincoln-Turnhalfe, 
Diverjey Parkway ıumd Cheffield Ave, zu 
welchem die Turner die größten Vorfehrun: 
gen getroffen haben, un dem Publikum in 
Yafe Vier etivas Gediegenes zır bieten, Wer 
einen bergnügten Abend verleben till, ver: 
jäume nicht, dem Schauturnen beizumoh: 
nen. Nachher findet ein gemütfiher Ralf 
ftatt. Gintritt für Griwahiene 25 Cents, 
Kinder 15 Gents. Anfang 7:30 Ihr Abends. 

Die Smmergrüns:Loge Nr. 2 
beranftaltet ein gemütliches Tanzkränzchen, 
verbunden mit einer Perloojung, am 
fommenden Samstag in Krimmels Halle, 
Gde PBelmont und Albany Ave. Wie 
immer bei allen Feftlichfeiten der Loge wird 
auch diejes Mal ein umfichtiges Komite alles 
aufbieten, um den Gäften einen genußreis 
chen Abend zı bereiten. E3 werden mehrere 
greunde zur Unterhaltung beitragen. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der be: 
DTamen Agnes Richter, Margarethe Weber 
und Margarete Hiielmann. Der Eintritt 
fojtet 25 Cents die Perion. 

Hrühjahrsihanturnen in Verbindung mit 
Konzert umd Ball veranftaltet der Ten- 
tonia = Turryerein am fommenden 
ZSamitag Mbend in der Teutonia: 
Turnhalle, 55. Str. und Aihland Ave. Für 
25 Gents Gintritt wird man eine ganze 
Menge Schenswürdigteiten und ein gediege: 
nes Konzert geboten befommen, denn die 
QTurnflafjen des Teutonia-Turnvereing lei: 
ften Tüchtiges, und für Ohrenichmaus und 
Tanzınufit ift ein gutes Orcdhefter gewonnen 
worden. Es wird cin genußreicher Abend 
werden. Ter Eintritt koftet Z5c die Perjon. 

Die Plattd Gilde Late View 
Nr. 3 veranftaltet am Sonntag, dem 31. 
März, Nahmittags 3 Uhr 6 Minuten ans 
fangend, in allen oberen Sälen der Eozias 
len Iurnhalle, Belmont Ave. und Raulina 
Str., einen großen Ritebüttler Aahrmartt 
und Tanz. Trauungen und Ehejcheidungen 
werden zum sSojtenpreife bejorgt. Ns 
Hauptattrattionen find zu erwähnen: Daz 
Vürgermeifteramt, das Wrreftiofal, die Ur: 
fibele Poft, Parifer Lachlabinett, Medien: 
burger Yungmühle, Fifchteih, Hamburger 
Spidaalitand, Madame PViarda (unterm 7. 
Stern geboren), Kaijer Wilhelm: Ertrata: 
binett und die Dunfeltammer des 14. Jahr: 
hunderts. In dem als Bierftube eingerich: 
teten TIheaterjaal finden Nadhmittags komi- 
he Vorträge und Abends die Aufführung 
der Pofje „Robert und Bertram“ ftatt. Der 

anze Spaß foftet nur 15c die Perjon im 
Dervertauf, an der Kajje 25c, doch haben 
alle, die im Bauernkoftüm erfcheinen, freien 
Eintritt. 


Die Freifinnige Gemeinde der 
Südmeftfeite gibt am Sonntag, dem 
31. März, von 4 Uhr Nahmittags an in der 
Borwärtsturnhalle, 12. Str., nahe MWeftern 
Upe., ihren zmeiten großen Bauernbalf. 
Bürgermeifter Mathias Dunnerkeil wird die 
Säfte begrüken, worauf ihnen mit einer 
eihe von mufifalifhen und komi⸗ 


u 


meinde, 


die Zeit angenehm bertrie- 
der * % 


| 5 werden min. Ce Selig 
ver Beni tum der Feeifinn 


r 

Glatz, Su und Treffelet. Auch ein grober 
Schubplattitanz —28 dem er te 
zwei Preife fommen an die meiftverheira- 
teten Damen zur PBerteilung Am Boraus 
gekaufte EintrittSfarten zu 25 Gents gelten 
für Heren und Dame, an der Kajje gefaufte 
für eine Perfon. 

Ein Konzert mit Ball gibt der Deutic- 
ungarijhe Urbeiter - Männer: 
Hor am Sonntag, dem 7. April, in Yon= 
dorf3 Halle. Da die Sänger ein jhönes 
Programm einüben und ein erfahrener 
Ausjhuz bemüht ift, auch den gefelligen Teil 
des SFeftes recht erfolgreich zu machen, jo 
ftehen genußreiche Stunden in Ausjicht. 
GEintrittstarten foften im Vorverkauf 25, 
an der KRaiie 50 Cents, 

Am Sonntag, dem T. April, veranftaltet 
der Südjeite : DTamendhor in der 
Südjeite-Tunhalle, 3147 ©. State Str., 
fein rühjahrstonzert, verbunden mit Ball, 
Berjchiedene Gejangvereine haben ihre Mit- 
twirfung zugejagt, jo daß den Befucern 
einige genußreiche Stunden verfprochen wer: 
den fünnen, Das Komite wird fih Mühe 
geben, Allen gerecht zu werden. Der At: 
fang ift auf 4 Uhr Nadhmittags angefett, 
Tidets foften im Vorverlauf 25 Cents, an 
der Kaffe 50 Eent2. 

Ter dramatiihe Verein Harz 
monie“ gibt am Sonntag, dem 7. April, 
in der Sciller-Halle, Wells Str., nahe 
North Ave,, wieder eine feiner auf ver 
Nordjeite beftens befannten Unterhaltungen 
nebit Ball. Yur Aufführung fommt cin 
milttäriicher Schwanf in einem Att „Preus 
Kiiche Farben“, jeher humeriftiihd. Da dies 
der fette Interhaltungsabend diefer Sation 
ift, fo hat der Verein die größten Anftrens 
gungen gemacht, jeinen yreunden und Gönz 
nern einen höchft angenehmen Abend zu be: 
reiten, am fidy bei ihnen in gutem Anbenfen 
zu erhalten bis zur näcdhjften Saijon. 

Der Bürger: Frauen- Inter: 
tükungsperein von Lafe Piero wird 
am Sanftaa, 13. April im unteren Saale 
der Sozialen-Turnhalle, Fingang an Pau: 
Ina Str., Ede Belmont Ave,, fein 6. Stif- 
tungsfejt nebjt Ball,verbunden mit®erl[oo= 
fung, abhalten. Das Klomite, aus den Mit: 
gliedern Wugufte Triphahn, Präjidentin; 
Lizzjie Haferfamp, Kätie Henke, Aulie Zabel, 
Gmma WMortman, Dora Sander, Anna 
Müller, Martha Schwingbed, Emilie Ka: 
min, Klara Freudela und Unna Thede be: 
ftehend, wird alle Hebel in Bewegung feten, 
um den das FFeft bejuchenden Freunden eini: 
ge genußreihe Stunden zu bereiten. Gin: 
trittSfarten 15 Cents die Perfon. Anfang 8 
Uhr. 

Ein mit Ball und Preistegeln vetbundes 
nes Frühjahrsfonzert veranftaltet der S ü d> 
ungarifjdhe Damendhor am Sonn: 
tag, dem 14. April, in der La Salle-Turn: 
halle. &3 beftehen die beften Ausfichten, daß 
ſowohl die mufitalifchen Leiftungen dieſes 
ftrebjamen Pereins, wie audh Die andere 
Unterhaltung ganz auf der Höhe feiner frü- 
heren Feite ftehen und Die Vefucher ſich 
prächtig amüjiren werden, Das Teit bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Eintritts- 
farten foften im Borverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents die Perjon. 

Der Shwäbifhe Sängerbund 
veranftaltet am Sonntag, dem 14. April, 
in Vondorf3 Halle fein jährliches Früh: 
jahrsfonzert. Den Besuchern der Tyeite dieies 
Vereins ift befannt, daß jie jedesmal einen 
ausgezeichneten Genuß haben. Auch diks— 
mal bietet der Sängerbund Alles auf, feine 
Gäſte in jeder Hinfiht zufriedenzuftellen. 
63 werden verfchiedene neue Chorlieder und 
Soli nebft einer humoriftiihen Aufführung 
zum Vortrag fommen. Nachher Ball. Ein: 
trittöfarten, bei allen Mitgliedern erhältlich, 
25c im Vorverfauf die Perfon, an der 
Kaſſe 50c. 

Die Lincoln Loge Nr. 10, Os 
den der Hermannsjöhne und =töchter, ver 
anitaltet am Sonntag, dem 14. April, 
in Giebens Halle, 1457 Eiybourn Abe., 
eine gemütliche Unterhaltung mit da— 
rauffolgendem Tanzfrängdien. Beivährte 
Gejangd- und PVortragdfünitler haben 
ihre Mitwirfung zugejagt,_u. A. wird die 
jüngite Soubrette Amerifas, Frl. Mar: 
garethbe Niluehe auftreten. Der Borfeh- 
rungsausſchuß, beſtehend aus Den 
Herren Klug, Mueller und Richter, 
= fleigig an der MWrbeit, um den 
Säajten einen vergnügten Nachmittag ud 
Abend zu bereiten. Nachmittags findet zus 
erit eine furze Agitationsverfammlung 
ftatt, um Damen und Herren, ivelche fich 
dem Orden anicliegen mollen, Gelegen> 
beit zu geben, ohne Beitrittägebühren auf⸗ 
genommen zu werden. Eintritt, Nach— 
mittags frei, Abends 18 Cts. 

Ein Schaltjahrkränzchen veranſtaltet der 
Deutſche Frauenverein Marta 
Waſhington am Donnerstag, dem 18. 
April, von 2 Uhr Nachmittags an in Sie— 
bens Halle, 1457 CEClybourn Ave., nahe Lar— 
rabee Str. Durch komiſche Vorträge wird 
für willfommene Abwechslung beim Tanz 
geforgt werden, und der aus den Damen 
Lina Burmeifter, . Präfjidentin; Eva Haup: 
rich, Franzista Panfoni, Auguſte Zieſen— 
henne, Anna Sollie, Yrivda Schilling und 
Anna Schild beitehende Teftausihuß jichert 
allen. Teilnehmern gemütliche Stunden zu. 
GFintrittsfarten foften im Worverfauf lc, 
an der Kafie 25 Eent3. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Da— 
menverein wird ſein 15. Stiftungsfeſt 
nebſt Ball am Samſtag, 20. April, in der 
Mozarthalle, Clybourn Ave., nahe Halſted 
Etr., abhalten. Tas Teitfomiite, beftehend 
aus den Tameır Marie Schwab, PBräfi- 
dentin; Katarina Kopp, Marie Wirth, Ma- 
rie Stautmeiiter, Margareta Scholz, Anna 
Lintel, Margarete Geier und Emilie Hilger, 
ift jchon jeit geraumer „Zeit bemüht, den 
Freunden und Gönnern des beliebten Ber: 
eins einige echt jchmwäbijch-badiiche gemittliche 
und fröhliche Stunden zu bereiten. Für gute 
Speiien und Getränfe ift beitens gejorgt. 
Unfang 8 Uhr Abende, Eintritt 25 Gents 
und Abendeijen 25 Cents. 

Die Körnerloge Nr. 54, die größte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Samstag Abend, dem 27. April, in 
Gounts3 neu hergerichteter Halle, Sedgmwid 
und Wadhawf Str., cine Scaltjahrunter: 
haltung mit Tanz. Wie immer, fo bietet 
aud) diefeg Mal der Feltausihup Alles auf, 
den Mitgliedern nebft Freunden und Unge: 
hörigen einen vergnügten Abend zu berei: 
ten. 


— findlid. — Elähen: Mutter, 
aß mich doch mit Schwefter Lina mit 
zum Mastenfeft gehen? — Mutter: 
Nein, Elächen, da gehören Kinder nicht 
hin. —Elachen: Aber die Lina geht doc 
als „Amme“, da fönnte id do fo 
fhön ala „Baby“ mitgehen! . 


— 
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And Uusihlag genannt, Salzfluf, Juden, 
. näflende Haut etc, 
Feyeme ann nachhaltig geheilt werben, 
und wenn id — It, fo meine id was 
ih fage — seh — und nidt nur für 
eine Weile, um flimmer mie aubor wieber- 
aufebren. &8 ift mir gang einetlei, was hr 
gebraudt habt, oder miediel Merste ch 
gefagt haben, daß Ahr nicht gebell werben 
fönnt. Alles, was id derlange, ilt eine ®e- 
a is zu aeigen, dab ich iv: 
mas ih fprede. Wenn Ri mir Beute 
freibt, fhide ih Eu eine freie Probe 
ee, melde ug in einem "Zos meir 
eilung, melde Eu 
beraengen wird, al ſelbſt oder irgend 
Jemand es in einem 


wüniche ich daß W 


ine Bebauptung au ermeif: 
air ur rei 
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Ihe Bebaglichleit n, ald Ahr e8 in 
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age. 
Dr. J E. CANNADAY. 
: Xhirb National ® 
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air derſchdner 


Die jetee Gent 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt fich weich und fammtartig an 
und enthält gerade *ie Elemente, melde 
nötig find, um die Haut gründlich zu 
zeinigen, zu jtärfen, zu ermeichen und 
gu berfchönern. 


Alle Grocerie® und Apothelen, 


Deutſches Cheater. 


„Wiener Blut“ bei vollem Hauſe. 
— Heute „Drei Paar Schuhe‘‘. 
Die Zugkraft der Strauß’fhen Wal- 

zeroperette „Wiener Blut“ bewährte fi 

geitern Abend im Deutfchen Theater 
beitens. Das Haus war in allen Tei- 
len fehr aut befegt, und das Publitum 
folgte mit lebhaftem Vergnügen der 
flotten Aufführung. Die unmiderfteb- 
lichen Klänge des Wiener Meijters und 
die gefanglihen und bdarjtellerifchen 

Leiftungen der Damen Grone und 

Schönfeld und der Herren Lömenfeld, 

Marfano, Danner, Fafoli und Lippich 

und der übrigen Herrfchaften wurden 

mit herzlihem und mohlverbientem 

Beifall aufgenommen. 

Heute Abend fommt die mohl- 
befannte Gefanagpofje „Drei Paar 
Schuhe“ von Berla und Millöder erit- 
malig zur Aufführung, befegt wie nad)- 
ftehend: 

Lorenz zrlint, Damenfhufter 

Xeni, feine rau 

Gehe — 


etelle.... 
Lehrjunge. 


Paul Faſoli 
Emilie Schönfeld 
Marie von Wegern 
Michel Scherf 
...Heineih Bend 
...Maude Plante 
Stangelmeier, Börjenfpekulant.. Yoje Danner 
Clara, feine % Annie Bender 
ulis v. Nadtfjalter, ein Roub... Heinrich Qöwenfeld 
ofa, Stubenmädden Lina Tiehe 
rig, Di 
aura Eder, Opernfängerin 
Baron MWappentnopf 
Maier, Theaterdiener 
Liſette, Kammermädchen 
von Varoshazi, Gutsbeſitzer Willy Schaff 
Kunigunde, ſeine Frau Emilie von Jagemann 
Irma, genannt die Bizegeſpannin Lina Ziege 
Ein Kellner Gruft Nentrop 
Gtothilde .. Elſe Duering 
riederike ... Toni Ludwig 
... Lueie Unger 
Henrietta .. Edna Werner 
Ein Theaterdireftor Wolter⸗Drews 
Ort der Hamdlung: Wien. 
Borfpiel: An der Scuiterwerfitatt. 1. Alt: Bei 
Stangelmeier. 2. Alt: Im Saloır der Primas 
Champetre. 


weiter 
eppel, 


Ludwig Koppee 
Simon Edlmann 
Paula von Jagemann 


donna. 3. Alt: Ball 
Regier: SHeinrih Lömenfeld. 
Dirigent: Hapellmeifter Carl v. Wegern. 

Morgen Nachmittag wird „Don 
Ceſar“ wiederholt, morgen Abend 
„Drei Paar Schuhe”, am Montag 
„Der Trompeter von Sädingen.” 

Am fommenden Dienstag wird zum 
Benefiz und Ehrenabend für den belieb- 
ten Zenoriften Angelo Lippic Mil- 
löders Dperette „Safparone” auf: 
geführt. 


Sämorrhoiden Durh Auffaugen 
au Saufe Furirt. 


Ullen Leidenden, die mir ihre Adreſſe 
zuſenden, werde ich deutlich erklären wie 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch Auf⸗ 
ſaugen er E3 ift einerlei, ob die Häs 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judenbe oder herausgedrängte find; . 
erde etwas von diefem Mittel koitenfre 
fenben, fomwie aud), im Yale e3 gemünfcht 
wird, Meferenzen aus Shrer unmittelbas 
ren re Schnelle Linderung und 
dauernde Heilung it —* Schickt kein 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung 
von dieſem Anerbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Summers, Box G 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in dies 
fer Sprade. 

nee 


2ektwillige Berfügungen. 


W. C. Seipp hat $55,000 zu wohltätigen 
Sweden hinterlaffen. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des verftorbenen WW. 
GE. Seipp eingereiht. Der Erblaffer 
hat $55,000 zu mohltätigen Zwecken 
beitimmt, ferner je $5000 für das 
Kunftinftitut und die „Hiftorical ©o- 
ciety“. Der Reit des Vermögens fällt 
mit Ausnahme von $10,000, die dem 
‚Schwager Thie8 %. Lefens vermacht 
find, der Familie zu. 

Die im Teftament bedachten Anjtal- 
ten find: Das Deutfche Hofpitai, 
$20,000; da3 Deutiche Altenheim, 
$10,000; dad Alexianerhoſpital, 
$5000; das Michael Reefe-Hofpital, 
5000; das WUlih’fche Waifenhaus, 
$5000; die Deutfche Weſellſchaft, 
$5000, und das ©t. Yofephähoipital, 
35000. Die Wittme, rau Phoebe 
Geipp, erhält das Wohnhaus 1547 
Dearborn Une. mit allem Zubehör 
und das Sommerheim in lencoe. 
Das Uebrige geht zu aleichen Zeilen 
an die Witime und die vier Kinder, 
Philipp, Edwin, Clarence und Wil: 
fiam. Die beiden Erften jind Zefta- 
mentspollftreder. Der Nahlak wird 
auf $3,575,000 bemertet, 


— —— — 


Todesfälle. 


Nagſtehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitiamt 
Meldung zuging: 

Bierbaum, Katherine, © J.; 119 S. Elinton 

Straße. 

Pohl, Nancy, 58 3.; 3311 Sceley Abe. 

Botter, Peter, 32 3.; 2129 N. Sonne Une. 

Glodenburg, Martha, 35 I.; 9 Ch Superior Str, 

Eggers, Julius, 8 3.; 12 Gedar Str. 

Emmerih, Martha, 31 Y.; 3152 Pine Grove Ave. 

Ring, George, 51 3.; 10941 Brofjpect Une. 

Rosbotb, John, 79 I.; 1714 W. 14. Place. 

* Margarethe, 62 3.; 140 S. Central Part 

nue. 

Löwenthal, E., 68 3.; 1962 W. 109. Str. 

Didenburg, Sophia, 53 I.; 1855 Maud Abe. 

Rofenberg, Arthur, 4 3.; 3565 W. Eon 

Ehiwark, Mary, 60 3.5; 015 Mohamt 

— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Rennie gegen Richard A. Allen, Verlaſſen; Helen 
egen Joſeph M. Vreles, graufame Behandlung; 

ojephine gegen William Gben, Zrunfjuht; Aohn 
a. gegen Bertha Rofe, GEhebruh; Aames gegen 
Ka Meen Rennie, Ehebruh; Kohn U. gegen Mabel 
Wieſſer, Ehebruch; Auguſta gegen S. Miller, 
Verlaffen; Dora gegen Yacob —— Verbre⸗ 
chen; gegen So erbaljen; Gorbelia 
im x. , Berlafien; 


rar 


te, 


orti 
5 7 


en 


re Str. | 


' aeftellten Araneten, deren Mirfung het 
ı Blut, Nieren, Nerven und Blafen- 
 Teiben ba Erftaunen ber Hadhleute er⸗ 
ı reat und bem Doktor unzählige Dant- 
‚ fehreiben von alikflich Geheilten ein« 


— — “ 
Senn, 54, 8. 


Mes Muehlhauſen, Emma 
rant Gotham, Mary Lundy, M, 4. 

abmond O. Etaten, Bertba R. Lagemann, 38, 21 
Jonas enichel, Tilfie Forftenzor, 5, 24. 
Aliion Carr, Anna Benjamin, 38, 3. 

Lawrence H. Bidderman, Touiie W. Neal, 21, 18. 
Albert Ricert,, Mattie Lenreng, 21, 19. 

Edmund H- Myers, Elizabeth Braun, 21, 19. 
Iens B. Sorenjen, Katherine K. Sorenien, 30, 8. 
Wer Gampbeli, Lilian M. Smwigert, 4, 21. 
Joſeph PBraunftein, Marn Glab, 21, 18. 

Anton Sandrit, Odelia Sitor, I, 22. 

Samuel: 8. Zoebell, Ellen D. Hille, 6, 7% 
David Shaw, Emily Pormes, 50, 38. 

Charles Kellermann, Iennie Raffels, 2, 18, 
Names Garretion, Evelon Shafer, 52, 3. 
William H. King, Alva Lundmark, 21, 18. 
Harry Wuiterbauien, Gertrude Kauf, 24, 18. 
Edwin Spence, Frances Diderjon, 2, 8. 

R. Robert Tompkins, Nojepbine F. Adams, 30, X 
Wilfe Howard, Mary U. Store, 42, 3. 

Gun Huthins, Anna M. Bradley, S, 27. 
Charkes 9. Homer, Marp D. LYindquiit, 31, B. 
Andp Norditrom, Elfie Klein, 24, 2. 

John F. Jones, Hanna Teppold, 3, 3. 

James H. Graivford, Della Yormbold, 24, M. 
Guijeppe NReevolo, Guijeppine Gunduja, 26, 19. 
Mobert Anderjon, Ellen Kobnion, 6, 4. 

Ugo Lorenzi, Bruna Srii, 21, 18. 

Rolland N. Lentberman, Pearl F. Shutt, 24, 27. 
Jacob Ejjerman, May Sadbs, 36, 7. 
William U. Werner, Mabel Tviel, 21, 19. 
Emil Minow, Yonije Krauie, 32, U. 
Mar Nagel, Jobanna Franke, 35, 25 
Karl $. Schiller, Emilie Perg, 50, 0. 

Albert Horwik, Anna Rorihat, 30, 17, 
Berry Hard, Hanna Garlion, 29, 2. 

Sammel -Cole, Elfie Repnolds, 3, 18. 
Glarence N. Wood, Grdine H. Aibley, 2, 231. 
George MeMabon, Blanhe M. Burke, 21, -18. 


— , —ñ—  ——— 


Bankerotterklärungen. 

Um Eutloftung Jon ihren Berbindlichkeiten 
fuden im Diftriftögeriht nad: 

frank Edwards — Berbindlichleiten, 5737.65; 
Peltände, 310. 

I N. Nathan — Berbindlichleiten, RN.5; Bes 
ftände, TV, 

-—— em — 


Marktbericht. 


Chicagn, den 3. März 1912. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baar preije.) 

Winterweizen, Nr. 2, rot, $1.04—$1.02% ; 
Nr. 3, rot, $1.00—$1.01%; Nr. 2%, hart, $1.02— 
$1.05; Nr. 3, bart, $1.01-—$1.08. 

FrübjahrSmeizen, Nr. 1, $1.11—$1.15; 
Nr.:2, HL.0-81.19; Ne. 3, 98c—$1.W. 

Mais, Nr. %, BEI; Nr. 2, weiß, 69-—69har; 
Nr. 2, geld, Ir; Nr. 3, Be; Nr. 
3, weiß, O6; Nr. 3, gelb, Bia—HdYr; 
Nr. 4, S—Ößc. 

Hafer, Nr. 2, 53c; Nr. 2, weib, Sa—5A%e; Nr. 
3, 5e—52%ec; Mr, 3, weiß, 3a; Nr. 

4, weiß, SOla—5Iac; Standard, eK. 

Noggen PN. 2, Re Nr. 3, 8-90; Ne. 4 
80 8. 

Berfte „Malting”, $1.00-81.30; ,„Mixino“, 90- 
81.00; „Screenings”, 40-7. 

MeHti. „Winter Patents“, 84.20-84.35 das Yab: 

„ Roggenmehl, .30-8.75; Minnejota Hard 
Spring, „Straight Erport Bags“, $1.00-$4.80; 
bejondere Marten, $5.90. 

5 eu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beites Timothy, 
33.00-84.00; Nr. 1, 21.00-52.00; _ beftes 
Prairie, H19.00--820.00; Nr. 1, 817.00-818.50; 
Nr. 2, $15.50—$16.50; Padheu, $9.00—$10.00. 

TZimotbysSamen „Caſh Lots“, $11.00- 
$14.50. 

Kleefemen, „Gaih Lot3“, $16.00-$22.25. 

5 Der. 

Standard, weiß, 150................4 

Headlioht, 175 .................. 

—XV 

Rapbihe 

2. 

Leinſamen⸗Oel, roh, ber 5 —* 
do., gereinigt, per 5 

REIN zuende 

Schlachtnieh. 

Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
V.O 63.83 per 100 Pijund; mittlere bis gute 
Eorte, 86.25-87.50; gute bis —— KRübe, 
24.40-86.25; gute bis amsgefuchte Kälner, 
7.08.25; Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 885- 
$6.25. 

Shmweine. Gute 
87.60-87.70 per 


23 
a 


op2>22>>2 
I 
A AA 


& 


bis ausgefuhte Mölelmaare, 

100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Berfandt), 87.05-87.70; mittlere 
bi5_ ausgejuhte fFletiherwaare, 87.65-87.70; 
gute bi3 ausgefuchte Ferkel, 85.75—$7.00; Eber, 
23.25-83.75. 

Schafe. „Native Wetnerd’, per 100 Bid., $5.00— 
%6.10; „Native Emes”, 84.50-85.75; „Native 
Yearlings“, 35.00-87.00; „Native Lambs“, 
87.00-88.00. 

Moltereiprodutte. 


ertva, das Pfund...$ 
Bund. so 000000000000 


Buter— 
„Greamerp“, 
Mr. 1, das 
Mr. 2, das Pfund 
»Dairies", das Pfund 
Nr. ], das Pfund... 

„NYadles“, das Pfund .. 

Padwaare, das Plund...crrunese 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, das Dukend (Rilten zus: 
rüdgelandt) 

do, (Kilten eingeihlojien).. 
ntirhts“, das Dußgend....nconuncr. 

„Ertras“, das Dutzend 

äfe— 

Rahmläfe, „Atwins”, da? Pfund.. 0.1944 

»Voung Anterica*, das Phund.... 0.2) 

„Daiſies“, das Pfund 0.20 

Prid, das Pfund 0.20 

Schweizer, neu, da& Pfund k J 

Limburger, neu, das Pfund..... 0.16% 

Gejlügel und Kalbfleiid. 

Geflügel (Iebud— 

Hühner, das Pfund... ..oocuornnse 

„Eprings“, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund........- 

Hähne, das 

Enten, das 

Gänſe, das 


0.19 —0.10% 

0.12—0.20 

0.19 —0.20% 
0.22% 


=> 


Denn: 
SHS»2G> 


Biund...ooos00se 


8er ift c9? 
E3 ift der einzige chinefifche Arzt 
Namens G. %. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office bes 


findet ji, mie jeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Upenue, neue Nummer 726, 24, Blod 
füblih vom Auditorium. Cr hat feine 
Zmweig-Dffice, und jeber Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 
Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
bie höchfte Sproffe der mebizintfchen 
Mifferfchaft erflommen, erwarb er ji 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’d Wunderbare grengenden 
Heilungen ihm mehr ala taufenb An» 
erfennungd- und Dantesfchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
gefammelten Briefe liegen mohlber- 
mahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
— zur Einſicht offen. Dr. 
. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Dia⸗ 
anofe, ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her⸗ 


gebracht haben. Konſultation iſt frei. 
Man gehe ſofort zu ihm. Auswärlige 
werden bri behandelt. 


eflich Man 
ſchreibe engliſch. 
Sprechſtunden 


Sind Sie frank? 


Mervöfe Männer 
ah? Sind Sie Yeidt 


ehe Bernd SEE SEN PN, 
r n 
Kreuz Ihwadh oder lahm? Berlteren Cie Ih 
ten Enerate und Ehrgeiz? 
Süblen Sie fi 
Augen 
Kopfichmerzen? Sind 


an anderen zebrenden Krankheiten? 
Wenn das der 


alt ıft, fprehen Sie im Hot Srringd Medical Inititute 
Ste fi mittelft X-Strablen abjolut frei unterfucdden. 


ETF 


Aranke Frauen 
Soßen ie Keeisfämergen? &lıh 
und reisbar? Macht die 
leicht müde? 


müde am Morgen? Sind Cie Ihmwindlih? Haben Gie m 
Haben Cie heißes Auf- und Adfteigen im Areug? Haben Sie Deraosien, oe 
te Nachts Ichlaf- und rubelos? 


Reiden Sie an irgenbmweiden hronifhen strankheiten, mie Blutvergiftun 
fStwüren, Eczema, Abfonderungen, Hämorrhoiden, Brud, Nieren, und ® 


nd Sie mutlos? 
a ei at 


bar und Inffen jJ 


Unfer Motto: Eind Cie frant fo heilen wir Cie, ſind Sie ed nicht, Tagen ur «8 5* 
Wir en einen Spezialiiten für jede einzeine Krankheit, mit modernften Metboben 


Medizin, — und Elettro⸗Theravpie. 
Seien Sie nicht 
find; fchleben Sie es nicht auf, 

andere feblichlugen, 


entmutigt, falls andere Aerzte Ihnen aefagt haben daß Sie uugeitnen 
x —* ad fofort dor, und Wir beilen two 


Sie brauden wegen Behandlung nit nah Hot 6. Ark. zu geben, fondern Toms» 


men Sie nad dem Hot Epringd Medical Inititute, mo die 


e Methoden angewandt werben. 


Hot Springs Medical Institute 


n0-12 Süd State Strasse 


Ueber bem Orpheum Theater. 
Telephon Nandolvb 5541. 


Gegenüber dem Balmer Houfe, 
Ehicago, SU. 


Offieeftunden: 9:00 Borm. bis 9:00 Abends täglich. Eonntags und Yeiertags 9:00 Borm. 


bis 4:00 Nachm. 


see. 


Getlügel (zugerihte)— 
Hühner, das Pfund... .ercorreen 
„Springs“, das Wund..........- 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund..............- 
Gänſe, das Nfund.............. 
Hähne. das Riund............... 

Kälber (gefhlahtet)— [ 
50— 60 Pr. Gewicht, das Pfund 0.07 —0.07% 
0 85 Pd. Gervicht, das Pfund 0.082— 0.08% 
8-12 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 —0.10 

Gemuſe iind friiches Obſt. 

Aebfel, das Fah.24 3 

Zitronen, die Kiſte. ................ 

J 

Grapefruit, die Kiſte. .............. 


—5.25 
—4.50 
—3.00 
.00 
— 
—19.0 
—.0 
—1.50 
—3.25 
—3.2 
—6.50 
—5.%0 

0.15 
—0.15 
—0,50 

0.50 
0.9) 
— 0.40 
—.00 


—3.00 


Erdbeeren, Florida .nursonenn ee. 
Kronsbeeren, das Fasb. 
Spargeln, die Kiſte. 
Gurken, das Dutzend 
Kraut, das Faß... ssdensuunse 
Blumenkohl, die Kiſte. ..... 4444.. 1-2 
Sellerie, die Kiſte,......4.*..... 33 
Fopfſalat, das Fab ...........4.4442 
Plattjalot, Die Kiſte . *....... 
vrunnenkreſſe, das Dutzend......... 
Meerrettig, das Dutzend. ............ 
Note Nüden, der Sag ...........4 
Mohrrüben, der Sad.. 
Rettige, das Dutend.. 
Spimat, das Faß...... 
Tomaten, die SKifte.. ones. 
Dfefferſchoten, die Kiſte ............ 
Röabarber, die Kiſte .....4....4**4 
wiebeln, 100 Pfund 
üben, der Kübel 
Veterfilie, das Fab................. 
Bohbnen- —* 
Grune Schnittbohnen. die Kiepe.. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Mothe Nierenbohnen ......... .. 
Kartoffeln, Garladung, Qufbel...... 
do., Florida, neue, die Kiepe.... 
Süßtartoffeln, das Faß 


—-1- 
Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


Marks, Goodman & Marks, 1:ftöd. Badftein-Theater, 
19—11.W. 2. Str., $20,000. ; 
Miehle Printing PBrek Eo., 3:itöd. Badftein Fabrik⸗ 
gebäude, 1956-58 W. 12. Str., 20,000. 
R. Sapderbet, 2eftöd. Padjtein FFlatgebäude, 
TI Eaginam Ave, EM. j 
Lehmann Gftate, Isftöd. Baditein Ladengebäude, 
9526 bis 38 Michigan Wne., $37,000. u 
Frant Tuma, 1io-ftöd. Frame-Cottage, 3515-15 
%, 46. Place, 32000. 
. Bett, 1:ftöd. Paditein-Anbau, LH Evans 
on Ave., $1000. 
8 — Aſtöd. Badſtein Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude, 1939 W. 59. Str., 86900. 2 
William Kullmann, 1%2-föd. rameRefidenz, 21 
bis 53 W. 73. Blace, A330 sit- 


ur 


ya 


—_- 


» WNAS2 > 
3 82837 


83 


O0. 

. en, Aſſöd. Badſtein Flatgebäude, 
a a "r Springfield _Ane., 4200 
Fred Miller Prewing Co., 1:ftöd. Baditein Sage: 

haus, 53133 W. Huron Str., 8300. _ 
3. %. März, 2eftöf. Bagſtein Ladengebäude und 
Garage, 5135 Evanfton Ube., 86000. 

J. D. — Flatgebäude, 

7—19 Hir Str., H2W. bi 

* en, — Badſtein Garage, 620 
) Gvaniton Abe., 000. BE 
Pen R Bile, 3:isd. Battein Flatgebäude, 6844 
5 fein Upe., 24100. : 
— Se Badſtein Verlaufsräume, 
221 S. Sonne Uve., 23000. 
Herman Nihard, 1-ftöd. Badftein Garage, 444 Ca: 
lumet Wpve., S$IM0. . 
Frant Wertomwsti, 114sftöd. Frrame-Gottage, 8. 
Str. und Kingfton Ave., 8130. 


Blut - Krankheiten 
geheilt, nm niemals wiederzufehren. 


c em Körper beieitint, nicht „ein- 
Ba, ole gewöhnliche Behandlungen, um 
zurüchzulehren. 

unſere Behandlung heilt alle Symptome in 15 
bis 30 Tagen, io daß Ihr oder irgend Jemaud 
gianben würdet, dieſes Leiden nie gehabt zu 
nt fheiten, Eczema, Finnen, let 

, n J 
— Geranen und Berfärbung der Haut. 


Niedrigite Gebühren] Schnellite Heilungen 
von irgend einem die nachhaltig 
Speziatiiten. ſind. 


Heilt, nachdem Hot Springs verſagten. 


87 Um Blutfranfheiten su 
heilen, muß man diefel» 
ben bollitändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
Bebandlung, welde wir 
Eu geben, mirft is 
fhnefl in der Abfonde: 
zung bed Giftes. day 
—F die Ausſcheidung 
de nabe jeden Tag füs« 
len lönnt, u. fie erzeug! 
frifhes, reines Blut, rer: 
nigt und ftärlt den Kür» 
per, fo daß feine Wi» 
verfebr möglich it. 
Euer Borteil, Eud 
bon un3 bebandeln zu 
laffen, beftebt im der 
Reise angeblihen Heiler erzielten permanenten 
für alle‘ Krankheiten.“ Heilung, md die Des 
bandlung berlegt Euren 
Magen nicht oder verurſacht Knochenſchmerzen 
und bein, wie es ſtarke Mineralmiſchungen thur. 


Ahr könnt unſere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nahdem wir Guidh 
aeheitt haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
Gud zu beweilen, dat wir alle iranten, mih« 
tranifchen Männer heilen können. 

Freie Koninltation und Unterſuchung. Schreibt 
nadı Fragebogen ober ipredt vor, 


Chicago Men-Specialist Go. 


25 Weit Adams Str., Chicago. 
fafıın 


—— 


„Bir find Epesialtiten 
für Bluttrantheiten. — 


HEUMATISMUS@ 


nn er nz 
Abſolut gehellt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte, Taufenbe bon Hel« 
lungen. feine Beblfäläge. An ber ganzen Welt 
derfauft. Die fhlimmften Fälle neheilt, von tr» 
gendwelder Urfade und ganı glei, wie lange 
{don beftehend. Preied Buch über Hellung von 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


Sennaats $1.000.000 CURE 
Glart Etr. und Webiter Aue, Ghicags. 

0422d0fadi® 

606 Blutvergiftung 

Alle Symptome Tchnell Befels 

tigt. Sala Ihr —— Nnochen, 

Ausſchlag, ubſerſarb. Flecken, Schlejm⸗ 

flecen oder anbere Anzeichen von Blut 

bergiftung habt, ift Brof, Ehrlids uC0 

Eure Rettung. bt um Aluſtrirtes 
Büchlein Über 606, et auf Wunich, 
„606" Medical Babaratory, 

GElart und Maudoiph Str. (Siboftede), B. Blonz. 

Eing.145 N. Glart Str. Stunden 9-8, Ga Ihe k 


Graue Saare 


erhalten Ihre natürlihe Farbe wieder dei etw 
maliger Unmendung bon 


Dr. Langes Haarfarbe. 
4, Braun und Blonkr, 
In allen petdejen........;.....606 und $1.00 


8. Lange, Late nuib Wood Str, Ghicags, 
mad miſaſon im 


Spezielle Preiſe 


15.00 Blatte fur — 
2% ee u En 
Scmerzlofe3 Ausziehen frei. 
Goldfüllungen $1.00 um, 

Golb Arttdenarbeit 88. 


Gilperfüllungen „.u.un0000n000000n0n 000. OR 
es .„....» „m... .„.....n..n...ns4n ee 


Rabt die Abdrüde am Morgen hu und 
dr erbaltet die Zähne no am felden Ih 
Alle Arbeit auf 20 Tadre garantirt, Sprech von 
und betrachtet die Wiuiterarbeit, ehe hr Yu 


Eure Arbeit übertragt. Unterfudung und 


rei. 
! Arrangements für leihte Zahlungen 
können getroffen werben, 


Orpheum Dental Parlors 


110112 &, State &tr., 4. Yloor, über Drbhengs 
<henter, gegenüber nem Balmer Houie, ? 
Küalie bi3 9 Uhr Abends. Sonntags- 9 4 
Zel. Randolvh 5541. Ulle fremden Spra da 
unferer Office gefprocdhen, —XR 


Wir qaden Eu ohne Bmeifel Beffere A 
läfer für 81.00, ald Ihr anberöiwo erh) 
önnt, - Euren Augen angepabt mit unfı 
rühmten Duplex Kinfen in garantirter 
Bas Einfaffuna, Klemmer oder Brillen belle 
ie —S i Kopffchmerzen und 
nfere Släfer heilen immer Ko 
Nervofität, beruriadt Durch RA —— 
Cpezielle —— wird Schullinderũ 
widmet. Alle Augenfebler verbeflert und alle 
Urbett garantirt. 
Biffenihaftlige Wnterf dur unfers 
ngenfpeziafiften freil 


Dr. Berason & GO., Sschialiken, 


Bwei pre: 602 North Ave, Ede 2 
©tr., über Pant; obder6235 ©. Halfteb 1 
nahe 63. Str, Chicago City Banf 
Etunden 9 Borm, bi3 3 Ubendd. Gonntags 10 
Borm, bi5 12:30 Nadın. ja 


— —— 


Warum mehe besahlenf 


Goldene Brillen, 


Gsibene Lorgnetten, 51 .50 in 


t Kälfte der Domntorwn Preife. Wir unt 
ure Uugen frei. Wir gerantiten —— — 
eltes Paſſen und Zufriedenheit. Kommt und 
ud babon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
* 800 Uvaukso Ave 
de Ehicago Une, Dffen Abends Bis 10, 
feb8,dofabisat 


Leidetihr am 
A den Augen? 


APR S Dann fommt au de 
- moblbefannten beu 


—— Spezialiſten Dr. Ramſer. Augen- © 
ofen- und Kebllopfleiben mittelft der — 


Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 


Wo da3 Rab und bie Lichter fi drehen, 


Ebicago Abe., 2. Flur. Epredftunden: 9 Bora 
in6fa* 


bis 8 Uhr Abendd. Conntags 9 Bis 8, 
car 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Uinterfuhung bon Uugen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehkzalt, 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 

15feb,dibofa& gegenüber der Bul-Difices 

—_—— — —— 
Privat⸗ 


Dr. SCHWARZ klinik 


| 
| 


gegenüber Ihe fair, Dextergebäube, 


te älteiten beutichen gpegiatäsnte in 
G u. eit 1801. — Die Üeraste d 
Anitalt find erfahrene beutiee Spe; 
ten und betrachten ea ald eine @bre, ihre 
eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
li bon ihren Leiden au beilen, R 
len gründlid und ımter Garantie alle 
eheimen Krankheiten bee Männer unb 
rauen; Unterleibäleiden und 

en bei Mädchen, Menitruationsitörums 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, 
tungen, berlorene annestr 

Qungen, Leber, Nierem, 

en» ımb Darmleiden 
Patitudt, gähmung. Räder 

ungen, Fettfudt, abnoemale 
am Adrper und unentwidelte 

tauen und Mäddien, Finder 
beumati3mus, Beimwunben um 
ämwiüre (neue Metbobe), Ha 


en, judenbe Leiden ı, f. w. 
ya) Ta 


werben bon —— 
delt. Bebandlung in edizin 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. Du 
ftunden 9 Uhr Mora. Bid 5 U 


Mtttmods u. Eamftagd bis 7 — 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Mo 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem 
lichen 
welches 
von Rindern, rauen 
Männern Tag und Ru 
getragen werden 
Bir fabrigieren auberdem 100 verichledene 
son #1.00 aufwärts, — Glaftiite ir 
41.00 aufwärts, Veibb 
Gebdrmutterſenlung. e 
bruche, nach 
fur ſchwacht 
aufwärts. 
Ihe Beine, } 
geheitoe Aiın Rrummer 
eine, Flübe und alle 
Veeier. fungen werd t 
ren byarsien Hebel 
haben das Altefte, grökk 
band» un —— ae 
® zagengeihäft foiwie ‚@e eigene 
abrit In Amerifa, Ünterfühen und % en fee 
ECT LM 
zeichnungen ” 
dadiſche Ei ‘ 
. T 





i in in Gintanf von 500 modernen Frühlahrs-Snits 
Montag und Bienflag o 


8 ‚200 Suifs wie Abbildung FE, 14.75 


ken Wale Serae3 und den neuen fancy Stoffen 


der Satfon; haben beites Fut- er 

ter und hübjch beießte Epi> 

een und Euffs, alle dü 
irungen; ivert $20; zu u —F 


10 Stamps frei 


eidert in den populärſten Whipcords, brei⸗ 


MONTAG 
EN 


Stamp3 frei. 


Bergeht niht — ein Buch, wenn 
gefüllt, ift $2.50 in Baar wert oder 


$3.00 in Waaren. 


Barlor Set Berfauf 32.50 


Wir baben foeben eine Waggonladung bon Par 
Sets, Direft von der Fabrik, erhalten — in 
prächtig entivorfenem Birch Mahagoni 
bochfein polirtem Eichenholz; gepolitert in echtem 
ze oder zes einem SEthle Pluſh; wert bis 


lor⸗ 


rt tert 
DER EEnEEnl 
a er 


Baar oder leidte Abzahlungen. 


„81.49 


. 4 "ab zad Gereiota od. 
Groceries. Kıllsbur ry Mehl zu. 
10 PFiund Sad Zajelial I; au 
1.25 linderoof Pisten, ——* 
Seife Nic Nac Cuotie?, das Wund zu... 


KOUPON 
Gut für 5 Stüde 
Kirf'3 Americ. Fa: 


mily-Seife 1 5e 
e 


Wiontag zu. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Uus meinem Berliner Tagebudhe, 


Beitrebungen zur Ctärlung nationalen 
Emvfindens. — Rom Kampf gegen die Sozial- 
demofratie, — Naterländiiche Arbeiterbereine. 
— Roofevelt und die Deutfch-Ameritaner. — 
Er entpupt fih als Erz-Natibiit, 


Solange id) in Nem York mohnte, 
batte ich den Eindrud, Das po litiſche 
Leben Deutſchlands ſei im Vergleich 
zu anderen Ländern auffallend un— 
lebendig — von einer gewiſſen Träg— 
heit, Rückſtändigteit und unpolitiſchen 
Kleinlichteit. Als Ausnahme erſchien 
mir die ſozialiſtiſche Bewegung, die 
sine weithin bemerkbare vorwärtsſtür— 
mende Tätigkeit und ein ausgeſproche— 
nes Zielbewußtſein zeigte. Meine An— 
ſchauungen haben aber eine weſentliche 
Aenderung erfahren, ſeit ich das 
deutſche politiſche Leben in der Nähe 
vetrachten kann. Tauſendfache Kräfte 
ſind am Werke, um beſonders auf rein 
nationalem Gebiete beffere Zuftände zu 
Ichaffen. Sie Fllen den Gegenftoß 
gegen bie Agitetton der Soztaldemp- 
fratie dar. Di aemaltigen Erfolge 
diefer Partei in en lebten Jahren er= 
meden in nationafen Areifen mehr und 
mehr das Bemußifern, daß die Be: 
fampfung der Roten nicht blos tat- 
fräftiger, fondern vor allen Dingen 
praftifcher erfolaen muß. Daher ift 
Schon feit längerer Zeit der Verſuch ae: 
macht morden, die Sozialdemokratie 
mit ihren eiqenen Relrnten zu be- 
fämpfen. ‘ch ermähne nur die „Chrijt= 
lich-foziale Arbeiterpartei”, die es ich 
zur Aufaabe macht, die Interejien der 
Ürbeiter ohne arundfähliche Feindfelig- 
feit- gegen den Arbeitgeber und den 
Staat wahrzunehmen. Das heißt, fie 
erblicdt im Arbeitaeber weder von vorn= 
herein die befannte „Rapitaläbeitie“, 
noch wünscht fie den allaemeinen lIm= 
fturz, einfchließlich der Befeittaung der 
Monardie. DBielen waren aber aud 
die „Chriftlih-Soztalen” immer noch 
nicht antifozialiftiich aenug. Daher 
wurden MWrbeiterpereiniqungen in's 
Reben gerufen, deren nationale Rid}- 
tung noch ungmeideutiger tft. So ent- 
ftand der „Bund paterlänbifcher Urbei- 
tervereine“, der heute über 30,000 Mit- 
aliever in 135 Ortsaruppen umfaßt. 
Der Name erklärt das aanze Pro- 
gramm. Außer diefem Bund aibt es 
no) folgende nichtfozialdemofratijche 
Bereinigungen: „Bund deutfcher Wert- 
bereine“, „Bund der Bäcdergefellen 
Deutichlands“, „Zentralverband fee- 
männifcher Berufäpereine“, „Nationa= 
ler Arbeiterbund für das Königreich 
Sachen“ und andere. Sie alle ver= 
treten ungefähr 130,000 Arbeiter. Be- 
fonder3 interejfant ift die Zufammen= 
fegung des „Ausfchuffes zur Förde— 
zung vaterländijcher Arbeitervereine”, 
ber-in Berlin jeinen Sit hat. Xhm 
aehören unter anderen an: General- 
major 3. D. von Loebell al3 Vorfiten- 
ber, Graf zu Dohna, Landrat 3. D., 
Profeijfor Dr. Görde, Mitglied des 
Reichstags, Tifchlermeiiter Pauli, Mit- 
alied des Reichstaaz, Freiherr v. Reib- 
nis, Bädermeijter Riefeberg, Mitglied 
bes Reichstaas, Yuftizrat Franz Wag- 
ner. Generalmajer, Profeffor, Hand» 
werfmeiiter und Yuftizrat, Hochadel, 
Bürgerliche und Volfsmänner figen 
bier alfo einträchtig zufammen, um ein 
Merk von ungeheurer züiionaler Wich⸗ 
tigkeit 54 fordern! Und Das in 
Deutfhland, und noch dazu in Preu- 
Ben, dem vielgefchmähten Klaffen- und 
Raftenftaat! 

Das ift doch wohl eine ganz neue 
Erjeeinung, die den allerwenigjten 
in Umerifa und fonftio anfäffigen 
Deutfchen befannt: fein dürfte, Aber 

ift zugleich (ma3 noch wichtiger tft) 

ne überaus erfreuliche Erfcheinung. 
ie beweiſt, daß der nationale Ge— 
dante in der Politik, der vom Aus—⸗ 
wide ber dem Deutfchen nicht porhan- 
pr wirflih vorhanden ift. 
—— die troftreiche Hoffnung, 

er unpolitifhe Deutjche mit der 

doch noch politiſch werden wird 

x * Beute noch m BIN: mus 


Die 


Bringt Eure Bücher hierher und 
erhaltet für jedes bDerielben 


10 


oder 


$45; 
Aus⸗ 
wahl 
zu 


J 


chenfeſt; 


in unſerm großen 
erverkauf zu einer 


300 perfekt geſchneiderte 
Reinwollene Manniſh Serge Suits — fein 
gefütterte garnirte Coats, und 
neue Seiten-Effekt Skirts — 
dunkle oder helle Schattirun⸗ 
gen — $10-Werte, zu 


bis Ostern. 
Beginnend näditen Dienftag, 


ge 


großen Erfparnik 


Spezielle DOfterofferte: 
Wir geben Eud 


doppelte Slanys 


den ‘ 
26. März. j 


Konfirmalionsanzüge ir Anaben 
u. Halstradhten f. Oftern 


Alle fein geichneidert, blaue 
und gemuijterte Gerged, in 
doppel= od. einfachbrüſtigem 
Etyle—jeht das große Sorti⸗ 
ment fitr diejeg wichtige Kir⸗ 


alle Größen 7 bis 


17; zu u 85, $5, son { 0 


1.50 und 


— — —— — 
DEF FREI: 
Feiner Hut oder garan» 
tirte Uhr 
Konfirmationd - Anzug 


mit jedem 


zu $7.50 oder mehr. 


hernde Barteigezänt nach und nad) ei= 
nem großen nationalen Zuge im Bolte 
und im Reichstag Pla machen wird, 
Dann hätte auch die Stunde der So- 
zialdemofratie geichlagen, das heißt 
der Gozialdemofratie von heute, die 
die vorhandenen lUnzulänglichteiten 
und Schäden im Voltäleben nur durd) 
den Umjturz alles Beitehenden glaudt 
bejeitigen zu können und in der Zi: 
fchenzeit alles nationale Empfinden im 
Bolfe zu vergiften fucht, indem fie ei- 
nen entwidelungsfeindlichen Interna— 
ttonalismus predigt — zum Gejfpötte 
der übrigen Welt und zur Freude aller 
Feinde Deutfchlands. Nirgends in 
der Welt tit jo viel für die arbeitenden 
Hlafjen von Staatsmwegen gefchehen 
und gejchteht noch, wie in Deutfchland. 
Um fo — — iſt's für den 
geſunden Menſchenverſtand, warum 
beim Hoch auf den Kaiſer die ſoziali— 

ſtiſchen Reichsſtagsmitglieder den Saal 
verlaſſen, bei jeder Gelegenheit ihre 
— —— gegen den monarchi— 

ſchen Staat ins Land brüllen und ge— 
gen Heer und Flotte eifern, denen ſie 
ihr Brot zu verdanten haben. Als ob 
ſie ihre Ziele zur Hebung des Arbeiter— 
ſtandes oder des Volkes überhaupt 
nicht auch ohne dieſe lächerlichen Ver— 

ranntheiten und doktrinären Verbohrt— 


heiten (die ſo echt deutſch ſind) verfol— 
gen könnten! 


Es iſt ein ſeltſames Zuſammen— 
treffen, daß zur ſelben Zeit, wo ich 
in der auch Ihnen bekannten ange⸗ 
ſehenen Berliner Zeitſchrift „Woche“ 
von Beſtrebungen zur Stärkung natio— 
nalen deutſchen Empfindens ſchreibe, 
(vom 17. Februar) ein Artikel von 
Rooſevelt über „Wahren Amerikanis— 
mus“ *) erſchienen iſt, der bei allen 
Freunden der genannten Beſtrebungen 
nicht geringes Kopfſchütteln erregt hat. 
Und zwar wegen der unglaublichen 
Schulmeifterei, die Roofevelt bei dieſer 
Gelegenheit den Deutfc- Amerifanern 
angebeihen läßt. Roojevelt entpuppt 
fih hier als ein Fremdenfreffer und 
Deutichenfeind von fehlimmfter nati- 
biftifcher Färbung. Politiker, die um 
beutiche Stimmen merben, erflärt er 
„verabſcheuenswert“ — als ob Teddy 
niemals ſelber darum geworben hätte. 
Er iſt hier alſo einfach aufrichtig. Noch 
unbegreiflicher find feine Zumutungen 
an die Deutfch-Amerifaner. Er ver- 
bietet ihnen jedes Tyefthalten an ihrer 


*) Diefer Artilel wurde Ihon in einem Neit: 
aufiag der Abendpoit beiproden, doch dürfte «3 
nichts Ihaden, aud noch unſeres Korreſponden⸗ 
ten (der, nebenbei gefaat, früber ein Bemwunde: 
rer Noofebelts war) Meinung barüber zu HL 
ten. (Die Ned.) 


Spezielle Offerte 
Dr. Flint, Hig zum 1. April. 
Spesialiit. 


Diefes ift nieine fbezielle Offerte: Pi3 zum 
1. April gebe ih meine Cine - Bebandlung- 
Heilung für $15, große, Lleine und aller Art 
gemöhnlihe Brücde. Bitte wartet nit bi3 auf 
die legten paar Tage der Offerte und überfült 
meine Office, fondern fpret fofort vor, zu En- 
eigenen Bequemlichleit jowohl wie zu meiner 

T. 7 

Iest iit die Iekte und einzige Gelegenheit, 
Dr. Flint3 Eine-Behandlung-Methode für nur 
$15 zu erbälten. Die $15 Offerte endet bejtimm:* 
am 1. April, 

Wir heilen auch zu niebrigen Preifen: 
Magen- und Eingeweideleiden, Hämorrhoiden, 
Schwellungen, Haut- und Binttrantheiten, wunne 
Ctellen, Blafen- und ER, nerböjen 
Zuſammenbruch, Katarrh u. ſ. w 

Sprechſtunden täglich von 8 
Abd2.; 
Abds. 
Chicago. 


DR.FLINT 


322 S. State Str. 
a M Lien 


Vorm. bis 4 
Montag und Donnerstag, 8 Borm. bis 9 
Eonntag, 9 Borm. bis 12 Mittags, 


Sprache und ihren Sitten unter der fo- 


mijchen Begründung, fie jchädigten da= 
mit nur fi felbjt und das Land. Sie 
dürfen die deutfche Flagge nicht mehr 
verehrten. Gie dürfen Kaifers Ge 
burtstag nicht mehr feiern. Mit ans 
beren Worten: das ganze Deutichtum 
in Amerifa müßte nach Roofevelt jo- 
fort aufhören zu beftehen und fich in 
waſchechtes Angloamerikanertum ver= 
wandeln. Kein Deutſcher in Amerika 
dürfte mehr deutſch ſprechen, kein deut— 
ſcher Verein, keine deutſche Schule, kein 
deutſches Theater und vor Allem keine 
deutſch⸗amerikaniſche Zeitung dürfte 
noch beſtehen. Es dürfte keine deut— 
ſchen Denkmäler geben, keine deutſchen 
Lieder, keine ehemaligen deutſchen Sol— 
daten, die ihre Soldatenkameradſchaft 
aufrecht erhalten, keineſSängerfeſte mit 
Kaiſerpreiſen, keinen deutſchen Unter— 
richt in den öffentlichen Schulen, ganz 
beſonders aber keinen „Nationalbund“, 
der juſt für alles Das kämpft, was 
Roofevelt fo verhaßt ift. Der ideale 
AUmerifaner deutfcher Herkunft ift für 
Roojevelt der Mann, der erklärt: 
„Sind die Bebinqungen der Naturali- 
fation einmal erfüllt, fo find mir feine 
Deutfchen mehr, mir find Amerifaner, 
Amerikaner heute, in Zufunft und im- 
merdar, Amerika gegen Deutjchland, 
Amerika gegen die ganze Welt.“ Wille 
wahrhaft gebildeten, alle wahrhaft 
feinfühligen, an ihrer Heimat hängen- 
den Deutfch-Amerifaner (auf den 
Bindeſtrich wollen wir rur ftolz fein!) 
halten Deutfche mit folder Gefinnung 
für verädhtlih. Was müfte nad 
Roofevelts Auffaffung dann erft unfer 
allperehrter Heramer jein, der jogar 
als geborener Amerikaner an feinem 
Deutichtum feithält. Was müßte aud) 
Karl Schurz fein und alle die hervor: 
ragenden Deutfchen und amerifani- 
Then Mufterbürger, die fich Zeit ihres 
Lebens als Deutſch-Amerikaner be- 
zeichneten und ſtets das Recht des 
Deutſch-Amerikaners betonten, die 
Sprade und dir Kultur feiner alten 
Heimat zu bewahren, weil Das ber 
neuen Heimat nicht fchabete, wohl aber 
ihr unendlichen Nuten brächte! Wenn 
die Deutfh-Ameritaner Karl Schurz 
ein Denkmal errichten, jo errichten fie 
es nicht dem Umerifaner Schurz. 
Talt ihnen garnicht im Iraum ein. 
Sie errichten e3 dem Deutfchen Schurz, 
ber als amerifanifcher Bürger der 
alten Heimat und der neuen zualeich 
in fo hohem Mahe Ehre gemacht hat 
und der porbildlihde Deutfch-Ameri- 
faner geworben ift. Weber den Binde- 
ftrich = Umerifaner fih zu erbofen, 
bringt nur ein Erz-Nativift fertig. 
Der Deutfch-Amerifaner aber, der 
Roofevelt noch recht gibt, ftellt unge- 
fähr das jämmerlichſte Gewächs aus 
deutſchem Boden dar, das ich mir den— 
ken kann. Hoffentlich hat der „Na— 
tionalbund“ ſchon die nötigen Schritte 
getan, um gegen Roojevelts engherzige 
und feindfelige Auffaffung der Rechte 
des Bindeſtrich-Amerikaners 
Deutſch-Amerikaners im Beſonderen 
kräftig Verwahrung einzulegen — ge— 
rade im Namen der „deutſchen Stim— 
men“, die ihm ſo verabſcheuenswert 
erſcheinen. H. F. Ur ban. 


nciht 

— Mijfouri wird auf der landimir!: 
Tchaftlichen jährlichen Außftellung im 
Herbit in Sebalia den 100. Geburt3- 
tag al3 Staat feiern. 

— Die halbverhungerten Wölfe und 
Füchfe in Nordminnejota ernähren jich 
jegt von Filchen, welche beim Eisauf- 
bruh nad Luft fchnappend an Die 
Oberfläche fommen. 

— m. MMally, Minneapoliz, 
erbte von einer Tante por pierzehn Ta- 
gen $6000, erhielt davon fofort $200, 
und fam feither aus dem „Iran“ nicht 
mehr heraus. Heute ließ feine Frau 
ihn. dem Bolizeirichter  vorführene, 
Diele: —— dem Frau MeNalin 

e rwahrung zu ge⸗ 
‚ben, umb-fehiete ihm Darin auf. einen 
Monat ins 


und | 


Heu Borthläg 


Bürgerfomite macht fie bezüglich 
der Seeuferfrage. 


@lettrifher Bahnbetrieb, 


Illinois Zentral Co, foll ihn innerhalb 
einer "beftimmten Stift einführen. — 
Dertiefung des Bahnbetts. — Bahnhof 
öftlih von Indiana Avenue, 


Unter der Führung des Anwalts 
Leifing Rofenthal fprach geſtern Nach— 
mittag bei dem Hafenausſchuß des 
Stadtrat3 nochmals das Bürgertomite 
bor, welches aleich von pornherein Ein= 


fpruch erhoben hat gegen die Beitätt-' 


aung des Abkommens, welches die 
Partbehörde der Sübfeite in Bezug auf 
das GSeeufer mit der Jllinois Zentral 
Eifenbahngefelichaft hat treffen mol- 
len. Der Hafenausfchuß des Stabt- 
rat3 wird natürlich nach der bepvor- 
ftehenden Stadtratsmahl neu organi= 
firt werden, doch dürfte die Mehrzahl 
feiner jegigen Mitglieder auch ferner- 
hin darin verbleiben. Obmohl alfo der 
Ausfhuß feine Gelegenheit mehr finden 
wird, vor der Wahl in diefer Frage 
noch Empfehlungen zu machen, ift doch 
die geitrige Situng nicht zmedlo8 ge— 
mefen. Das Bürgerfomite hat feine 
Vorfchläge und deren Begründung in 
einem PBamphlet feitgeleat, da8 von dem 
Stadtratsaugfchuß zu Jeinen Alten ge= 
nommen worden ilt. Er fann alfo und 
wird vorausfihtlid auch nad der 
Mahl noch davon geeigneten Gebrauch 
machen. 
Dorfhläge des Bürgerfomites, 

Die von Herrn Rofenthal im 
Namen des Bürgerfomite3 gemachten 
Vorichläge lauten in der Hauptjache 
wie folgt: 

Don der Ylinois Zentral Eo. ift zu 
verlangen, daß fie auch Jfüdlich von, der 
Zmwölften Straße ihr Bahnbett längs 
des Geeuferd vertiefe, und zwar um 
zwei bis drei Fuß mehr, als fie e8 
nördlich von der Zmölften Straße ge= 
tan bat. 

E3 iit der Bahn die Bedingung zu 
ftellen, daß fie binnen fünf bis acht 
Sahren den eleftrifchen Betrieb ein- 
zuführen habe, und zwar mindejtens 
bis zur 75. Straße hin. 

Der neue Bahnhof foll öftlih von 
der Indiana Upvenue gebaut merden, 
fodaß die ‚Indiana Apenue bis zur 
Smwölften Straße durchführen würde, 
und zwar follte fie auf der Strecke zwi— 
chen der 16. und der 12. Straße bis 
auf dreizehn Fuß ausgemeitet werden, 
mährend der Zwölften Straße zwijchen 
Michigan Boulevard und Andiana 
Avenue eine Breite von 170 Fuß, dit: 
lih von Indiana Avenue eine folche 
bon 110 Fuß geaeben werden follte. 

‘rn diefer Verbindung macht da3 
KRomite darauf aufmerffam, daß eine 
meitere Straße von der Siidfeite nad) 
der ıumteren Stadt fchon länaft not- 
mwenbiaq fei; daß die Verlegung bes 
Bahnhof3 der llinois Zentral Co. 
nah der Güdoft:Ede von Michigan 
Boulevard und Zmölfter Straße den 
Verfehr auf dem Boulevard, melcher 
dort nur 90 Fuß breit ift, in mißlicher 
Meife behindern mürbde. 

Statt der 162 Ader Landes, deren 
Abtretung an die Jlinois Zentral Co. 
der vorliegende Entwurf vorfieht, foll- 
ten die Stadt und die Bartbehörbe an 
die Eifenbahngelellfchaft nur 48.9 AUder 
Land abtreten, während von der Bahn- 
gefellfihaft verlangt werden follte, daß 
fie außer ihren mehr oder minder frag= 
würdigen Uferredhten der Stadt 10.23 
Acer überlaffe. 

63 mird hier ausgeführt, daß es, 
fomeit die Stabt und die Parfvermal- 
tung in Betracht fommen, den Zmeden 
des Abfommens jtrad3 zumiderlaufen 
würde, derBahngefellichaft eine wejent- 
liche Ausmweitung ihres Wegerecht3 ſüd— 
lih von der 29. Straße zu aeitatten 
und momdalich auch noch zu erlauben, 
daß das Ufergelände in jener Gegend 
als Rangirhof benutzt werde. Es 
wird an der Hand von Abſchätzungen 
Sachverſtändiger dargetan, daß der 
Wert des Bodens, der nach dieſen Vor— 
ſchlägen der Bahngeſellſchaft überlaſſen 
werden ſoll, den des von ihr abzutre— 
tenden [mit Einſchluß der Uferrechte] 
noch immer um etwa 8250,000 über— 
ſteigt, auch wenn man nur den Wert 
in Betracht ziehe, welchen dieſe 
Liegenſchaften für allgemeine Zwecke 
haben. Für Eiſenbahnzwecke ſeien ſie 
nach dem Urteil von Fachleuten um 
zehn bis zwölf Millionen mehr wert, 
und deshalb ſollte man darauf be— 
ſtehen, daß die Illinois Zentral Co. 


Set 


wenn 
&ie einen 
Sals 
Ä n hätten fo lang tie diefer 
iO Wurice und hätten 


Wehen 
Hals 


Jeder der Mode und Dna- 
lität zum ſchätzen weiß, tft 
eingeladen, unfere Gröff- 
nungsanslagen zw fehen. 


Frühjahr - 
Damen und Mädchen 


Frühjahr Suits für Damen und Mus» 
den — von reinwoll. Serge und Novelty 
Miihungen— Spikenfragen und Euffs— 
Atlasfuts 


narantirtes 
ter — fpegiell 


Fonlard Kleider für Damen und Mäd- 
den — audgejchnittener Hals und Furze 


Aermel 


eine 


Auswahl von Muſtern — 
J 


Korſets. 


Odds und Ends in 
Korjet3 für Das 
men — bi3 au 75c 
wert, für 


25c 


Hut : Garnituren 


Bund Aunirofen mit 


Großer 
Moo3.. 


Strümpfe. - 


Schwarze, | Schwarze 
lohfarbige u. 


Schwarze u. 
farbige 
nabtlofe Da= | 
menjtrümbpfe 


Icy. 


6e 
— — 
Stickereien uf. \ 


5700 Db8. 18 Zoll breite Schweizer 
Stiderei Flouncing3 und Koriet- 
fhüser: Etiderei, wert 25c, Varb.. 
75 Stüse 27-3öllige feine Stidereis 


ard. 
250 Stüde Gambric Stiderei Ein- 
faifungen umd Einfäße, wert bis au 
Sc. die Yard 3 
200 Stüde re 
Nr. 22, alle Harben, wert bis zu 10c, 
per Vard 


2,50 wert Liföre 


1 Slafhe Rye Whiskey, volles 
Quart, wert 

1 Flaſche kaliforniſcher 
wein, wert 

1 Flaſche kaliforniſcher 
wein, wert 

1 Flaſche kaliforniſcher Muskatel⸗ 
A ⏑—⏑ —— EEE 


Sherry⸗ 


Geſammtwert. ....... 
anze 
Bellellung 


Rafhburnt Gold Medal od, Pillsburh 
Mehl, % —— 2.95; 1.- 

14, Parrel. n „=. 

10c 
10€ 
10c 
10c 


Zuder, beiter "granntirter, "mit $1.00 
Srocerhbeitell., Mebl, Amer. amilh 
Seife, Fleiſch, Me ——— 5>4c 


nicht eingeichloffen, 10 Pfd 
erde 


Kirt’S American — 10e 
> td, nm 


10€ 
10c 
10c 
10c 
10c 
10c 2 
10c 
10c 


10 Stiüde.. 

Unier „Rodat“ Kafter, 
an einen Aunden, iS. 
Hetelß „Holln’ feiner 
Ecdinfen, per Riund 
Butter, „Meadomw Hilf" — 
die feinſte Tafelbutter, 10€ 
ber Pfund 10€ 
Kartoffeln, f'ch home gromm, — 
weiße, meblige KFocher. Red...“ 1.50 


baummollene | pie, Größen 6 
nahtl. Soden | bis 9% 
—regul. 10€ | für. Männer, 
10c Wert, 


be | 6e Se 
NOTIONS. / 


15€ 


Flouncings, alle neuen u. bübicher 486e 5 
durhbrod. Mufter,. wert 7öc, 


de 
IF 


ze 1-00 für er 


1.00 
50 


‚50 


..2.50 


1.00 = 


g9c für 15 Dime Grocery Artikel 


Packet Waſhington Criſps 

Packet Climax Macaroni 

vuchſe Lowneh's Kalao | 
zug: fanch Zuderforn 

Büch 

Büchſe Rumford's Backpul | 
Büchſe Swifts Vride — 
Büchſe Ammo, pulv. 
Büchſe Karo Syrup 
Tadet Maple Pfannfuchenmep! 


Fl. Hudfon’s reiner 


EEE ET TER FERIEN ERTRTTE ER 


er Srühjahr: und Ofter- Eröffnung 


it ein Mode-Ereignig — und nod mehr wie das. 


Milwanfee Avenne bei Panlina Strafie. 


Suils für 
jahr = 


12.98 


Größen, wert 12%%c, 


ifb, wert 58c, 
ß Große Auswahl 42 
große 


2 ‚4.98 


| Beinfleider 


Muslin Beinkleider 
für Damen, mit 
hohlgeſ. Flounce; 
reg. 25c Artikel, 


17c 


— N 
5 Hilft. 27 u. 323018. 


3000 
rized 
Fabrikreſter, Yard 


ards 273oll. 


wert 10c, 


36. zölli. 


10€ 


und 1214c, ver V 


und araut, 
das Stüd zu 


19e 


40:50. quter % 
ung ebleichte 
Muslin, Zafyrt 
brifrefter, — \.\ 
wert 8c, bie 
Vard zu nur 


ge 
x i ppte baum⸗ 
woll. nahtloſe 


farbige Be. Strüm: 


are "13% 


Werte, — das 
Paar zu 


Rein weiße und farbige Ocean Pearl Knopfe, 
alle Größen und im berfchiedenen m 
Muftern und Formen, a 
10c Wert, per Died 


Strumpfbänder für Kinder, 
Größen, jhwars, 15c wert, 
per Baar 


Eine Partie hübihe Hutnadeln — 
wert bis zu 50c, 


per Etüd 1 de 


Bad Strumpfhalter für Damen, mit 4 elafti- 
fhen Riemen, Moire. Pad, in 
fhwarz, blau, rofa und weiß, bie 
25e Sorte, Montag zu .............. 


Unterzeug. 


Blaue Amosfeng Arbeitshemden „für 

Männer, 50c wert, die 

Auswahl für 

Merino Unterhemden und Hoſen für 

Männer — 50c Werte, . 

Auswabl.......- — 3Ic 

Geformte —* BO zZ für Da» 

men, ausgejchnittener Hals, 4 » 

19c Werte, für 12% c 

Neinwollene * für Babies — in 
Größen 1 bis 6, bis zu 75e wert, — 
Eure Auswahl für 
nur 


e Armours affort. —— 
Amonia 


Ad, Pilläburh feines Gries 
Bücfe Deer Island Zenffardinen.. 


per Bfd. fanch Sead Reis 
10:Rfd. Cad beftes Tafelfalz 


Banille- u — 


Wert, alles für 


Hottingers 
Bruhbänder 


— und — 


Leibbinden 


angepakt bon nur erfahrener Bandagiſten, ſind garantirt, und unſere Fabrilpreiſe find 


die niedrigiten. 
Gutes elaftiiches Band, einfeitig, von. 
Gutes 


Gutes Stahlband, einfeitig, von. 


Gute Leibbinde, Baumwolle, von..... 
Gute Leibbinde, Seide, von 


elaftiihe3 Band, doppelt, von. ... 


Gutes Stahlband, doppelt, von....... 


.80.75 aufwärts 
1.25 aufwärts. 
1.00 aufwärts. 
—— 82. 00 aufwärts. 
— ER © 1 

......83.25 aufwärts. 


Glaftifche Strümpfe, bis Sinie, Baumwolle. ..... sage ——— $1.75 


Glajtiihe Strümpfe, bis Anie, Seide.. 
Elaſtiſche Knieſtücke, Baumwolle. 
Elaſtiſche Knieſtücke, Seide 


un... — —— 
a re de ee 


+75 


und alles andere in diefem Yadhe au niedbrigeiten Yabrifpreiien. 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder — ein nut paifendes für 


jeden, zu de:: niedrigiten Preifen. 


Herr 3. Lord, unfer langjähriger Ban: 


dagiit, bedient perfönlih: auch Damenbedienung. 


Dffen täglih bis 9 Nhr Abends, 


Sonntagd 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801--803 MILWAUKEE AVE., „Ecke Chicago Ave. 


Sedister Stock. 
SE \nfere fyabrifate werden 


die Baufojten aller notwendigen Ueber: 
führungen trage. 

Zum Schluß machte das Bürger: 
fomite noch darauf aufmerffam, daß 
die Frage der Einführung des elektri- 
fchen Betriebes jchon bei diefer Gelegen- 
heit in rechtäverbindlicher Weife ge- 
regelt werden müfje. Verfchiebe man 
die Regelung auf fpäter, jo dürfe man 
ficher fein, daß die Bahngeſellſchaft ſich 
zu dem „neuen Zugeſtändniß“ nur 
gegen wertvolle Gegenleiſtungen würde 
verſtehen wollen. 

Für den Außenhafen. 

Die Chicago Grundeigentumsbörſe 
hat ſich in ihrer geſtern abgehaltenen 
Sitzung für den Bau des Außenhafens 
erklärt und zugleich zugunſten der An— 
leihe, welche zum Zwecke dieſes Baues 
aufgenommen werden ſoll. Es wurde 
ferner befürwortet, daß der Staat und 
der Bund in der Nachbarſchaft von 
Garhy einen Hafen anlegen laſſen ſollen, 
in welchem Fracht, die mit der Bahn 
kommt und zu Waſſer weitergeſchickt 
werden ſoll, umgeladen werden könnie, 
und umgekehrt. 


Schlachtfeſt. 


Beim Wirt Oskar Arnold, 2657 Lin⸗ 
coln Avenue, Ecke Osgood Straße, nahe 
Wrightwood Ave., wird heute, morgen 
und am Montag. ein echtes deutiches 


Schlachtfeſt une ‚Herr Arnold wird 
Metz A Blut⸗ und 


li 


lehnt &levalor, 
in feiner 2 verfauft. GE 


— Verfchnappt. — Hören Sie, Frau 
Meper, 50 Diarf gäbe ich drum, wenn 
ih Yhr prachtvolles Haar hätte! — Das 
möchten Sie mohl? 80 Marf foftet e3 
mich felbft! 


Ehineffhje Doktoren. 


Ale chronifchen Krank- 
heifen von Männern 


und frauen. 


Dr. 6. ®. Chan Medizin: 
immer ift mit dem bollftän- 
igiten Lager don gineſiſchen 
Drogen in Amerifa gefüllt. 
Jeder Patient fommt unter 
feine verfönlide Behanblung 
und alle Medizinen merben 
bon ibm aubereitet. 
Wenn ameritaniihe Aerzte 
fehlihlagen, 


Dr. 6.B. Chan heilt. 


Greie Konfultation. Nicht ein Gent it au Bes 
ablen, 613 Befferung eintritt 
610—jehöhundertundzehn State Str.—610 

nahe Harriion. — Alte Nr. 368. 
128Hifa® 


——————— 


82538 
—— 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sam» 
burg, Wien, Bubapeft, Temesvas ufw, 


BE Bittige Breiie für Kajlte 
Gepäd u Haufe süngebolt und =. |& 


Anton Boenert „ur zudem 
Sa u Glare <E Straße 


veinwoll, einf. u, f'ch Aleideritof: 
fe, alle Gewebe u. Farben, Dad. 
18:38. Seiden-Poplin, alte 


Ginabam, tot. 12%%sc u. 15c, Db.. 


Partie baumimollene Bilantets, 
leicht fehlerhaft, 


15€ N 


2a Zum 


Die ganze 
| —— 


‚Strafe 


Fir Montag offeriren 
wir Gud biele unge» 
wöhnlihe Vorteile zum 
Einkauf. 


Montags - Spezialitäten in Früh: 
Rleiderfloffen, 
Waſchſtoſſen, Leinen: 


100 Stüde Bouffolded ihwarz; und weihe 
Shepherd Ched3, 4 verichied. f 
Nard.. Ilse 
42-zö1f. engliiche Dobairs, ‚Im alten be» 
Tannten Farben, reicher 

per Mard 


bis 50-s8ll, keit 


T5c 


Kleider» Ye 


feine garn-merce- 


Boplins, wert 2öc, 121 e 


36-z8l. Nleider-Bercales, heller Grund, 
nette Blumen: . fanch Muiter, 


Yar 
4000 Hs. En bedrudte Lawns, in wmet- 
ten Blumen- u. f’ch Muftern, 
wert 10c und 12%4c, NMard 
Grtra ihwere gebleihte uns unge. 
bleichte türf. Badehandtücher, 
befranit, wert 18c, Stüd 
feiner gebleichter Mustin 2c 
KCambric, Fabrifreiter, wert 10c c 


ve 


weiß { 
wert 390, AN 


Gijenwaaren. 


Schuhflick · Sets, mit 3 Leiſten. 


Ständer, Hammer, Meſſer u. Yole, 
Aluminium Wesitein und ein 
Glßehärteies Schälmeiier, 
SeilügeliutterUnfere eigene * 
ſchung von feinen Getreide— 

lörnern und Sonnenblumens 

ſamen, 100 Pfund für 


Stäferne Handtuchſtangen mit nil⸗ 
BERNER Bradet3, 


Nur 69C für 
1.50 Damen uliets. 


Diefe Yuliet3 find angefertigt aus 
feinem Gondola Kid, find in einfa= 
hen Zehen und Patent Tips zu haben 
ront= oder Seite-Gore — gute ſo— 
lide Lederſohlen und Abſätze — in 
allen Größen — $1.50 Werte für nur 


890 * 


Swift's „Empire“ 
Speck, per Pfund 


„Nor“ — 9 —— 
Sardinen, 3 Büch 


KSome-mabde pidieh — 
per Stüd 


—— — —— 


dc Pedete, 3 ur ... 10c 
Vorderviertel Katbiteil - J "Ste ober 
Kalbfleiſch, das — 

— — Ye 


Frijches ioſe⸗ 2eaf < 
per Pfund 


Sugar-cured Runp Gorn 
Beef, per Pfund 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 
—— etabliert 1848) 
und Vermögen hier urs 
im Ausland pünftlich 
Borausbezahlung der Vollmadtäfoften, aud 
Vorihufzahlungen 
Vollmachten, Teſtamente u. notarielle Afte 
jeder Art J lundigſt ausgefertigt. 
WILSON & MAY 
W. B. Wilson Albert W. May 
1912 Harri3 Truft Bidg., 111 W. Monrose ir, 
Zel.: Ramdolpb 3518. 
jan30, __jan30,difeta® 
2 Geld zu verleihen 
günftigften Bedincunaen. 
Yorzüglide erfte Hnpotheken 


_Binansielles. 
w Vork 
Erbſchaften einkafſirt. event. ohne 
darauf gewãhrt, wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 
tcagver Korreipondenten: 
Rechtsanwälte 
Eonntag3 offen bon 10—12. 
quf Grunbeigentbum au den 
u 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Sand, 


——— 
Temesda 


A. Holinger & Co. (lit.) 
Televbon 1191 Main. in12,mifamo® 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
und allen PBlägen in Europa. 

Bon — York nad) Rotterdam 845. 00 
rt "esta biliig in 3, Mlafie. 
Ehnellsug nad New Dorl ohne Umfteigen. 
Unenneomliteiten Er Geräd 

Deripätung. lim m Hafen 
uslagen. 

—* 5 Agentur in a 
Dffen 8 Morgens bis 6 Abenba. Sonnt, 9—12, 
Yiliale 619 W. North Avenue. 

\ otböibofa“ 
Schiffsfarten 

über & e Linten, von und N 

eterreig Ungarn, —— ee 

Erbſchaften, —— endungen 
Brompte und 7— ng — 

2. 8. da Str.. segenüber —* 
Oflen bis 6 Uhr Abbs. — 1223 

bon und S über Breme 


Euite 201—205, ge W. Waſhington Str. 
Billiger als irgendwo. 
Berlin, Sderberg Wien, Budapelt, 
‚ 837.50 in 2. Kajüte, 
. » Weberzablun 
Keinerfe 
Unnüse 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr, 
Offen 8 Morgens bis 3 Abend3. Sonnt. 9—8 
Zwischendeck und Kajüte 
Qugemburg u. 
amodid» 
MAX, ‚REHN LAN, 





